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1 Gent. 


Tefegrapfische Depefchen. 


(GSeliefert von der „United Prei".) 
Inland. 


Der nationale Spirituafiften- Kauvent. 


Mafhington, D. E., 12. Oft. Die 


2. Konvention des Nationalverbandes . 


der Spiritualiften gelangte zum Ab- 
Ihluß, nachdem fie die im vorigenJah— 
te in Chicago, während der Weltaud- 
jtelung, angenommenen Prinzipien- 
erflärung auf’3 Neue qutgeheißen und 
bie Statuten in einigen Punkten abge- 
ändert hatte. Die Frage der Belchaf- 
fung ftändiger Einfünfte für den Na- 
tionalverband, zmwed3 Salarirung bon 
Vortragdrednern, Beichaffung einer 
großen Bibliothek u.f.m., murbe nebjt 
anderen Drganifationsangelegenheiten 
dem neuerwählten Wermaltungsrath 
übermwiefen. Alle Streitigkeiten über 


Prinzipienfragen follen von den Orgas | 


nifationen der Einzelftaaten entjchie= 
den werden, obgleich Berufung an ben 
Nationalverband freifteht. E3 murbde 
ein Bejchluß gefaßt, welcher die örtli- 


chen Vereine verpflichtet, gerichtlich ver= | 
folgten Medien mit Rath und That 


beizuftehen. Syntereifante Berichte aus 
dem Ausland gelangten zur Berle- 
fung. 
Bon der Wahlkampagne. 
Spring Valley IU., 12.08. Der Bis 
zegouperneur GN hielt im „Opera 
Houfe“ Dahıer eine große Rede por ei= 


Binnenfee-Sfurm. 
Ganze Shiffsbemaunung ertrunken. 


Dgwego, N. Y., 12. Oft. Der 
Sturm, melder jo großes Unheil an 
der oftatlantifchen Küfte anrichtete, 
fireifte auch die Binnenfeen, und die 
Folgen für den Schiffsverfehr waren 
ſehr ſchlimm. 

Eine Menge Schiffsunfälle wird ge— 
meldet. Das ſchwerſte Unglück ereignete 


ſich in der Mexico-Bai, etwa 30 Meilen 
von unſerem Hafen. Im Lauf des Vor— 
mittags bemerkte man unweit des Ha— 
fens ein Schiff, das offenbar vom Wet⸗ 


ter ſehr bedrängt wurde. Es wurde an— 
geſprochen und als der Schooner „Hart- 
ford“ erkannt, der mit 20,000 Buſhles 
Weizen von Detroit nad) Cape Binz | 
cent bejtimmt wer. Wenige Meilen bom | 
Hafen fam der Kapitän offenbar zu der 


- Memmung, dab feine Augfichten befler | 


jeien, al$ er zuerit geglaubt. Denn er 
mandte da3 Schiff um umb fuhr feeab- 


wärts, jedenfall in der Erwartung, 


tad 35 Meilen entfernte Stony Point | 


die Merico-Bai ftrandete und jcheiterte | 


das Geſtade geſchwemmt. 


ner demokratiſchen Maſſenverſamm—⸗ 


lung. Die Grubenarbeiter, bei denen er 
betanntlich ſehr populär iſt, gaben ihm 
Abends das Geleite vom Bahnhof mit 
einer Muſikkapelle, und Grubenlichter 
auf ihrem Kopf tragend. 

Syracuſe, N. Y., 12. Of. David 
HM eröffnete hier geitern Abend jeine 
Gouverneurtfampagne mit einer gqro- 
Ben Rede, die er im fahnengejchmüdten 
„Alhambra Rint” vor etwa 3000 PBer- 
fonen hielt. 

Greencaſtle, Ind. 12. Oft. Wäh- 
rend MeKinley in ſeinen Kampagnre⸗ 
den auch ſeinen Präſidentſchafts— 
„Buhm“ nachKräften fördert, thut auch 
der Ex-Präſident Harriſon das Näm— 
liche für ſich. Er fährt auf einem Spe— 
zialzug umher und ebenſo, wie bei 
MeKinley, jubeln ihm überall große 
Volkshaufen zu, und Böllerſchüſſe wer— 
den zu ſeinen Ehren abgefeuert. An 
vielen Durchfahrtsſtationen ſpricht er 
vom Zuge aus. 

Pontiac, Mich., 12. Okt. Rieſige 
Volkshaufen begrüßten den Gouver— 
neur MeKinley in Mt. Clemens und 
hier. Als MeKinley bei der Verſamm⸗ 
lung im hieſigen „Opera Houſe“ vom 
früheren Kongreßmann Brewer vorge⸗ 
ſtellt wurde, ſprach dieſer die Hoffnung 
aus, daß MeKinley „mit Gottes Gna— 
de in zwei Jahren zum Oberhaupt der 
Nation gewählt würde.“ 

Terre Haute, Ind. 12. Okt. Der 
Ex-Präſident Harriſon und ſein Ge— 
folge wurden hier von 10,000 Perſo⸗ 
nen aus der Stadt und weithin aus 
den ländlichen Diſtrikten bewillkommt. 
Es wurde allgemein bedauert, daß das 
naſſe Wetter es nicht ermöglichte, eine 
Verſammlung im Freien abzuhalten. 
Das Naylor’fche Opernhaus, das 
größte Verfammlungslofal dahier, faßt 
nur 3500 Menjchen und war zum 
Brechen gefüllt, al die Verfammlung 
eröffnet wurde. Harrifong Rede wurde 
mit riefigem Applaus beehrt. , 


Die Htreiker geben nad. 


Fal River, Mia, 12. Oft. Die 
„Mule Spinners Aſſociation“ beſchloß 
heute, den Vorſchlag der Fabrikanten 
anzunehmen, und man glaubt, daß da⸗ 
mit der Streik dahier, von welchem 
21,000 Angeſtellte betroffen wurden, 
ſogut wie beendet ſei. 

200 Sturmesopfer? 


St. John, N. %., 12. OH. Man 
gleubt jeßt, daß bei dem jchredlichen 
Sturm, welcher in der Dienftag Nacht 
und den ganzen Mittwoch hindurch an 
der nordatlantifchen Küfte müthete, im 
Ganzen. ungefähr 200 Menfchen im 
Wafjer umgelommen jeien. 

PDampsernamridten. 
QAungeTommenz 

New York: Mobile von London. 

Philadelphia: Corean von Glas» 

ci 


Gibraltar: Italia von Nem NYork. 

Liverpool: Ohio von Philadelphia; 
Luccnia von New York (machte die 
Fahrt bis nach Queenstomn in 5 Ta=- 
gen, 9 Stunden und 56 Minuten, blieb 
daher um 1 Stunde und 18 Minuten 
hinter feiner beiten diesbezüglichen Lei- 
ftung zurüd.) 

An Smwinemünde vorbti: Y8land, 
bon New York nach Kopenhagen u.f.m. 

Boulogne: Amfterdam, von New 
York nad) Rotterdam. 

‚Hamburg: Fürft Bismard und Da- 
nia von New ort; Stubbenhuf von 
Montreal, 

Abaegangen⸗ 

Genua: Kaiſer Wilhelm 
— — 
vre: Perſia, von Hambur 
ne Bet = Hamburg nad 

te Hamburg Amerikanifche Dam- 
pfergefellihaft und ber Kork Lloyd 
find übereingefommen, auch die Fahr- 
preife für Kajütenpaflagiere auf ihren 
Dampfern zu ermäßigen. Am 15, 
Dee foll-die Ermäßigung jhon in 


3BelterBerit. 

Für die nächjten 18 Stunden fol- 
‚gende Wetter in Illinois: Heute 
Strichregen; heute Abend und am 
Semftag jhön und fälter. Die Winde 


| 
| 
| 
| 
| 
' zu erreichen. Uber bei der Yahıt über | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


das Schiff, und ale nfallen ertrans 
fen. Die Leiche eined Kindes wurde an 


Die Schriftfeker-Stonvention. 


2ouisoille, 12. Dit. Die Beamten= | 
wahl in der „International Typogra= | 
phical Unten“ hatte folgendes Ergebs | 
nig: Präfident W. 3. Prescott bon | 
Toronto; 1. Vizepräfident Theodore | 
Terry von Nafhoille; 2. Vizeprältvent | 

tant ©. Vople von St. Paul; 3. Bir | 
zepräfident Charle8 3. Lahan von | 
Chicago; Sekretär und Schabmeifter | 
U. ©. Wine von St. Louis. Yolgen- 
de Delegaten für tie in Denver, Col., 
ftattfindende Konvention des Gemerf- 
Ihaftenbundes wurden erwählt: MW. 
M. Higgins von Louisville; Auguſt 
MeGraith von Boſton; John W. 
Bramwood von Denver. Unter den 
geſtern angenommenen Statutenzu— 
ſätzen iſt auch einer, wonach keine örtli— 
che Gewerkſchaft einen Kontrakt be— 
züglich des Arbeitens der Mitglieder 
für irgend eine Firma unterzeichnen 
ſoll, wenn der Kontrakt nicht durch 
ven Rath der. vereinigten Druder-Ge- 
werkſchaften qutgeheißen ift. Die näch- 
fte Jahresverfammlung wird in Colos 
rado Springs abgehalten werben. | 


Wieder ein Bahnraud! | 

Sacramento, Eal,, 12. Oft. Der oft- | 
wärt8. fahrende Kontinentalgug wurde 
zu jpäter Stunde geftern Nacht, etiva 
6 Meilen von Hier, Durch zwei Räuber 
angehalten. Diefelben beraubten erit | 
den Stredenbebienfteten und nöthigten 
ihn, mit feinem Fähnchen den Zug zum 
Halten zu bringen. Dann fprangen fie 
auf, hielten dent Lolomotivführer und 
dem ‚Heizer Ylmtenläufe vor und nö- 
thigten fie, fie nach dem Erprektwagen 
zu geleiten. Der Erprefjbote Page 
feuerte zweimal auf die Banditen und 
märe von denfelben um ein Haar er⸗ 
Ihofjen worden. Er ließ fich endlich be- 
wegen, die Thür zu Öffnen, um das Les 
ben. deö Lolomotivführers und des Hei- 
zerd zu retten. Die Banditer! raubten 
vier Säde Gold aus dem Erprekivagen 
— mie viel in benfelben war, mind 
nicht mitgetheilt — trennten dann bie 
LZofomotive vom Zug ab, fuhren mit 
ihr noch einige Meilen nach der Stadt 
und Tprangen darauf ab, nachdem fie 
die Lofomotive rüdıwärts gerichtet hat- 
te. Diefe fuhr zurüd und ftieß mit dem 
Zug zufammen. Doc verurjahte der 
Zufammenftoß wenigSchaben, da nicht 
mehr viel Dampf in der Lokomotive 
mar, 


Ausland. 


Deutſcher Zournaliſtentag. 
Berlin, 12. Oklt. Der nächſtjährige 
deutſche Journaliſtentag wird, mie 
jetzt vom Vorort Berlin bekannt gege— 
ben wird, in Heidelberg ſtattfinden. 


Meporter gegen Stadtväter, 


Berlin, 12.O8t. Inn der Univerfitäts- 
ftabt ‘Halle herrcht feit längerer Zeit 
zwifchen den Zeitungsberichterftattern 
und den mohllüblihen Stabtvätern ein 
recht gejpanntes Verhältniß. Schon feit 

omaten hatten die Reporter, melche 
für ihre Blätter die Verhandlungen der 
Stabtverorbneten-Berfammlung zu des 
den hatten, fich darüber bejchwert, daf; 
Die ihnen zugewielenen Pläße im Si: 
tungsfaale für ihre Ziede durhaus 
nicht angemeffen. feien; fie fonnten auf | 
denjelben die eingelnen Nebner nicht | 
hören, waren alſo nit im Stande, 
den Verhandlungen zu folgen; außers 
dem war auf dem „Iuftigen Sig" ihre 
Gefundheit ernftlich gefährbet. Nach- 
dem alle Vorftellungen an geeigneter 
Stelle. biöher erfolglos geblieben, ha= 
ben fämmiliche in Halle erfcheinenden 
Zeitungen jet einmüthig beichloffen, 
die Berichterftattungen über die Sie| 

ungen der Stadtverorbneten fo lange 
einzuftellen, bi8 ihren Reportern beffere 
Plaͤtze angewieſen werden. 
Opſer des Sſtats. 

Berlin, 12. Oft. Der junge Paul 
Kirſchner, ein leidenſchaftlicher Skat⸗ 
ſpie ler, halte mit zwei gleichgeſtimmten 
Freunden einen Feſten“ Dauerſkat en⸗ 
tritt. Diesmal aber zeigte ihm For⸗ 
tuna, die ihn fonft häufig ſichtbar be⸗ 
günftigt, die „falte ltr“. Er 
verlor die fhönften „Orands“ mit und 
ohne „Wier”, die fcheinbar beiten „Null 
oudertö“, für, ns unperlierbar gebal- 
tene „Solos*, und [hließli hatte er, 
aid e8 zur Abreinung fa, ein ganz 
‚Siümmden verloren. Aus 
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Ghicago, Freitag, den 12. October 1894. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der arme Bar, | 
Krankheiten und Attentäter bedroben fein 
Seben! 


Berlin, 12, OH. Halbamtlich wird | 
gemeldet, daß mwieber einmal ein meit- | 
berzmweigtes Komplott gegen das Leben | 
des Zaren entdedt worden je. Zu | 
den Verſchwörern — heißt e8 — ge— | 
hört eine große Anzahl Heeresoffiziere. | 
Viele Verhaftungen find bereits in | 
Warſchau, Odeffa und Kiew borges | 
nommen wurden. | 

Es heikt, daß das Befinden des | 
Zaren ſich wieder verfchlimmert habe. | 
Er athmet ehr fehwer und ift häufig 
bewußtlos. Binnen einer Woche iſt 
ſeine Nervoſität hochgradig geſtiegen, 
und er ſoll geradezu unheimlich reiz— 
bar geworden ſein. Uebrigens jehnt | 
er fi nach) feiner baldigen Verbrin= | 
gung nach der griechifchen Jnfel Korfu. | 
Proſeſſor Leyden wird Sämſtagabend 
in der Krim beim Zaren eintreffen. 
Er hat u. A. auch ein von Profeſſor 
Koch bereitetes Spezialmittel mitge— 
nommen. Profeſſor Zaccharin iſt ent⸗ 
laſſen worden. 

Außer den genannten Kümmerniffen | 
nagen au fihwere Familienforgen am 
Herzen ded Zaren. Sein Sohn Groß: 


ı fürjt Georg Icheint dem Fode entgegen 


zugeben, und der Ihronfolger weigert 
fic) harinädig, feine Braut, die Prins 
eh Alir von Heffen, zu heirathen, da 
er feiner Mätreffe, einer berüdend fchö- 
nen Jüdin, jehr ergeben ift und ihr zu 
Liebe jogar dem Thron entfagen mwoll= | 


te. Lesteres will der Zar unter feinen | 


Umftänden zugeben. 


deshalb auch feine formelle Negent- | 


Ihaft einfegen. Kurzum, der Zar ift | 


zur Zeit einer der geplagteften und be> 
fümmertiten Menfchen der Welt. 


St, Peteröburg, 12. DE. Die 


1 Auch ift er fehr | 
beicrgt um die Wohlfahrt Rußlands | 
und ben rieden Europa und mil 


Bon türkifhen Beamten angehalten. 


Konftantinopel, 12. Oft, Die Be- 
hörden in Kavaf verfuchten, den aus 
dem arzen Meer aelommenen 
franzöftigen Dampfer „Armenie“ zu 
befteigen, in der Erwartung, armeni- 
fche Auswanderer oder Flüchtlinge zu 
finden. Der Befehlshaber des Schiffes 
weigerte fich jedoch, Den türfifchen Be- 
amten eine Durchfuchung desfelben zu 
geitatten. Darauf wurde der Dampfer 
36 Stumden lang feitaehalten. Aladann 
ſetzte die franzöſtſche Geſandtſchaft die 
Freigabe des Schiffes durch. Die Be— 
ſitzer fordern jetzt von der türkiſchen Re— 
gierung 85000 Schadenerſatz. 


Japan und China. 


Yokohama, Japan, 12. Okt. Die 
zwei japaniſchen Studenten, welche als 


Spione feſtgenommen und vom ameri= | 
kaniſchen Konſul ausgeliefert worden 
waren, ſind ſchuldiggeſprochen und in 


Nanking enthauptet worden. Gefoltert 
ſollen ſie nicht worden ſein. 

Es wird gemeldet, daß die Japaner 
das ſüdliche Ufer des Yalu beſetzt ha— 
ben, nachdem ſie die dort liegenden chi— 
neſiſchen Truppen vertrieben hatten. 


Wi Ju iſt von den Japanern erobert. 
Shanghai, China, 12. DH. Die, 
Reparaturen der chinelifchen Flotte in | 


Port Arthur follen mindeitens noc) 10 
Tage in Anfpruc nehneen. 


Der deutfche Oberft dv. Hannefe hat | 
bom Sailer ven Drachen-Orben erhals | 
ten, für feine hervorragenden Verbiens | 


ſte in der Seeſchlacht unweit der Mün— 
dung des Yalufluffes. 

St. Petersburg, 12. Okt. Die „No— 
voſti“ ſetzen in einem Artikel auseinan— 
der, wenn die Japaner ſiegreich blieben 
und ſich auf die Dauer in Korea feſt— 
ſetzten, ſo würde dies eine bſtändige 
Drohung für Rußland fein. Anderer— 
ſeits werde dasſelbe durch China von 





neueſten Ankündigungen bezüglich der 
Abreiſe des Zaren nach Korfu beſagen, 
daß der Thronfolger ihn begleiten und 
in Korfu einige Tage bei ihm bleiben, 
dann aber ſich nach Darmſtadt begeben 
und mit dem Großfürſten und der 
Großfürſtin Sergius ſeine Braut, die 


Prinzeſſin Alix, nach St. Petersburg 
begleiten wird. Die Vermählung Bei— 
der wird wahrſcheinlich anfangs No— 
vember ſtattfinden. Während der Ab— 
weſenheit des Zaren von Rußland wird 
ein Regentſchaftsrath die Geſchäfte 
führen, aber nur die exekutiven Rou— 
tinegeſchäfte. Dieſer Rath wird aus 
dem Thronfolger und den Großfürflen 
Michael und Wladimir beſtehen. Ein 
diesbezügliches Edikt des Zaren wird 
nächſtdem erlaſſen werden. | 


Das PDiphtheritis-,„Serum“, 
Aufiät eines Ehicagoer Arztes. 


Berlin, 12. DH. Dr. Ihies aus 
Chicago hat feit einiger Zeit im hiefigen 
Suftitut des Profejjord Robert Koch 
das MWefen und die Wirkungen des 
neuerdings befannt' gemordenen Heil- 
ferum gegen Diphtheritis gründlich 
ftudirt und erklärt jet, daß die bei 
DBerfuchen mit dem Heilferum bisher 
erzielten Erfolge jedenfalls zu ven 
größten Hoffnungen für die Zukunft 


berechtigten. | 
om Arreftauten ungebradt. 


‚Berlin, 12, Oft. Aus Kiel fommt 
die Meldung, daß der dortige Schu: 
mann Lau bei Ausübung feiner Amt3- 
pjlicht den Tod gefunden hat. Zau hat» 
te einen Wrrejtanten nach der Wache 
zu transportiren. Auf dem Wege dort» 
bin mußten die Beiden eine Brüde 
überjchreiten. Hier padte plößlich der 
Arreltant den nichtsahnenden Schuß- 
mann und warf ihn nach furzem, ber- 
zweifeltem Ringen über da Geländer 
in dag Wafler. 

Gegen die Preiklaffenwaßr. 


Leipzig, 12. Oft. Gegen die vom 
Magijtrat von Leipzig geplante Ein> 
führung bed Dreiklaflen-Wahlfyftems 
haben die hiefigen Sozialiſten energiſch 
Stellung genommen. Xn verfchieenen 
Stabitheilen haben fie 10 Maffenver- 
Jammlungen abgehalten,in denen fchar: 
fe Proteftbefchlüffe gegen bie beabfich- 
tigte Neuerung gefaßt wurden. 

Belgifd- Afrikanifdes. 


Antwerpen, 12, Oft. Der Dampfer 
„Wilhelmmme” traf an der Mündung | 
der Schelde ein und bradte Baron | 
Dhanis mit, den Befehlshaber der bel- | 
giihen Truppen im Kongoland, wel= | 
cher von einem jährigen blutigen, aber . 
fiegreichen Tyeldzug gegen die arabifchen | 
Cilavenhändler in jenerGegend zurüd- | 
tehrte. Dichter Nebel verzögerte gejtern 
das Einlaufen de Dampfers, heute 
früh aber fam derfelbe nach der Stadt, | 
König Leopold überfandte durch einen 
Ertra:Boten dem Baron Dianis feine 
Grüße und jeine Glüdwünjce. Viele 
Zivil- und Militärbeamte und aud 
Zeitunasvertreter bewilllommten den | 
Gejeierten auf dem SHiff, und große | 
Maſſen Volkes fammelten fih an der | 
Merfte an. E3 war ein Schaufpiel, wie 
e3 jeit der Rüdkehr Henry M. Stan» 
ley8 von feiner Afrita-Tour nicht mehr 
dageweſen iſt. Alle Straßen mwaren 
dichtgedrängt von Volf, und unaufhör- 
liche Hochrufe ſchollen dem Baron Dhan⸗ 
nis bei ſeiner Fahrt durch die Weltaus⸗ 
ſtellungsſtadt entgegen. Morgen beginnt 
eine Reihe Feſtlichleiten zu ſeinen Eh⸗ 
ren. Baron Dhanid brachte drei zum 
Ehriftenihum betehrte. Araberhäuptlin- 
BR ihren Frauen. und Kindern 


mit. ’ 
Aopenbagen wird Freißafen. 


** m ‚De ns —* 
vember w penhagen am 
Freihafen erllätt werben. — 


der Mandſchurei her bedroht. Rußland 
werde ſich zu große Opfer an der ſibi— 
riſchen Grenze fortwährend auferlegen 
müſſen, wenn es nicht ſowohl Korea 
wie die Mandſchurei annektire, und da— 
mit würde es nur den Grundſätzen 
Großbritanniens folgen. 

Berlin, 12. Okt. Die Kölniſche Zei— 
tung“ ſagt in einem Artikel, keine der 
Mächte werde einſtweilen den ArmJa— 
pans halten, und zur Sicherung ihrer 
eigenen Intereſſen ſei es für die Mächte 
noch Zeit genug, wenn Japan die Frie— 
densbedingungen in Peking diktire. 

Shanghai, China, 12. Okt. Ein 
Gerücht iſt verbreitet, daß die chineſi— 
ſche Regierung Friedensverhandlungen 
mit Japan angeknüpft habe. China 
ſoll ſich erboten haben, die Unabhängig— 
keit Koreas anzuerkennen und an Ja— 
—* eine Kriegsentſchädigung zu zah— 
en. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 
Ein ungerathener Sohn. 


Dem Richter Eberhardt wurde heute 
der 20jährige Hermann Tapper, der 
Sohn rechtſchaffener und wohlhaben— 
der Eltern, unter der Anklage des 
Diebſtahls vorgeführt. Als Kläger 
erſchien der Schlächter Anton Gro— 
chewsky von Nr. 105 Laughlin Str., 
aus deſſen Ablieferungswagen geſtern 
Nachmittag eine große Quantität von 
Fleiſchwaaren aller Art geſtohlen wur⸗ 
de. Der junge Tapper war bald da— 
rauf bei dem Verſuche, das Fleiſch zu 
verkaufen, von den Geheimpoliziſten 
Egan und Meyer in Haft genommen 
worden. Nach Angabe der Polizei iſt 
der Angeklagte ein unverbeſſerlicher 
Tagedieb. Der Richter verſchob heute 
die Verhandlung des Falles auf den 
15. Oktober, um dem Kläger Gelegen⸗ 
heit zu geben, noch weiteres Belaſtungs⸗ 
material zur Stelle zu ſchaffen. 


Feuer. 


Heute Morgen, kurz vor 1 Uhr, wur⸗ 
de die Feuerwehr nach dem dreiſtöckigen 
Haufe Nr. 511 ©. Canal Str, gerufen, 
wojelbft in dem von der irma Xoe- 
mwenthal Bros. & Co. al3 Waarennie- 
derlage benutzten zweiten Stockwerke 
ein Brand zum Ausbruch gekommen 


war. Den Bemühungen der Löſchmann⸗ 


ſchaften gelang es, das Feuer auf fei- 
nen Heerd zu beſchränken, ſo daß der 
angerichtete Schaden verhältnißmäßig 
gering iſt. In demſelben Gebäude hat⸗ 
be es bereits geſtern Mittag gebrannt, 
wie an anderer Stelle berichtet wurde. 


Man nimmt deshalb an, daß in der 


Aſche zurückgebliebene Funken den Fuß⸗ 


boden entzündet Halten. Das geihädig: 


te Haus ift das Eigenthum eines ge- 
willen A.E. Baker. Der Verluft ift zum 
größten Theil durch Verficherung ge— 
bedt. 


Straßenraub, 


Kurz und Fieu. 


* Die „Liquor Dealer Protective 
Affociation“ Hat wieder einmal einen 
Feldzug gegen Apotheker und andere 
Verfonen begonnen, welche beraufchende 
Getränfe verkaufen, ohne die erforder 
liche Lizenz zu befiten. 18 Verhaftun- 


gen haben bereit3 jtattgefunden, und 


weitere jtehen in Auzficht. 


* Safob Y. Mahler, 274 D. Chicago 
{ve. wohnhaft, wurde heute 
Berjendung einer Pojtkarte beleidigen 


ven Yunhaltes an den Getreidehändler | 
E. D. Eole, Zimmer Nr. 119 Chamber | 


of Commerce-Gebäude, dem Bundes 


Kommiffär Hoyne vorgeführt und uns | 


ter $500 Bürgschaft den Bundes-Groß> | fem Grunde erflärlich, ba fein Verhör 


| Tich jehr lamae hingog und den größten 


ı geichtmorenen überwiejen. 
* Michter Dohple verurtheilte Heute 


ton, der gejterin Abend an der W. Ma: 
| Bıfon Str. bei dein Verfuche, einen jun 


zu berauben, abgefaßt und verhaftet 


ı Nr. 25W. Madtlon Str. 

* Der enaliiche Novelliit Dr. U. Co 
nan DoHle ijt heute früh, via New 
Yerk, Hierfelbjt eingetroffen und im 
Grand Paeific-Hotel abgeſtiegen. Der— 
ſelbe wird heute in der Wohnung des 
eiritigen Aeltausftelungspräfidenten 
tury Club“ eine Borlefung halten. 

* Ein gemwiffer Richard Olfen wurde 
heute von Richter Seorjon unter $H500 


Bürgfhaf: an die Großgefchworenen | 


veriviefen, meil er einen Leberzieher, 
ben er fie) von dem im Hauje Nr. 199 


den Erlös verjubelte. 

* Heute Nacht ftadlen Dlaf Ander- 
Ton und Robert Graham, die, jich Durch 
Einfchleihen in dag Hutgefchäft 


Eingang zu verichaffen gewußt hatten, 
eine Menge von Hüten. Sie famen aber 
mit ihrer Beute nicht weit, jondern 
wurden bon zwei Geheimpolizilten ab= 
gefaßt, nach der W. Chicago Ave.Sta— 
tion gebracht und heute von Richter Se- 


berfon unter je $300 Bürgfchaft dem | ? 
| Ichmwundene Naumann das Teuer 


Kriminalgerichte übermiejen. 
* Der Geheimpolizift Montrete von 


Toledo, D., verhaftete hier einen Zeis | 


tungsperfäufer der Late Shore Bahn 
Namens Kofeph Mallory. Derſelbe 
hatte in Toledo aus einem Hotel ein 
merthoolleg Zweirad und $45 in baa- 
rem Gelbe gejtohlen und glaubte jich in 
Chicago ziemlich fiher. Das Rad ijt 
in Huntington, IU., ermittelt worden, 
wohin e3 gebracht worden war, nach- 
dem Mallory €3 verfauft hatte. 


* Ein gemwiffer David Rahon Joll, 
wie die Anklage behauptet, 
Abend Frau Tony Hirth, die in dem 
Hcufe Nr. 238 Michigan Str. wohnt, 
im Verlaufe eined Wortſtreites miß— 


handelt und mit einem Fußtritte in | 


den Unterleib jo zugerichtet haben, daf 
fie in Lebensgefahr darniederliegt. 
Sollte die Bejhuldigung auf Wahr: 
heit beruhen, jo verdiente der Aiten- 
täter eine um fo härtere Strafe, ala 
Yrau Hirth in nädhlter Zeit einemfin= 


de das Leben Jchenten jollte. Richter 


Keriten verfchob den Fall bis zum 22. |- 


Dftober, um den Zuftand der rau 
Hirth abzuwarten und dem Angeklag- 
ten Gelegenheit zu geben, jeine Ent- 
laftungszeugen herbeizufchaffen. 


* Ein beiagter Schmede Namens 


Herd. Olfen, der an der Ede der Chi: | 


cago Abe. und Sedgwid Str. wohnt, 
beſaß zwei wunderſchöne „Bartkote— 
letts“, erſchien aber heute nur mit ei- 
nem geſchmückt auf der Oſt Chicago 
Ave.⸗Station, um einen Verhaftsbe— 
fehl gegen einen gewiſſen Guſt. Swan—⸗ 
ſon herauszunehmen. Swanſon hat— 
te nämlich geſtern Nachmittag im Ver—⸗ 
laufe eines Wortſtreites in derSchank⸗ 
wirthſchaft von Tom Weſtermark, Nr. 
90 Chicago Abe. Olſen bei ſeiner linken 
Barthälfte erfaßt und dieſelbe ſo ra— 
dital ausgeriſſen, daß heute nur noch 
wenige Stoppeln die Sielle anzeigten, 
wo einſt der ſtolze Bart geprangt hat⸗ 
te. 


— — — — 
Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wets 
terwarte im AuditoriumsThurm ftellte 
fi feit unferem lebten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 53 
Grad, Mitternaht 50 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 48 Grad und Heute 
Mittag 53 Grad über Null. 


Sumoriftiides. 
— Feine Ausrede. — Hausfrau: 


„Die Dil. fieht jo blau aus feit eini- 
gen Tagen, Sie jütten wohl Waffer 


Dem farbigen Spikbuben Charlet | hinein?“ — Bauer: ns bewahre; das 
Leonard gelang e3 geftern Nachmittag, | wird dager fommen, meil die Kühe jeht 


dem in dem Haufe Nr. 440 Aſhland 
Boulevard wohnhaften Fräulein Nellie 
Ryan in der State Str. im Gedränge 
ihr Bortemonnaie zu entreißen, Kaum 
hatte er dasfelbe aber in feinem Befite, 
al3 er auch jchon von einem Geheim- 
poliziften, der den ihm verdächtig er⸗ 
fcheinenden Kerl bereitö längere Zeit 
beobachtet und verfolgt Hatte, beim 
Kragen gepadt umd verhaftet wurde. 
Das in feinen Talhen vorgefundene 


: Bortemonnaie wurde heute Vormittag, 
ı nachdem Richter Folter den Kerl wegen 


———— 
beſtohlenen D 


Dame wieder zugeitellt. 


fo viele Korndlumen freffen!” 

— . Kühner Vergleich. Junger 
Ehemann (nach der ſtandesamtlichen 
Eheſchließung): ‚Jetzt komme ich mir 
ganz bor wie Andreas Hofer.” — Die 
Frau: „So jtolz und. mutdig?" — Der 
Mann: „D nein — mie ftanbesrecht- 
lich erichoffen.“ 

— Doppelfinnig. — Herr (im Ra- 

; ritätentabinet): „Wie find Sie eigent- 
ih zu den Mammuthfnohen gekom⸗ 
men?“ — Befiger: „Das ift noh ein 
Andenten bon meinem feligen Ontel!” 
— Herr: „Donnerweiter, muß das aber 
’n Kerl geweien Tein!* 


wegen | 


Vormittag einen gewiſſen William Cot- 


Wie er auf Befragen des Hilf3-Staat3- 
anwalts erklärt, 
Higinbotham vor dem „Twentieth Cen- Jahren etan u Bean 
| Scharf3 gemacht. E3 warıin New Hort, 
| wo er (Schueb) und Scharf zufammen 





bon | 
Hans Hanlon, Nr. 63 Moffat GStr., | 


| im Werke war. Der Zeuge beivahrte, 
| während er diefe Ausfagen machte, eine | 

—* — Waſchringer. 
NE 


| offenbar: Vergnügen zu machen, 


geitern | 





Schuch auf dem Zeugenftand, 


Er tritt im Brandftifter-Prozeß als 
Heuge für die Anklage auf. 


Seine Ausfagen gegen Scharf und 
Genofjen belaitend. 
Kachdem noch im Laufe des geftrigen | 
mittags die Jury im Branditifter- | 
Prozeß vollitändig zufammengeitellt | 
worden war, fonnte heute die-eigentliche | 
Verhandlung beginnen. Hilf3-Staat3= | 
anwaliKnight führte ſofort ſein ſchwer⸗ 
ſies Geſchütz in's Treffen, indem er 
den Angeklagten Clemens Schuetz auf 
denZeugenſtand berief. Schuetz iſt zwei—⸗ 
fellos der wichtigſte Zeuge, über den die 
Anklage verfügt, und es iſt aus die— 


Theil der heutigen Sitzung in Anſpruch 
nahm. Wie ſich von vornherein erwar— 


ten ließ, machte die Anklage große An— 
n⸗ ſtrengungen, die anarchiſtiſchen Ten— 
gen Mann, Namens Thomas Lewis, | 


denzen der Branditifter gerade durch 


i jerapt IE ı Diefen Zeugen zu erwetjen, unb ivas der | 
wurde, zu einer Strafe von $50 und | g 
den Koften. Lerwis wohnt in den Haufe | 


Lebtere in Diefer Richtung vorzubrin- 
sen hatte, wirft in der That ein it 
terefjantes Streifliht auf das Treiben 
ber Angeklagten. Schueg jelbit aber 
'ptelt in der ganzen Affaire eine niht3 
weniger al3 rühmliche Rolle. Das geht 
us jeinem eigenen Zeugniß hervor. 


hat er vor etiva zehn 


Sahren die Belanntihaft Wilhelm 


mit Kobann Moit ich lebhaft an der | 
anarchiltifchen Berwequng betbeiligten. 
Er jagt aus, Scharf habe ihn erzählt, | 


| daß er Mitalied der „Ichmwarzen Hand“ | 
r ı et und eine Methode wille, wie man fich 
MW. Huron Str. mwohnenden George 
Sornide geliehen hatte, verjegte und | 


auf bequeme MWeife ein angenehines Le- 
ben und gleichzeitig für Die anardhilti= | 
Ihe Ngitation das nöthige Geld ver= | 
Ihaffen fünnte. Scharf habe ihm das | 
mals die Methode erflätt, die darin bes | 
fiebe, Durh Branditiftung von den | 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaften Geld 
herauszubekommen. 

Hier in Chicago traf Zeuge ſeinen 
„Freund“ Scharf wieder und am 9. 
Juli d. J. hatte er mit Letzlerem eine 
Berathung betreffs Arrangirung eines 
„profitablen“ Brandes, wobei verabres | 
det wurde, daß der inzwiſchen ver— 
in | 
dem Haufe von Carl Herlig anlegen | 
folte. Um 11. Juli erjchien Schueß in | 
der Office des Feuer-Inſpektors Con- 
way und theilte ihm mit, welcher Plan 


bemerkenswrthe Haltung. Es ſchien ihm 
aus | 
dem reichen Schab feiner Kenntniffe et= | 
was zumBeften zu geben. Die fünf An- 


| oeflagten dagegen verfolgten mit in= | 
| tenfiofter Spannung jedes Wort, jede | 


Bewegung des Zeigen, und nur mit | 
Mühe konnten fie ihre innere Erregung | 
zurüchalten. | 

Im Krzuzverhör ging der Vertheidi⸗ 
ger, Anwalt John, zunädhft auf das | 
Vorleben de3 Zeugen ein, mobei Jich | 
beraugftellte, vah Schueß Jehon einmal | 
in New York eine ähnliche Rolle in ei- 
nem Branditifter-Prozeß gejpielt hat. | 
Er war, wie er zugab, auch dort fchon 
Teuer-nfpeitor und zwei Monate lang 
im Dienfte einer Berfiherungsgefell- 
ſchaft thätig. 

Auf Befragen des Vertheidigers er— 
klärte Schuetz weiter, daß er mit Scharf 
oft in der Wirthſchaft von Juſtus 
Schwab zuſammengetroffen und ſich 
über anarchiſtiſche Fragen unterhalten 
habe. Dort ſei es auch geweſen, wo 
Scharf ihm ſeine Originalmethode zur 
Anzapfung von Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften auseinanderſetzte. Was die 
ſchrarze Hand“ betrifft, jo mußte ber 
Zeuge zugeben, daß eine eigentliche Or— 
ganiſation dieſes Namens niemals be⸗ 
ſtanden habe. 

Wie ſich im Laufe des Kreuzverhörs 
ergab, war Schuetz, der im Jahre 1891 
nach Chicago kam, hier Organiſator 
und Schatzmeiſter des ſpäter verkrach— 
ten Germania⸗Ordens; in ſeinem ei— 
gentlichen Beruf als Zimmermann hat 
er in den letzten Jahren, wie es ſcheint, 
überhaupt wenig gearbeitet. Seit dem 
LI. Juli d. J. iſt er als Hilfs-Feuerin⸗ 
fpeftor in der Dffice ded Herin Con⸗ 
may mit einem Gehalt von $3 pro Tag 
angeſtellt. 

In dieſer Stellung arbeitete er mit 
Scharf, Herlitz und Nelſon zuſammen 
en der Brandftiftungs-Verfchmörupg, 
iiber deren einzelne Phajen er feinem 
Vorgeſetzten, Inſpektor Conwah, regel⸗ 
mäßig Bericht erſtattete. 


Auf einem Strakenbahnwagen bes 
raubt. 


Vize⸗Präſident George W. Howard 
bon der „American Railway Union” | 
it geftern Abend von unbelannten 
Dieben auf einem Wagen der eleftri- | 
jben Straßenbahn um eine Briefta- | 
fche beraubt worden, welche 40 Eifen- 
bahrpäffe für das ganze Jahr enthielt. 
Diefelden repräfentirten eine bobe | 
Summe und Herr Haiward hat eine an- | 


| hatten. 


| mit 
' feuerte auch Bladiwell zwei Schüfle ab, 


Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6.Zahrgang— Nr. 243 


Im Kampf mit Steoldhen, 


Poliziitt Blafwell aus Kenfing on 
erjchießt einen unbekannten 
ann. 

Sn Riverdale, an der Chicago Abe., 
nahe den Geleijen der Jllinoiß Central 
Bahn, fand geitern Abend ein blutiger 
Kampf zwilcgen dem Poliziften Black— 
well aus Kenfington und jeh3 Strol- 
chen ftatt, bei welchem einer der legteren 
geiödtet wurde. 

E3 war gegen 10 Uhr Abends, als 
der genannte Polizift feinen Diftrikt 
chpatrouillirie. Ein Bewohner bon 
Riverdale tam an ihn heran und madj= 


| te ihm die Mittheilung, daß eineBande 
| bon Strolchen fih in den Belig der 
| 136. Straße gejebt habe und den Bes ° 
| wehnern Angit und Schreden einjage. 


Wahrend die Männer noch miteinander 
Iprachen, fiel ein Schuh. Beide eilten 
in ter durch den Stnall angedeuteten 
Richtung fort.und trafen in der Nähe 
eines Waherbafins, an der obendezeich« 
neten Kreuzung jedh3 verdächtig aus» 
jchende Kerle, die jich dort _ gelagert 
Bladwell frug fie, ob einen 
von ihnen gefho'fen habe, was fie ver= 
neinten. Er fig darauf an, ihre Za= 
ihen zu vijitiren und erflärte fie für 
verhaftet. Sin diefen Moment jprang 


| einer der Männer zu einem nabelies 
| genden Gteinhaufen und 


30g unten 
demielben einen Revolver hervor. 
Charles Schleichner, der Mann ausRi—⸗ 
verdale, bemerfte dies und rief dem 
Poliziſten zu, er jolle vorfichtig fein, 


| da einer der Kerie bewaffnet fei. „Ia, 
| ih bin bewaffnet,“ rief derfelbe jetzt, 


„und ic) werde Dir und dem „Copper“ 
tas Lebensliht ausblafen.“ Mit dies 
fen Worten begann er zu feuern, mo= 
bei er hinter dem Mafferbehälter Des 
ung fuchte. Bladivel rief ihm zw, 
fich zu ergeben, was der andere mit ei= 
nem meiteren Schuß, der aber ebenjo- 
wenig traf, wie der vorhergehende, be= 
antwortete. Nachdem er noch zweimal 
demjelben Reſultat geſchoſſen, 


Bei, dem zmweiten ftürkte der Strold, 
in den Kopf getroffen, todt zufammen. 
Segt famen, durch die Schüffe ange= 
lodt, mehrere Boliziften herbei, maß die 
endern 5 Kerle veranlaßte, jchleunigft 


| die Flucht zu ergreifen. Kein einziger. 


wurde, troß lebhafter Verfolgung, ge ,. 
fangen... Der Zodte, den Niemand 
fannte, wurde nad der Morgue in 


| Bullman gebracht. An dem Plaß, wo 
| der Kampf ftattgefunden, fand man 


mehrere, wahrſcheinlich geſtohlene 


Zur Abfallverbreunungs⸗Frage. 


Das ſtadträthliche Komite für Sa— 
nitätsweſen hielt heute Vormittag un⸗ 
ter Vorſitz von Ald. Finkler eine Si⸗ 
tzung ab und beſchloß, dem Stadtrath 
die Entſendung eines aus den Alder⸗ 
nıen Merhanf, D’Conitor und Ehab- 
wid, dem Gefüunddeit3-Kommiffär und 
dem Oberbaufommiffär zufammenge= 
feßten Komttes nad) Utlanta, Ga., an» 
auempfehlen. Diefe3 Komite Toll dort 
den Wbfall-Verbrennungdofen der 
„Dicon Sanitary Grematory Eo.” ei» 
ner gründlichen Prüfung unterwerfen 
und das Ergebniß aladann an dem 
Stadtrath berichten. Die Erbauung 
eines derartigen Dfens3 fojtet $15,000 
und derfelbe verbrennt 60 Tonnen Wb- 
fall in einer Stunde. Man gebentt, 
im Falle diefe Prüfung feitens desRo- 
mite3 bon einem zufriedenftellendenfte= 
fultate begleitet ift, „den Stabtrath 
jpäter dazu zu bewegen, die Anjchaf- 
fung eines folchen Ofen für die Ver- 
brennung der Küchenabfälle zu bes 
Ichließen. | u 


Deffentlihe VBerbefferungen, 


Sm Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute die Angebote geöffnet, 


welche für die Legung von Abzugs- — 


röhren in den folgenden Straßen und 
Gaſſen eingelaufen waren: 

48. Straße, von Vincennes Ave. bis 
zur Alley öſtlich von Grand Boule- 
vord. 
Te Str., von 65. und big 67, 
Str. } 

Morgan Str., von 71. bis 73, el. 

47. Straße, von PBaulina bis Wood 
Str. 

32. Str., von Auburn Str. bis Il⸗ 
linois Ave. 

Wilton Ave., von Grace bis Byron 
Str. 

Page Str., von 46. bis 47. Str. 

Carroll Ave. weſtlich von St. 
Louis Ave. 

Alley nördlich von Garfield Boule— 
vard, von Laflin bis Loomis Str, 
Die Oeffnung der Angebole für die 
Lieferung von Pumpmaſchinen iſt auf 
den 12. November verſchoben worden. 


zefei die Sountagsbeilage der Abcudpofl, 


Zragifher Selbfiimord. 
Ir feiner Wohnung, Nr. 120 Wafhe 


itändige -Belobnung für den Wieders | burne Woe., hat heute Morgen der 43 


bringer außgejeßt. Er jagt, daß ber | 
Diebſtahl wahrſcheinlich von drei | 
Männern begangen worden ift, von bes | 
en einer mehrere Male feinen Plap | 
mechfelie und dabei die Beine jehr hoch 
bob. Indem er dadurch abfichtlich ein 
Gebränge verurfachte, befamen die an- 
sten Gelegenheit, jih. an Homard He= 
tanzubrängen und die Brieftafche in 
ihren Bei zu bringen. 

Heward 5 übrigens fchon früher 
einmal auf ähnliche Weife um $100 be= 
ftohlen worden. ne 


— 


jährige Louis Strehlow Selbſtmord 
begangen, indem er ſich eine Rebolver⸗ 
kugel in das rechte Ohr jagte. Der Tod 
war faſt augenblicklich eingelreken. 
Strehlow hatte dor etwa drei Mongaien 
feine Gattin durch den Tod verloren 
und war feit jener Zeit in düftere Me» = 
lancholie verfallen. Er hinterfäßt Fünf 

unnmindige Rinder in dürfiigen Vers 

bältniffen. Der Eoroner hat heute Bors 
mittag den üblichen Inqueſt abgehal⸗ 
ten. Strehlow war ein Deudjher Dom 
Geburt, 
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GHROBSE 


‚® Herbst-Eröffnun 
ia Saniitag, den 15. Oftober, 


— zur — 


Inauguration der Saiſon. 


Das größte Lager, das jemals gezeigt worden iſt, beſtehend aus 


Anzugqen VUeberrocken 


für Männer von jeder Figur und jeder Größe, ſowie für Knaben und Kinder jeden Alters. 


Jedes Stück auf das Modernſte hergeſtellt. 


Ausſtattungs-Wagnren, Unterzeug, Hüte und Mützen. 


Wir beabſichtigen, dieſes zu einem Gala⸗Ereigniß der Saiſon für unſere Freunde 
und das Publikum im Allgemeinen zu machen, indem wir in jedem Departement 


extra außergewöhnliche Bargains 
durch das ganze Haus bieten, von einer Kravatte bis zu einem Ueberzieher. 


Dieſe Ankündigung wollen wir nicht mit Zahlen füllen, um die Ceute zu fangen, wie es gewöhnlich der Fall iſt bei vielen Geſchäften, 
fondern. wir bitten die geehrten Leſer, unſeren CLaden zu beſuchen und fich von der Wahrheit unferer Angaben zu überzeugen. 


unferen Saden 
zu befuchen, 


Sollten Sie bisher die Gewohnheit gehabt haben, „down-town‘ Ihre Einkäufe zu machen, fo möchten wir Sie bitten, 
jest, während 


diefer, u... 5 Herbſt-Erüffnung, 


und wir ſind überzeugt, daß Sie in Zukunft unſer Kunde und unſer Freund ſein werden. 


Zuvorkommende Bedienung für einen Jeden, ob er kauft oder nicht. 


Samſtag, den 18. Oktober. J 


vergeſſen, 
außergewöhn— 
liche 


Nicht 
in VAN /ER 4 —/ Bargains 
| / —* 


vergeſſen, 
außergewöhn⸗ 
Hide 
Batgains 
er 
jedem 
Depariement! 


in 
jeden 
Departement! 


Zuverläffigites Kleidergeihäft. Etablirt 1872. 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 





Fin ah; nübliches Sonvenir für ſeden —— Kommt ſicher! 


THE NEW ERA’S 1. Jahrestags Verlauf 


—— jeht im Gange. = 


Befehen Sie fich die Ausftellung in unferen Senftern und Sie werden zugeben, dat The New 
Era immer gibt, was fie anzeigt. 


12c 
19c 


Um:in einer Weife zu feiern, deilen, fih das Publitum noch lange erinnern ‚wird, offeriren wir jeht | 
ungefähr 2000 Männer: Anzüge in den jebt herrichenden Moden, einfadh- und er Sad: | 
und Frods, in feinen reinwolleten Cheviot3, Gafjimeres und Worjteds, Diagenals, Clays alle qui gemacht | 
und ausgejtattet, — Müänner-Anzüge, die fih gut für 815.00, $18. 00 umd fogar. 820. * überall 
verfaufen; ebenfall3 1500 Männer » Weberzicher uud Mifters in Bibers, 
Kerſeys, Worſteds, Meltons, Chinchillas ꝛc., in einfarbig ſchwarz, braun, blau ꝛc., in 
dem neueſten Schnitt, werth bis zu F1I8.00 und $20.00, wovon hunderte in unfern 
Schaufenftern zu jehen find, Jhre Auswahl für 
Nie in Ihrem Leben Haben Sie folhe Anzüge und Meberzicher zu folhen Preifen Et 
Snaben-WUeberzieher in doppelfnöpfigem Großes Sortiment von feinem wollenem 
blauem Chindilla, mit Plüjh-Kra= Unterzeug für Männer, in grau, lob- 
‚gen und Manjchetten, jchwer, qut ge= farbig, hellblau, braun, u. |. w., eins 
macht, werth — 35, \ — * 82 49 jady oder geitreift, verfauft zu $1.50 s' ‚00 
„ Berfaufspreis . F bis 81.75, unſer Verkaufspreis 
Befent fe. Kniehoſen für Knaben, ſchwerer, 
250 Dutzend weiße Männerhemden, gebügelt, dauerhafter Stoff, 4 bis 12 Jahre 
offene Front oder Rücken, glatte und be— | Me R 
ftidte feine leinene Bufen, Größe 14 bis 17, Rs " raukte Seont — für Anden, ge 
> | —3. anſchetten, 
elegante Waaren, werth 81.50, 82 und | t Rerkaufs 
; 92.50, Verkaufspreis C | wert) 756, Verkaufspreis 
a Im Feuſter. et Männer-Strümpfe für den Win- 
ter, in jchtwarz, blau, grau und lohfarbi 
Säwere, reinwollene ſcharlachrothe Hemden 3 g, 
— 553 ebenfalls ſchwere wollen⸗ Shaker Socken, 
und ——5 — seanlärt $1.25- Waare. 890 lange Beine, werth bis zu 40c. Jahrestage 
Verlaufspreis 
380 Feine ſteife Männer-Hüte, in ſchwarz * 
braun, werth bis zu 83. Verkaufspreis. 
65 Hofenträger für Männer, mit Seiden- 
C Te ee aa Sen 


BWinterunterzeug für Männer, einfarbig, innen 
mit Fleece gefüttert, halber Preis 


Feine geftridte Hemden und Unterhofen, extra 
fhwer, ihöne Farben, alle Größen, wert) 


$1, Bertaufspreis 


Seht Euch vor, daß Ihr in Den rechten Laden geht, in Dem neuen Titödigen Badftein-Webäude. 


THE “NEW ERA” GLOTHIERS, 


E. R. MANN, Bräfident. H. J. WURZBURC, Shasım. uud Geihäftsführer. 
Kreuzung der Blue Island Ave, Darrifon und Halfted Str. 


ER Webfters Wörterbuch wird as SOTVENIR verfdenkt, 


ee ee EEE 


— —— 


Afritaniſches. * 


Ueber das Ende des Sultans Ma— 
kanjila von Adjawa berichtet die 
„Deutſche Afrika-Poſt“ dolgendes | 
AUttentate auf gelrönte ſchwarze Häup⸗ 
ter zählen allerdings in Afrika getade 


gewiſſenhaft zu regiſtriren nöthig hat, 


te Momente bieten. Die Ermordung 
de3 mächtigen und gefürdhteten Ober: 
hauptes der Wajao (Ditufer des Nyaf- 
ja), des Sultans Dialanjila, jorwie die 
DVorgejchichte zu jener That bildet je> 


doc ein foldh” wichtiges und hodtra= | 
giſches Ereigniß, — verdient, auch 


über die Grenzen Oſtafritas hinaus 
bekannt zu werden. Major v. Wiß— 
mann, der bekanntlich auf ſeiner letz— 
ten Expedition in Folge dringender 
Bitten den Engländern am Nyaſſa in 


ihren Kämpfen gegen die Wajao Un⸗ Fie Wohnung des Verleumders 


wartete. Als ihr die Zeit lang wurde, 


terftügung jehiden mußte, erfuhr über 
diefen Mord folgende, von einem eng⸗ 


liſchen Miſſionar aus Likoma, der in 


ber Nähe von Malanilas Reſidenz ſei- VerhaftungPetraolias. Dort wurde ihr 


der gleiche Beſcheid von 
Kommiſſärs 


nen Sitz hat, aufgezeichnete Thatſache. 
Makanjila war im Jahre 1884 zur 
Regierung des geſammten Wajaoge— 
bieles gekommen. 
ſo berichtete jener Miſſionar, „als er 
zum Thron gerufen war (!), jah ich 
ihn: ein junger Burfche von 21—22 
Jahren, wie es ſchien äußerſt furchtſam 


Puppe in der Hand der Waſuaheli und 
Araber, welche an ſeinem Hofe lebten.“ 
Der Einfluß der am Nyaſſa immer 
mehr und mehr Boden gewinnenden 
Engländer machte ſich ſchon bei einer 
Reihe von dortigen Stämmen ſtark be— 
merkbar, als endlich in vorſichtigſter 
Weiſe die Fühler engliſcher Kultur 
auch auf das Jaogebiet auszuſtrecken 
mann wurde. Schon maren einige 
er 
ftenleute) am Hofe Matlanjilas gewon- 


nen, al3 diefer urplößlich feine Mini- | 


fter und Räthe zum Teufel jagte und ei= 


nen Kurs einjchlug, der denEngländern | 
gehegten Hoffnungen zu | 


alle jchon 
Schanten madte. Matanjila wurde 
der griminigjte Feind der Engländer 
und ber berimwegenfte 
en gros und Mordbrenner im Geen- 
gebiet. 
jtehen, daß man mit den Engländern 
die geringfte Verbindung unierhalte, 
genügte, um fich binnen vierundamwanz 
zig Stunden um ben Kopf zu bringen. 
Auf fol” einen Verdacht Hin erjchlug 
Malanjila im vergangenen Jahr einen 
Makwinja (Nobile der Wajao) höchſt 
eigenhändig und verweigerte ſogar deſ— 
ſen Anberwandten die Herausgabe des 
Leichnams und zwar unter dem Vor— 
wand, daß er das Begräbniß ſchon 
ſelbſt beſorgen werde. Am nächſten 
Tage traf Makanjila, trotz der gegen 
ihn herrſchenden Erbitterung Vorbe— 
reilungen zu einem großen Feſie, er 
lieg drei Ochſen ſchlachten und befahl, 
dab deren YFleilc mit dem des Mat: 
winja zerjtüdelt und gefocdht murbe. 
Zu biefem jcheußlichen Geriht(ndiwe) 
wurden Berge von gebämpftem Reiz 
aufgetragen. Syn hellen Schaaren wa- 
ren die Gäjte berbeigeeilt, Stlaven, 
Yreie, Küftenleute und Araber, alle 
waren gefommen und langten ebenfo 
traftig wie ihr liebenswürbiger Wirth 
au, jebod ohne — wie diefer — die 
geringjte. Ahnung zu haben, meld’ 
turhtbare Dahlgeit fie hielten. As | 
Alle gegeffen hatten und nicht? mehr 
übrig war, jprang Malanjila auf und 
rief feinen Gäften mit. höhnifchem 
Orinfen zu: „Kommt mir nur, Jhr 
guten Waislamu (Gläubige, Muba- 
rl Sch dachte, hr mwürbet 
aus ftrengfter Ueberzeugung nie Men 
Tchenfleifh koften! Und heute? Heute 
habt hr fogar den Mafwinja aufge- 
geffen!” Starr vor Grauen blieben 
die Gäfte einige Sefunden ruhig, dann 
aber erjchollen laute Ausrufe des Ent- 
jeens und Efels, und Alles jtob aus- 
einander, Don diefem Tage an mar 
das Loos Makanjilas beſchloſſen. Mſo— 
ſa, der Sohn und Erbe des Sultans, 
machte mit den Verſchwörern gemein— 
ſame Sache, und wurde dabei von ſei- 
ner Mutter auf das Beſte unterſtützt. 
Wenige Wochen ſpäter ließ Mſoſa ſich 
gelegentlich der Rückkehr von einem 
mehrtägigen Jagdausflug durch einen 
vorausgeſchickten Boten bei ſeinem Va— 
ter anmelden und den Wunſch ausdrü— 
cken, ihn begrüßen zu dürfen. Dies 
veranlakte Weatanjila, feinem Sohn 
enigegen zu gehen; doch faum hatte er 


| die Schambo (Hof) feines Haufes be- 
; treten, jo wurde er buch Mſoſa nie— 


dergefchoffen. Maianjila brach zufams 
nen, Djoja warf fich über ihn und — 
Schnitt dem GSterbenden „zur Sicher: 
bei mit dem Mefjer Die Kehle buch! 
' Wafanjila jtarb, mie fo viele andere 
Negerfürften, duch die Hand des 
„Zhronfolger3“, in gerechter Bergel- 
tung feiner Berbreden. Mfofa, von 
dem die Engländer viel erhofften, ijt 
der echte Sohn feines Baterz; er febt 
defien Treiber ruhig fort und benft 
porläufig noch nicht daran, feinen lei- 
det häufig erfolgreichen Widerjtand 
den Engländern gegenüber aufzugeben. 
—— ——— 


Eine Räderin i ihrer Ehre. 


Aus Buenos Aires meldet Die „La 
Plata Boft*: Im Inſtitute Pearſons 
wirkte als Lehrer der Literatur, Ma— 
thematik und Chemie der Italiener An— 
gelo Petraglia Derfelbe verfolgte die 
Tochter des Inſtituts-Inhabers, Fräu— 
lein Helene Pearſons Horne, mit Lie— 
besanträgen, welche jedoch den jungen 
Mann fortwährend abwies, morauf 
diefer zum fchmählichen Mittel derer: 
feumbdung griff, um fi am der diftin- 
guirten Dame zu rächen, In allerlei 
anonymen Zufchriften, welche befonders 
an ben Vater des Tyräuleins gerichtet 
waren, fuchte er dasjelde durch allerlei 
Lügen zu verbächtigen. Diejes höchſt 
ummürbtge Vorgehen zeigt, bak es 
Fräulein Bearfong mit dem feinen In— 
ftintt der rauen richtig herausgefun- 
den. hatte, waß Pelraglia nicht der 
Mann für ein dhanaftervolles, gut er⸗ 
zogenes Mädchen fei. Die junge Dame 
mußte es fofort, aus welchem Hinter- 
halte die gegen fie igerichteten giftigen 


dasſelbe, 


| cherheit gehandhabt, 
| Kugeln drangen dem Petraglia in die 
| Bouft. Derfelbe hatte in wenigen Se- | 
| funden. ausgelebt. Fräulein Pearfons | 
| it in Haft und ein Antrag auf Frei- 


einflußreicheren Wafuaheli (Stüs ; 


Stlävenjäger | 


Bei ihm nur im Verdacht zu | 





Pfeile abgefchoffen wurden, 0 Mein fie 
ging erit vor, ala Yie volle Serminkeit 
über die Perfon DER Verleumders hat- 
te. Vor Kurzem erihien Frl. Bear: 


' fon3, von ihrem zmwölfjährigen Bruder 
' begleitet, auf der Kommiffarie der vier- 


nicht zu den Seltenheiten, welche man | en Settion und verlangte die Verdaf- 


tung Petraglia3 wegen Verleumdung. 


| t erllärte-der Dame, 

ivenr fie auch meijtens ganz intereffan= | Die Bofiet 11 Befem Falle Helen 
| ten nicht berechtigt: fet, ſonde in dap 
| dies den Gerichten zwitehe. In großer 
Aufregung verlieh Fräulein Bearions | 
| * Polizei⸗ Kommiſſarie mit den Wor—⸗ 


ten „Dann werde ich mir felbit Ge- 


re ti akeit verichaffen.” Nachdem Alles | 
tm Haufe bereits die Nachtruhe aufges | 
' fucht Hatte, verlieh Fräulein Pearfonz | 
aberma!3 von ihrem Bruder | 
Carlos begleitet, nachdem fie eine gela= | 
dene doppelte Lefaucheur-Piltole zu ich | 


sur Männer. 


begad fie fih in das ZentralsDepartes | 
| ment der Volizei und verlangte dort die | - .L. Ä 

' Böllige Wiederperftelung Der 
Des | 
‚worauf fie fich wieder nad) | 


: 4, | der Wohnung des Verleumders begad | 
„Ein Jahr Tpäter”, | 3 e gad | 


aeitedt hatte. Damit begab fie fich vor 
und 


Seiten 


und artete. Frl. Prarjons mußte 


| lange warten, denn Petraglia fam erft ! 
ı um 24 Uhr Morgens 
er die Thüre feines 
| hatte, rief 
und bi3 zu einem gemiljen Grabe eine | 


nah Haufe. 


ihn 


beim Namen, Worauf er fih um: 


| wandte, In diefem Augenblide trachten | 
| zwei Schüffe. Die beleidigte Dame hat- 


er Si- 
denn die beiden 


te die Maffe mit ftaunanäwert 


laffung « gegen Kaution ijt en 
— 


Der „neue Geift‘’ in Fr aufreid. 


Der befannte Pater Didon, einit als 
Nrediger der Liebling Der eleganten 
Welt, 9— der Diretlor der Domini— 
tcnerſchule in Arcueil bei Paris, hat 
als Pädagog ſolchen Erfolg, daß er 
au igeforbert worden ijt, in dem ele- 
ganten Parc Monceau-Viertel eine 
Primarſchule zu gründen, wohin die 
reichen Familien der Gegend ihre Kna⸗ 
ben zur Vorbereitung auf das Inter— 
nat zu Areueil ſchiden tkönnten. Die I 
Umftand wird mit dem finanziell 
ae der befannten modern an= 
gelegten Privatanftalt jenes Theiles 
von Paris, der Ecole Rouge, in Ver- 
bindung gebracht, weldde der Staat 


num übernehmen muß,und man-fchließt | 


daraus nicht mit Unrecht, Daß ber 
„neue Geijt“ auch auf dem Erziehungg- 
gebiete einen jtarfen Vorfprung 
ne. Darüber fann man ve 


diefe jind vielleicht weniger empört 
über die Gründung einer neuen geijt- 
lihen Anjtalt, al® die von jeher erbit- 
terten Feinde der Dominikaner, die Je- 
juiten, deren blühendeg Schulunter: 
nehmen in der Rue de Madrid durd 
die neue Gründung .ernftlich bedroht 
würde. 
von dem Parc Monceau gelegenen Rue 
de Madrid haben ſich dem gegen ſie er— 


laſſenen Ausweiſungsdekret mit Hilfe 


einflußreicher Freunde klüglich zu ent— 


ziehen gewußt, indem ſie die Etikette 
nur noch 
Ihre Klientel iſt 


änderten und ſtatt Patres 
Abbés ſein wollen. 
die reichſte des rechtsufrigen Paris und 
beſteht nicht nur aus katholiſchen, ſon— 
dern auch aus anderen Familien, wel— 
che bei Zeiten dafür ſorgen wollen, 
daß ihre Sprößlinge lernen, mit Vi— 
komtes, Grafen und Marquis umzu— 
gehen. 


Ceſet die Sauntagsbeilage der Abendpoſt. 


— —— — 


*Anfangend Sountag, den 7. Oct. wird ein 


Palaſt Buffet-Schlafwagen-Dieuſt zwiſchen 


Ehicago und New Hork auf der Nidel Plate 
vd der Delamare, Yafamanıa & Wejtern 
Giienbas n einger ichtet werden. Dieſes hat 
— keine Veränderung in dem früheren 
Durh:Waggon Syitewm zur Folge. 


— Heuer Nısnupung, — De | 
kleine Iſidor Silberſtein geht bei ſchö— 
nem Wetter mit aufgeſpanntem Regen— 
ſchirm auf dem Markt in Krotoſchin 
ſpazieren. Vorübergehende fragen ihn: 


„Warum aehit. Du bei dem jchönen | 


| Wetter mit dem Regenſchirm?“ Wo— 
rauf er antwortet: „Weil, wenn e8 reg- 
net, tragt ihm der Tate!” 


Gegen Dyspepfie, Vebelkeit, 
Saueres Aufitohek, u. |. w. 
Diefe fo newöhnlichen Krankheiten ba- 
ben ihren Urfprung im Magen, Der 
Magenfaft hat nit die zur gefunden 
Berbauung ter Speilen notbwendigen Ei- 
genfchaften und eine allgemeine Schwäche 
des une tritt * * * * 
nig’3 Hamburger Tropfen. rein 
et und fielen: die eihtafr Sehne 
kraft wirder ber, 


Gegen Leberleiden. 


Biliöfe Befchwerden befunden ein ' 
Srägheit des Ausicheibungs-Drgans ber 
Leber und Unregelmäßigfett in den Fauf- 
Monen ber verfehiedenen zur Bearbeitung 
ber ausgeſonderten Flüſſigleit —— 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Biute zurüfbleidt, treten biliöfe Be- 
ſchwerden ker. welche fich durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen biefe Leiden find 
Dr. Auaufk König’s. Hamburger Tropfen 


auf’3 Wärmfte zu empfeblen. 
+ Inbee O. 


gegen 
Berrentungen, 
Duetfchuugen, 
Verletzungen, 


Kückenſchmerzen. 


Als 
Hauſes aufgeſperrt 
Fräulein Pearſons 


Diat 


ken unmittelbar au 


win⸗ 
iſſene 
Klagen bei den Freidenkern hören, aber 





Die Jeſuiten der nicht weit 


| Bloomington Baflagier na. 





| Rantafee & Gilm 
i Rodiord, © 


Nocitford Paffagierzug 


Teabwoob uub die Sia Hills... 
! Ranjas Gıty. St. Joieph u. 


“> Der ächte ’ 
Johann 


Hoffe 
Ken 


K Man beachte die Sig. 
‚natur bon 


die auf jeder äd- 

ten Flajche auf 

der Hale-Etifette 

vorhanden fein 
muß. 


Geiundheitund Rüftigkeit, 
mittelft der 


2a Salle’ihen Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles An» 
dere fehlgejchlagen hat. 


Die La Salle'iche Methode und ihre Borzüge: 
: — Applitation der Mittel direlt am Sitz der Kraut. 
* 


— — der Verdauung und AÄbſchwächung 


| der Wirkiamfeit der Mittel. 


&ngere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Seifann ige der Riüdenmarfnerven aus der Wirbel 
—* te und Dabei erieichtertes Grndring:u zu der Vier» 

nu figfeıt und der Majle ded Gehirns und Rick 
yra 8 

4. Der Patient kaun ſich jelbjt mit geringen Koften 
ohne Arzt herſt Uen. 

5. Ihr Gevr: u eriordert feine Veränderung der 
oder |} Yebend ttwohnrbeiten. 

6. Ste findabio! Nut unſchadtech 
'. Sie ſind leicht v ou Jedem anzuwenden und wire 
Sitz des Uebeis innerhalb 
weniger als einer se Stunde. 

— Geitürte Ne "dan ung Abpeti kmane 
gel, Abmagerung. Gedit aißg wache dei ge Waitıin 
ger uud fe öt ben Dartie, Heber batter und 
erbdier oder trier Sch Aumen, Derzkopien, 
Ausiggläge tn Geficht s. K Abneigunqg 
gegen Geiellichai N ur enmeit Man gel ou 
Willenskrait. Schücht 
wm; igs uetdo »de cr’ 


setu.f.w. Uniere Bebaıds 
bci ferie Serafsftöcnm —— 
zagenuberladungen mit ed rn, Die Medıtamente 

wi erden di veft an den affizir ſetieu augewz ** 
Ti La Salle ſſhe * diuug iſt auch das beſte 
mitte ei gei ge en S —* utheiten der Rieren. Blaſen u. ſJ. w 
sethode hat ſich ſtets erfolgreich 


Frauen 


bewieſen 
Abmagerung. 


bei franfeng 
Unverd ulichte t. Kop weh —— der Neren 


die an Nervenſchwäche. Her * ei 
und Bıafe leiden. 3plimmijt 


Such mit Zeugniſſen und Gebrauchsan · 
weifung gratis. Man fihreide an 
Ir. Haus Irestow, 


822 Broadway, Bew York, V. 3. 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Eifenbahn⸗Fahrplaue. 


JUinois Ceutral⸗Siſenbahn. 


Ale durchfa hreuden Fi — en Gentral-Badır. 
bof, 12 Str. und Part Row. age nah bem 
Euden können ebeufalld an der u 39, Str.» 

Hyde Part⸗Station beftiegen nr Stadt» 

tfiee:_ 194 Glarf Str. und Auditorium-Hotel. 

Ankunft 

I 2 R 


Silk 
üge ahrt 
Aew Orleans X Memphis L353R 
6. & St. —* Diamond Special. 
Springfield & Dec — 
Rew Otleans Poſtzug 
©. Louis Tagaug. ...... 


— 


——— 


558588s8 
HuuueE> BESEEU% 
TSRUCH Boszuuu: 


Ehrcago & New Dunn Erpreh .. i 
10. 
Dubugr J Sidur —X 
Siour Art 13 Schnellzug 
Rodjord, Dubuque & Stouz Gıty.ali, 
1: 


— — eo Banana 
Erp aunmmpon-f 


388 
2338 SSeuası 


10, 
Rodiord & frreevort . * 
Dubuque & Rockſford — 

aSamitag Naht nur bis Dubuque. ITäglu 
lich ausgenommen Sountaas. 


in 
! 
| 
! 
&* 


.n 


Burlingtonskinie. 

Ehicagos, Burlington= und OuincyEifenbahn. Tidet- 
Dffices: 21 Elarf Str. und Union PBailagıer-Bahn» 
bof, Ganal und Adams Str. 

üge Abfahrt Ankunft 
08 


! Galedburg und Streator 


Nodford und Shorrefton . 


| KocalsBuntte Jumois u. — 
Denver und San Beet 


SR 


2rnmauymmi: 


Rochelle und Rodiorb.. 
Rod Falls und Sterin ig * 
Smaha Gouuch Bluſfs Denver. 


18 . 


ze 
Baunibat, Galveiton & Zeras.. 
Et: Brul und Diinneapolis 
Etrentor und Mendota... ....-. -- 
Et. Pant und Dlnneapoliß. 
RanfasGity, St.Yojepb ı. Atcınfon 10.308 
Dmada, Yıncolu und Denver.. 
“Zäglıg. +Iäglıh, uklisue Eonntage 


35583288 
SEEFTERS 


—— 
85% 
5 == 


Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand nl Yoflapun@talien; Stade 
arf 
u gie a gadımıne verlangt auf 
d Lımited Zügen. 
bu 


Aew York und "Waltıngton Belt 

buled Limited.... a .#10. 1532 *940 * 
Pitsburg Sımted.. unse 3.00 +7,03 
Walterton Accı modaton.. —* u u 3 
Columbus umd Woerling Erpreh.. 1923 
New Yant, Wafhington. Puttöburg 

und Kleveland Veftibuled Yinited.* 6.25 +15 

*Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


ahnt er 
53 +6 


Chie e 2 pre Benbeim. 
” Tidet-Difices: 


£ a > A eu ER une Beast 


Marion Local... * **8 


New York & Bofton 233 
mestorwn & Buffalo..... NR 
ortb Audion Uccommodation...... "5.15 # 

New York & Boſton En 

Solumbus & ren Ba.. 

oe + Zayli, ausgensmmen Soun 


Pas At 7 
——— 


ex Zutare — —————— 
Pacific — * a 7 


8t. Lonis en EDFORS’? un 38. 
pringfiel: St. T.ouis Da; 
Ich & 8 Lonie I — * 


Spri 
Joliet & Dwi, 


ALT — 
— — Sy 


. 13 
ndiangpolis und Eindinm: all... 
ainnette wurd Lomisyilie ........ 4 
— +50B 
Urromodatiolt..nn EBEN 59 


Shicago & Ealtern Zlinsis:-Eifenbahm. : 

Ticket · Offices: 0 Str, Auditorium "Jotel 
und am Paflagier-Depot sborn und Bolt St; 
ib. + Ausgen. Sonutag Mbladıt Yatnuit 
—— je Bi — u r 508 t ı. 
erre 

Yımı a ‘ AR MOB 
uud Gnausaiäe... "(LER !’ 1585 





Sofalberiäit. ee 


Chicagos Waſſerverſorgung. 


In den nächſten Tagen wird Hilfs— 
Stadtingenieur Ericſon, welcher die 
Oberaufſicht über die Arbeiten an der 
jetzt vollſtändig fertiggeſtellten Vier— 
meilen-Erib führte, feinen Shlußpe- 
richt an den Ober-Baufommiljär er- 
fiatten. Der Bau ber Erib allein hat 
$560,000 gefoftet, modon $500,000 auf 
Fundament und Mauerwerf und $60; 
000 auf das odere Bauwerk entfallen. 
Der Ausbau de3 mit der Erib in Ber- 
Kindung ftehenden umb bereits ſeit zwei 
Sahren benußten Biermeilen- Tunnels 
bat der Stadt die Schöne Summe von 
$1,400,000 gefojtet. Die Erib ift voll- 
ftändig au Stahl, „Concrete” und 
Etein aufgeführt. E3 find befondere 
Vorfichtämaßregeln getroffen worden, 
um eine Anftauung des Eifes zu ber- 
hüten. 

Das Innere de3 Cribgebäudes ijt 
mit Dampfheizung und allen modernen 
Verbeſſerungen außgeftattet. Die Woh- 
rung de Cribwächtere beiteht aus 
acht geräumigen Zimmern. Die eigent- 
liche Erib hat am Fuße eine Breite von 
125 Fuß. Ein Leuchtthurm ragt über 
biefelbe und 65 Fuß über dem Waffer- 
Tpiegel hervor. 

Die Pumpftation an Harrifon Etr. 
wird gegenwärtig mit 30 Millionen 
und diejenige an 14. Str. mit 54 Mil- 
lionen Gallonen Waffer täglich durch 
ben Viermeilen-Tunnel verforgt. Dies 
tft jedoch nicht Die vollitändige Ler- 
ſtungsfähigkeit des Tunnels, jondern 
derſelbe iſt imſtande, täglich 140 
Millionen Gallonen Waſſer zu liefern. 
Bekanntlich befindet ſich die Viermeilen— 
Crib auf der Höhe der 12. Str. 


Von einer Kuh niedergeraunt. 


Herr Dingee, ein alter Anſiedler in 

Ravbenswood, wurde geſtern Vormittag 
um 11Uhr bei ſeiner Rückkehr aus der 
Stadt in der Nähe feiner Wohnung, 
Nr. 2607 R. Aitland Ape., von einem 
Unfalle betroffen, wer ihm ernitliche 
Verlegungen zufügte. An der Sunny- 
five Ave. verlieh er die N. Clark Str. 
Straßenbahn und fehritt feinem Hei- 
me zu. Kaum hatte er die Geitengajfe 
zwilchen der Perry Str. und Aihland 
Ape. erreicht, al3 eine Kuh auf ihn zu= 
rannte. Der 76 Jahre alte Mann war 
nicht imftande, auszumeichen, und wur= 
de infolge dejlen von dem Thiere zu 
Boden gejtoßen. 
Charles Newell und Frank Coufinz, 
welche von weiten den Unfall bemerf- 
ten, eilten zum Beiftande ıde3- hilflojen 
Greijeg herbei und tmigen ihn nad) 
Haufe. Herr Dirigee war zwar bei Be- 
mwußtfern, doch blutete er ftarf aus 
einer fchweren Kopfivunde und Flagte 
über heftige Schmerzen in der rechten 
Eeite. Ein herbeigerufener Arzt jtellte 
außer der Haffenben Wunde noch einen 
Rippenibruch und mehrere Beulen: feit, 
die der bedvauernswerthe alte Herr Da= 
von getragen hatte, erflärte aber feinen 
Zustand nicht für gerade Iebensgefähr- 
Kich, wenn auch da3 hohe Alter des Pa- 
tienten die Außerite Vorficht erheiicht: 

Die wildgeworvene Kuh wurde nad) 
einer lebhaften Yagd, ohne meiteres 
Unheil angerichtet zu haben, eingefan- 
gen und ihrem Eigenthümer zugeftellt. 


Felte und Bergnügungen. 


Aurora: Turnverein. 


Die Geſangsſektion des Aurora⸗ 
Turnvereins veranſtaltet am nächſten 
Sonntag, den 14. Oktober, in Schoen⸗ 
hofens Halle, Ecke Milwaukee und Aſh⸗ 
land Abe., ein großes Konzert, an das 
ſich ein Tanzvergnügen anſchließen 
wird. Schon ſeit Wochen ſind die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen 
worden, ſo daß den Feſtgäſten ſicherlich 
genußreiche Stunden bevorſtehen. Der 
Reinertrag des Feſtes ſoll zum Beſten 
des Turnhallen⸗Baufonds verwendet 
werden. Der Anfang des Konzertes, 
auf dem ein außerordentlich intereſſan⸗ 
tes und reichhaltiges Programm zur 
Aufführung gelangen ſoll, iſt auf 3 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt worden. 
Für den Eintritt ſind 25 Cents pro 
Perſon zu entrichten. 


Robert Blum-£oge Ür. 6. 


Sn der Vorwärtö-Turnhalle wird 
die Robert Blum Loge Nr. 6, die bes 
fannte deutiche Loge de DO. D. F., am 
fommenben Sonntage, den 14. Ditober, 
ihr fünfundzwanzigjähriges Gtiftungs- 
fejt feiern. Das Yeit beginnt um 2 
Uhr 30 Minuten Nachmittags. Un- 
zweifelhaft wird die Vetheiligung eine 
außerormentlich rege fein, zumal auch 
zahlveiche Mitglieber der Staut3-Groß- 
loge von Bufffalo, N. Y., ihr Erjchei- 
nen zugefagt haben. Als „yeltredner, 
ift der Er-Großmeifter Georg Konftan= 
zer angekündigt worden. Außerdem 
wird Herr Dr. H. Loewe einen inter- 
effanten Vortrag über Robert Blums 
Lebenslauf halten. Der übrige Theil 
des Programms bietet Abwechſelungen 
in Hülle und Fülle, fo daß der Belud) 
des Feſtes aus vollem Herzen empfoh- 
Ien werben fann. Die Muftf wird von 
Sohn Meintens rühmlichjt befannter 
Kapelle geliefert. 


Dereinigte Schweizervereine, 


Die Ver. Schmeigerbereine veran⸗ 
ftalten ihr diesjähriges Novemberfeft 
am Sonntag, den 17. November, in ber 
Vordſeite⸗Turnhalle. Das Zentral⸗ 
Komite iſt mit den Vorbereitungen des 
Feſtes im beſten Gange. Für ein reich⸗ 
haltiges, intereſſantes Programm in 
Geſang und Turnen wird beſtens ge⸗ 
ſorgt werden, ſo daß allen Schweizern 
wie Schweizerfreunden ein genußrei⸗ 
cher Abend bevorſtehen wird. 


® Der bei der „Chicago Houfe Wred- 
ing Co.“ angeſtellte Kutſcher HenryFa⸗ 
ber erhielt geſtern von einem Mauleſel 
einen Hufſchlag in's Geſicht. Er erlitt 
einen Bruch des Naſenbeins, die Unter⸗ 
lippe wurde ihm abgeriſſen und mehrere 
Zähne ausgeſchlagen. Der Verun⸗ 
re wurde nach dem Eliſabeth Hoſpi⸗ 

gebracht. 


alle Unregelmäßigkeiten. 


2ofalsBolitiihes. 
nn 
Ein geheimes Rundfchreiben der 
A A. 


Uongreßmann Goldzier gefeiert. 


- Der Empfang, melden der Waus- 
banjee-Kiub geftern Abend zu Ehren 
des SKongrei-Abgeorbneten Julius 
Goldzier in jeinem Wigwam an La= 
Tolle Ave. veranitaltet hatte, geftaltete 
ji) zu einer glänzenden Dpation für 
ben populären und pflichtgetveuen, 
Volfevertreter. Nichter Vincent er- 
Öfinete als Leiter des Teltes den Rei- 
gen der Reben, indem er bie erfprieß- 
liche Ihätigfeit des Hrn. Goldzier im 
Bundeskongreß ſchilderte und denſel— 
ben als einen furchtloſen Verfechter 
der demokratiſchen Grundſätze eines 
Jefferſon bezeichnete. Hr. Goldzier 
ſicklete ſeinen Dank ab für die ihm be— 
reitete Ehre und betonte, daß die De— 
mokratie die Tendenz habe, die Macht 
beim Volke zu belaſſen, welchem ſie 
auch gehöre. Er ſchloß mit den Wor—⸗ 
ten, daß die demokratiſche Partei leben 
werde, ſo lange ſie wahrhaft demokra⸗ 
tiſchen Grundſätzen treu bleibe. Ferner 
hielten noch Korporationsanwalt Har⸗ 
ry Rubens, M. J. King u. U. Reben, 
welche ſämmtlich den treuen Diener 
des Volkes feierten. Die Geſangs— 
Sektion der Chicago Turngemeinde 
hatte ſich ebenfalls eingeſtellt und er— 
freute die Anweſenden von Zeit zu 
Zeit durch den Vortrag eines zünden— 
den Liedes. 

Hr. A. S. Trude, der bekannte 
Rechtsanwalt und Präſident des ſtädti—⸗ 
ſchen Schulrathes, hat ſich auf dringen— 
de Aufforderung des demokratiſchen 
Zentral-Komites hin bereit erklärt, 
während der Kampagne eine Anzahl 
Reben zu halten. 

Am nächftenSamftag über acht Tage 
findet zu Ehren de3 demokratischen 
Bundesſenats-Kandidaten 
MacVeagh eine große Parade 


theil der Stadt bewegen und ſich nach 
der Waffenhalle des 


fenBerfammlung abgehalten werben 
fol 


gen (Samitag) Abend in Diath. Jungs 
Halle, Ecte von Belmont und Lincoln 


Une., feine erjte große Maffenverfamme | 


lung ab, in welcher Rebner von natio- 
nalem Ruf die Prinzipien der -Demo- 
fratie ertlären und verfechten werben. 

C. P. Johnſon, der Staats-Präſi⸗ 
dent des unter dem Namen „American 
Protective Aſſociation“ bekannten und 
den Katholiken feindlichen Ordens, hat 
ein geheimes Rundſchreiben an die Lo— 
kalverbände dieſer Vereinigung gerich— 
tet, in welchem er den Mitgliedern der— 


ſelben indirelt die Unterſtützung der 


republikaniſchen Kandidaten anem— 
pfiehlt und einen Ausweis über die 
Perſonalien der auf den verſchiedenen 
Parteitickets aufgeſtellten Kandidaten 
für Staatsämter liefert. 

Thomas B. Reed von Maine, der 
frühere Sprecher des Bundesabgeord⸗ 
netenhauſes, wird am Samſtag, den 


20 Oktober in einer im Tatterſall an 


State und 16. Str. abzuhaltenden re— 
publikaniſchen Maſſenverſammlung die 
Hauptrede halten. 

Die ſich für die politiſche Bewegung 
intereſſirenden Frauen halten jetzt faſt 
allabendlich in den verſchiedenenStadi⸗ 
theilen Verſammlungen ab, in welchen 
ſie entweder für die demokratiſchen 
oder republikaniſchen Kandidaten für 
die drei Truſtee-Stellen der Staats— 
Univerſität Propaganda machen. Be— 
kanntlich dürfen die Frauen ihre Stim— 
men für dieſe drei Aemter bei der be— 
vorſtehenden Staatswahl abgeben. Auf 
einem jeden der beiden Tidet3 hat man 
dem zarten Geflecht Vertretung ein- 
geräumt. Auf dem demofratifchen Ti- 
det fleht rau Dr. Julia Holmes 
Smith und auf dem republifanifchen 
Yrau Lucy M. Flower, 


* Die Mitglieder des Frauenver⸗ 
ein? „Laffalle“ münfchen fich hiermit 
für die freundliche Uinterftügung zu be= 
danten, die ihnen bei Gelegenheit ihrer 
Abendunterhaltung am 15. September, 
in Schoenhofens Halle, von Seiten des 
deutichen Publitums zu Theil wurde. 
Das Felt war befanntlich zum Beten 
der Nothleidenven in Pullman veran- 
ftaltet worden. Der Neinertrag ergab 
eine Summe von $170.88, welche am 
10. Oktober dem Herm Paul E. Her- 
mes in Pullman ausgehändigt wurde, 


„Leidende Frauen, 

. u mid! r 

* war entmuthigt, mein Herz 
gebrochen. Ich war ſo on 
weiblichen Befchwerden, daß ich 
nicht gehen oder ftehen fonıte und 

* fremde Bilfe in 
Anjpruch nehmen 
mußte, wenn ich 
von einem Stuhl 
Laufftehen wollte. 
) „Mein Kopf 

wirbelte und 
BE mein Rüden 
fchmerzte, aber 

? n das fchlimmite 

NS aan! von allem war 
das niederziehende Gefühl im Un- 
terleib. 
—— erzählte mir von 
‚Pi ams Vegetable 
Compound; ihr Glaube gewann 
den. meinigen, undgest bin ich ge: 
fund. Oh! Wie fann ich es Mrs. 
Pinthbam jemals danken! 

„Jede mit Uterus oder Unter- 
teibsbefchwerden behaftete Frau 
fann geheilt werden, denn es heilte 
mich und wird fie heilen”. — frau 
Kerhaugb, "Juniata Str. Nice⸗ 
town, Pem. 

Diefe große Medizin zerftört gif. 
tige Keime, reinigt das Syitem, 
ftärft- den Unterleib, und forrigirt 
bi 


Franklin 
aller 
demokratiſchen Klubs der Stadt ſtatt. 
Der Zug wird ſich durch den Geſchäfts- 


—A | % 
Ede von Wafhinaton Poulevard und | 
Curtis GStr., begeben, wo eine Maf= | 


Der deuticheamerifanifche demofra= | 
fratifche Klub der 26. Ward hält mor= | 
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„Abendpoft, Chicago, 


Angeblich Fein Bermögen vorhans 
den. 


Frau Thereſa Philippi ſoll nächſtens 
im Nachlaßgericht erkläͤren, was aus 
dem Vermögen ihres verſtorbenen Gat⸗ 
ten geworden iſt, zu deſſen Verwalterin 
ſie ernannt worden war. Philippi be⸗ 
trieb ein Glas⸗ und Porzellanwaaren⸗ 
Geſchäft in dem Hauſe Nr. 276 State 
Str. und ſoll 840,000 hinterlaſſen ha⸗ 
ben. Frau Philippi dagegen behauptet, 
es ſei nichts vorhanden, und einige 
Gläubiger haben deshalb eine Unter— 
ſuchung durch das Nachlaſſenſchafts⸗ 
gericht angeordnet. 


J—————— — 
Von der Kabelbahn getödtet. 


Der in dem Hauſe Nr. 25 Lisle Str. 
wohnhafte Auguſt Stock, wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittag von einem Kabelzuge 
an der Ecke der Halſted- und W. 12. 
Str. überfahren und ſofort getödtet. 
Der Unglückliche wurde furchtbar zu— 
gerichtet. Beide Arme wurden gebro⸗ 
chen und der Schädel vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Man verfuchte noch, demlin- 
| glücdlichen Hilfe im County-Hojpital 

zu berichaffen, doch gab er bereit3 auf 
dem Mege dahin jenen Getjt auf. O3= 
far Barrett und W. %. Helmer, ber 

Kondutteur und Führer des Zuges, 

tmwurben verhaftet. 
| 
! 


Seine Belohnung nothiwendig 


für das Wiederbringen des verlorenen Appetit. es 
dermann weiß, daß gejunde Ebluft ein werthvolles 
Geichen? der Natur ift; aber warum fih in Unloſten 
ftürzen, wenn man weiß, daß Hoſtetter's Magenbit⸗ 
ters dieſelbe wiederbringt. Eine Kur mit dieſem un— 
vergleichlichen Stimulanz- und Negqulationsmittel be— 
wirkt nicht allein die Wiederkehr des Geſchmacks am 
Eſſen, ſondern verleiht auch dem Magen die Fähig— 
keit, den Appetit ohne nachfolgende unangenehme 

Empfindungen zu befriedigen. Zum Zweck der Be— 

ſchleun igung der Verdauung, der Aunregung träge ges 
| wordener Leber und Nieren und Erzielung regels 
| mäßigen Stuhlgangs fanı Leine Medizin Dielen vor— 
| trefflichen Famtlienliqueur gleichſommen, indem das 

rein alkoholiſche Prinzip gemildert iſt durch den Zu— 
ſatz der feinſten und ſuübtilſten Pflanzenextralte. Man 
meide die hihigen und erhitzenden im Handel verkom— 
menden Stimulantien als Mittel zur Bewälttgung 
der drohenden oder hereingebrowhenen Unthätigkert 
genannter Organe und gebrauche anſtatt ihrer das 
Bittets. Dieſe von der ärztlichen Wiſſenſchaft em— 
Piobiene Arzueit Hilft gegen malariaartige und rheus 
mariſche Beſchwerden. 


Srieftaſten. 


.Sch. — Sie können unter keinen Umſtänden 

hrliche Art und Weiſe die erſten und zweiten 
zugleich „berausnehinen“, Was Sie früher 
it haben, Damit werden Sie jet geitrait. 

Negt bejorgen Sie fih aber jchleumigft mwenigitens 

ie eriten Bapicre. 

Defterreid 1894. — Da3 öfterreichiiche 

Konfulat befindet jeit Kahr und Tag im Haufe 

| 78-80 Fiir) Ave. ct Koujul ift Herr Fran 

Sponer, Bizesfonjul Herr Edward lauf 

der don Shnen genannten st 

Shnen wahrjheinlid Die frühere Adreff 

ichen Konfulats vor, da3 fih zur Zeit im Hyde Park 

Stel, Ede 51. Str. und Lake ve. befindet. 

Konful ift Here de Tal. 


e re 
ſich 
Na 


Deiraihs-Licenten. 


Folgende Heirath3:Lizenjen wurden im der Difice 
des County Glert3 ausgeitellt: 


George Kelly, Flora Puarmenter, 41, 35. 
Toomas Gwikiorwd, Minnie Hooper, 233, 8. 
John Cradamitle, Lottie Perrott, 29, 21. 
Guſtad Kempf, Wilhelmine Hofſmann, 25, 18. 
Joſeph Macauly, Ella Sanborn, 34, 31. 
Ktudolph Hampl, Martha Heber, 35, 30. 
Albert Steketr, Anna Cerney, 34, 31. 
Williom Borensti, reie Lachenicht, 
Arthur Sayles, Delk ll, 26, 26. 
Mary Dorſey, N, %. 
Weldam Lamb, Friederſcke Meyer, 34, 30. 
Frank Ackerberg, Azzie MeMahon, 3, 20. 
Carl Swanſon, Ida Swanſon, 25, 
Edward Guntrip, Anmelia Seifert, W, 22. 
Jan Przybl, Francis Achon, 25, 18. 
Gowin Blackman, Joſie Da'Lane, 38, 8. 
GErneſt Abbott, Viola Holbrook, 26, B. 

John Peterſen, Lilie Faitz, M, 2%. 

Kos Ebel, Minnie Maudh, 2, 20. 
Ferdinand Leehaujen, Emma Zutge, 25, 8. . 
Per Curkjon, Muthilda Sones, 34, 27, 
Fran? Wallis, Anna Cermy, 70 5. 
Michael Volta Annie Donursta, 2, 2. 
Albert Corey, Eimina Kay, 3, 8. 

Otto Borg, Amanda Alumd, 31, 30. 
Andrew Dady, Kate Sweencech, 3, 21. 
Gugene Pettengall, Iennie Histy, 44, 44 
Frederid Bartels, Annie Haming, 27, 18. 
Kohn Berih, Angelina Warel, 9, 7. 
Daniel Moſſei, Maggie Daily, 7, 21. 

Emil Nélſon, Julia Londſtrom, 22, 3. 
Anthony Nowak, Jozeſa Pawlak, 34, 24. 

%. Dansdi, Royılta Lewundowska, 4, 
Joſeph Mooney, Beflie MeDonough, %, 4. 
Ehnvard Schindler, Currie Bender, B, 9. 
Hans JDehnſon, Cartie Sanion, 21, 
Walter Kettle, Katie Zitt, U, 2%. 

Dito Klein, Grace Thomas, 8, 18. 

Joſeph Kallal, Mary Pipiowsta, 2, 18. 
Thomas Connell, Florence Biſhop, 3, 21. 
George Schafer, Annie Mead, 32, 21. 
Frank Styr jun., Roſe Koſenda, 36, 30. 
William Peterſon, Ada Henry, SB 8. 
Domta Mennella, Anna Gupone, 21, 19. 
Felippo Anjona, Angelina Ruga, 30, 9. 
Lonis Eilhoff, Maria Strund, 47, 40. 
Hermann Kanfen, Dina Wathner, 9, 18, 
Gmwit Groß, Marie Krispin, N, 18 
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Charles Davies, 


Schetdungsklagen 


wurden eingereicht" von: Sennte S. gegen Robert 
B. Koerner, wegen graufamer Behandlung; KRellie 
May aroen Eugene R. Taplor, wegen T wnffucht 
und Berlaffens; Theo. 3. gegen May %. rg 
wegen Ehebruhs; Louis gegen Mary 3. Nichols, 
wegen Berlaffens; Herbert gegen Lucy Parks, wegen 
Verlaffens; Minnie gegen Auftice Qumn, wegen 
graufamer Behandlung und Ehebruchs; Nancy gegen 
Serome Wallace, wegen graufamer Behandlung; 
Sohn M. gegen Unnie Haehnle, wegen Ehebruchs. 


Zovesfäale. 


Nachftehend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deron Tod dem Gejundheit3umte zwijchen 
geitern umd heute Mittag Meldung zuging: 


Louife Yuers, 288 Blue Island Mbe., 50 3. 
Georg Ruithel, 710 S. Halfte Str., 8 2. 

W. Thompjon, 46 Seminarp Ave., 10 M. 
Wilhelmine Thiene, 442 Homan Upve., 53 3. 
Erneftine Weilfuß, 3705 Armour Uve., 53 3. 
Heinrih Harkheim, 8 Blue Island Une, 4 2. 


Bau-Erlaudntißiwetse 


wurden geftern wie folgt ausgeftelit: Yohn ber, 
Iftöd. BridsGottage mit Bajement, 30 Maus Str., 
823000; 5. BP. Tinegan, Iitöd, Brid-Flats mit Laden 
und Bajement, 775 Kolorado Wbe., John 
Iſaaceſon, Atöd. Fraane⸗Flats, 10168 Abenue $, 
8200. John Duſt, gtöck. Brich⸗Flats mit Baſement, 
10339 Woenue J. 82800; €. U. Sharp, zwei 2Aftöd, 
BridsFhts mit Lden und Bajemmt, 43474855 
N. Chart Etr.,» 810,00; ©. BP. Swanion, Zftöd. 
BeidsFuats mit Vrjement, 1738 Briar Vince, $5000; 
€. Fiheridion, Zitöd, Brid-Flat3 mit Bajement, 
6127 Carpenter Sir., 83000; Gus. Linioberg, zwei 
Sitöd. Bridsfjbats mit Bajement und Läden, 5938— 
40 » Str., $15,00; William Burns, >itöd. 
° 45 Union Wve., 32500; 
M. 2. Stevens, 4itöd. Brid-fylats mit Laden und 
Bajonent, 3616 State Str., $10,000; D. Collenig, 
Zitöd. —8 mit — 
800: 8 ulfen, 3itöd. Brid-tylatd mit BVaje⸗ 
ment, 592 R. fyrundisco We., 85000; Yohn Houlis 
Han, itöd. Brid-Flats mit Bajement, 3023 Wuls 
face Str., $3000. 


Narktbericht. 
Chicago, den 11. Ottober 1894. 
Diefe Preife gelten mur für den Großhandel. 
a Gemünſe. 
othe Beeten, 50c—75e 
Sellerie, 10c—20c per — 
Rartofjeln, $1.75—$2.25 per Barrel, 
Swiebeln, $1.15—$1.50 ner Barrel. 
Ropl, 7531.00 per Kifte, 
Blumenkohl, 81.00-81.25 der Dukend, 
Sebendes,Gefiügel 
unge Siübner, 8c—9e per Pfund, 
— ee. Dee Bf » 
euthühner, 7c—9c per n 
Enten, 8c—I_ ger Pfund, 
Gänie, ST per Dukend. 
Butter, 
Beite Rahmbutter,, Bee. 
Räje 
Cheddar, 9c—Oke per Pfund. 
Limburger, THe—8e per Bfund. 
Schweizer, 1Ic—lie. i 
er. 
Srsihe Gier, ITc—18e per Dukend. 
Früdte 
Uepfol, 91.50-83.50 per Barrel. 
Sitronen, $4.00-85.00 per Kifte. 
Sommer-Belisen 
Ne, 2, Abi; Nr. 3, 5lc—5Ie, 
Binter-Weizjen 
Nr. 3 nord, 5Oc—äle; Nr. 4 roth, 4Ie, 
Nr.2 dert, 546; Nr. 3 bart, ölc. 
Roggen 
Nr. 2, 6c. 
Dafer. 


Nr. 2 Meg; Re. 3, er.” 
Dem 


eg en 


Yramesfzlats mit Laden, 


43% 


Freitag, den 12. October 1894: 


Traun! Schau! Dem! 


Ohne Sana und ale Klang. 
Hhne Bankeroll, Feuer und anderen Humbug 


fahren wir ruhig fort, die Zahl 


unferer Kunden zu vermehren. 


2Warum? 


Meil wir unjeren Kunden immer das Befte für den mög: 
li geringiten Preis liefern und dies thatjächlich im Stande 
find zu thun, indem wir die Folofjalen Summen, die für grofar- 
tige Schwindeleien aller Art tagtäglich ausgegeben werden, un- 
jeren Kunden und uns jelbft erjparen. 


Der Betrag eines folchen Erjparnifes ift in fich felbft jchon 


ein großer Profit, und wer bei uns fauft, hat weder für Mufik, 


Blumen oder erorbitante Mliethe zu bezahlen. 


Wir offeriren für morgen — Samftag—ipeziell 


Auswahl von 2000 


Stüd Weberzichern 


— für 


59.75 


Keiner diefer Ueberzieher ijt unter 812.00 werth, die meiiten 815.00 bis 818.00, jedoch 
find die Nummern nicht mehr volljtändig, und wir wünjchen damit zu räumen; alle Farben, 
einfach: oder doppelfnöpfig, furzer oder Tanger Schnitt, auch Ulfters; wer diejen Verkauf 


nicht beimohnt, wird e3 jpäter bereuen, 


EHinchila-Weberzieher, Ihmwere Qualität, gut gearbeitet, gerne 87.00- werth, 


Melton-Ueberzieher, dunkle Farben, Velvet: oder Zeugfragen, fein pafjend, 


wirkliche 810.00 Werthe, für 


Beaver-Ueberzieher, jhwarz, braun oder blau, 


Belvet:Kragen, anderwärts 812.00, für 


$3.90 
85.85 
87.85 


jtarfes Futter, feidene Aermel, 


Mir offeriren ferner: 


Eine Partie von echt wollenen jchweren Cheviot-Anzügen, einfach: oder doppel= 
fnöpfig, die überall für 812.00 und höher verfauft werdeu, für 


Ganz wollene ichwarze oder blaujchivarze Clay 


Worfted-Sonntags: Anzüge, in 


Sack- oder Frock-Fagçon, oder doppelfnöpfig, mit ſchwerem Futter und 


garantirt dem Körper paſſend, Schneider verlangen 820 für dieſelbe 


Qualität. Unſer Preis morgen 


89. 


Und kein Store in der ganzen Stadt offerirt ſo guten Werth für ſo geringen Preis. 


Knaben—⸗ 


200 Anzüge in dunklen Farben, Wintermoden, 


Beſſere Qualitäten doppelknöpfig in hübſchen dunkeln Farben und gut 


gearbeitet 


Kleider. 


garantirter Werth 81.50, 


98e 


Combinatians-Anzüge, rein Wolle mit Kappe und 2 Paar Hofen, unzerreißbar C9 


genäht, anderwärts 85.00, morgen..... 
Knaben-Anzüge mit laugen Hojen und Weiten, dunkel Farrirt oder einfarbig, 


jpeztell morgen 


Eohtfarhige rein wollene Trifot- Anzüge, jchwere Waare, boppelfnöpfig, $7.00- 
Einaltat fir. es eneeneheenen 


ee Be 2.05 | 
53.90 | 
54.50 


rennen“ 


Herren-Ausſtattungs-Artikel. 


40 Dutzend ſchwarze oder braune ſteife Herren-Hüte, $2.50 und 83.00- 


Qualität 


Herren Hemden, ungewajchen, 
50c- Qualität 


Männerftrümpfe, reine Wolle, braun oder grau, 


25c-Qualität 
Halsbinden, 3öc und 50c werth, 


BER ce een 
Unterwaare, reine Wolle, grau, braun oder roth, $1-Qualität, 
für 


Br ee ee 


...................e--—...... ee... 


Winter- Kappen (Stanley Style), 50c werth, 
für 


.. nennen n0e. 0, nn ten nn ne 


63€ 
25c 
15€ | 


ARE a 


59e 
250 


Wir haben ſämmtliche obige Artikel auf Lager, wie annon- 


cirt. 


das größte der Weſtſeite und dreimal ſo 


eines anderen Konkurrenten. 


Unſer Lager von Herren- und Knaben-Kleidern iſt 
reichhaltig wie das irgend | 


Nordwest-Ecke von Halsted & Harrison Str. 
Horand Halle. — Großes Kolzgebüude. 


Keine Müfik, aber gule Waaren zu billigen reifen. 


Deralte Shügenpart gehörtjegt sn 


West Puliman. 


Der Grund it ihön, Hoc gelegen und practvoll bes 
waldet, in unmittelbarer Nähe von 8 großen Fabrifen. 

Stabtwafjer, Sewerd, gepflafterre Straßen, &es 
ment-Trottoird, Stadtichule, Polizei und Yuuerwehr. 
Elettriihe Bahn und zwei Grienbahnen. 

Zaufende von Leuten find in den Fabriken beihäftigt.” 

8200,000 werden diejes Jahr allein für Etraßenver 
beiferungen ausgegeben. 
Lotten billfg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

— Erkurſionen. Sonntaäg Nachmittags 
um 1:40 Uhr vom Slinois Gentral-Babnhof an der 
Randolph Str. au. 

Wegen Karten, fyreibillet? und mäherer Auskunft 
wende man fi an bie 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
‚Eugen Sildebrand, General-Ugent. 
Tühtige beutihe Wgenten werden - wi 
asm 


Nur 8101! 


Greie Schiffsausräftung, gute Bedienung und Rofk 


schifs-Billelle nad) Europa 


auf den allerbeft \ 


Schnelldampfern. 
KKauft nicht ohne —** nachzufra⸗ 
e 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Dit Randelph Str. 
— Gountags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


Kohlen! Kohlen! 


* 82.90 
Indiana Chestnnt........ 2.75 
Sendet Aufträge an 
€. Puttlammer, 
Schiller Building, 103 Randolph Str. 
Alle Aufträge werden C.O.D. ausgeführt. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie hre 3 
Möbeln, Teppiche, Orfen 
und Saus-Ausflalfuugswaaren von 
Strauss & Smith, we2,un4 281. 


Deutihe Fırma. 18apl 
— 


Leſel die Sonnlagsbeiſage der 


ABENDPOST- 


Finanzielles. 


WILLIAM LOEB & C0. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
12BO LASALLE STR. 


I 


51.25] 


\ 
! 


vd 


N 


B 
b 


Verfeißen Jeld "sn "en, | 3 


Doppelte Siher 
beit garantirt. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verfa ufen. sap} 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen vom 8500 aufwärtß 
auf erfte Hypotheten auf Shicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., uvu 


Nord-Osi-Ecke Dearborn und Washington Str. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjelj 


@eld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eiherheiten zu verkaufen. Aulj 


Scönfverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 


E. 6. Sch Wentworth Ava 
Ave. 


a 


Verkaufen erfle Mortgages. 


7560 
‚89€ 
ı 51.40 faufen 


Herbit-Cröffnungs:Berfauf | 
Männer- und Geber Ita 
Hülen, Ausflallungswaaren und Schuben, 


— bei — 


SCHRODER BROS, 


7151 & 7538. Halsted Str. 


Wir haben unfere Reputation erworben durch den Derfauf von beftgemachten, 
beftpafienden und haltbaren Unzügen zu den niedrigften Preifen, und während unjerer 
Serbit:Eröffnungs: Woche, anfangend Samftag, den 13. Oftober, werden 
wir nod tiefer in unjeren Profit einfchneiden und die folgenden niedrigen Spezial 


Preife für unjer ganzes Lager offeriren: 


w 4.99 kaufen 
87. 40 kaufen 
59.85 


s7.50 Männer: 
Anzüge. 


810.00 Männer: 
Anzüge. 


Anzüge, 


taufen 88.00 Männer: 
Ueberzieber. 


65.7 
87.45 
59.75 


Ueberzieber. 


tfaufen 815.00 Männer: 
Ueberzieber. 


512.00 a 


OBE taufen 81.50 feife Hüte, 


Ade taufen 75c WintersUnterzeug. 


faufen 81.00 Winter « Unter: 
zeug. 
faufen 60c gefütterte Hands 


ſchuhe. 


Schuhe. 


ip faufen 84.00 Korkſoh—⸗ 
52,90 len-Schuhe. 


1: ic taufen 25e wollene Soden. 


1 9e kaufen 35c Caſhmere⸗ Socken. 


kaufen 515.00 Männer⸗ 


kaufen 8s10. 00 Männer⸗ 


uw 
15c kaufen 25c Stanly-Kappen. 


82.00 Männers 


6 
39c tauien 50c Plüjh-Kappen. 


taufen S6.00 lange So: 
jen-Anzüge für Knaben. 


— 


83.9 

84. 85 u e ande 
81.9 

82.7 
84. 75 
87. 35 


kaufen 83. 00 Kniehoſen⸗ 
Anzüge. 


tkaufen 54. 00 Kniehoſen⸗ 
Anzüge. 


Ueberzieher. 
kaufen 810.00 MNaben⸗ 
Ueberzieher. 


Ge | 


kaufen 5.00 Kuaben: 
Cape⸗Röcke. 


83.9 
330 


39€ Taufen 50c Kuiehojen. 


taufen 50e „Mother’3 Friend 
Waiſt“. 


e az 
12% faufen 25c Knaben-Strünrpfe. 


taufen 81.50 wollene Hemden 
für Männer. 

taufen 51.25 PlüjhKappen 
für Männer. 


99€ 
89c 
33c 





faufen 50e ungewajchene 
Hemden. 


Mufik am Samllag, den 13. Nktober. — Ein elegantes Souvenir für Alle, 


SCHRODER BROS,, 


751 UND 753 S. HALSTED STR. 
Veelle Anzüge und Schuhe, 


ORIGINATORS OF LOW PRICES 


% rl % — 


V 
& En * an 
EN 


Männer-Schube. 


Kalblederne GCongreke und Schnürs 
Schuhe für Männer, mit der Mas 
jhine genäht, itarf und haltbar, gut 
pajjend und werth 82.50, 


91.69 


Ungefähr 400 Paar übrig von Selz, 
Schwab & 60.’3 jeimen $3-, 34: und 
85-Männerjhuhen, namentlich Fleine 


5 


Schwere Beal-Kalbleder- Schuhe für 
Männer, 3 Sohlen und jtarf wie ein 
Seljen, jtet3 für 82.50 verfauft, 


51.87 


Feine kalblederne Schuhe f. Mäuner, 
Handarbeit, Korfiohlen, in Coitgred- 
und Schnür-Facons, 6 verjchiedene 
Arten, reg. 85 Qualität, 


5350 


Kalblederne* Schnür +» Schuhe 4 
Korkjohlen für Männer, Neeble Tor, 
Bing Tip, 33.50 Qualität, . 


92.35 


Feinfte Qualität Kalbleder Schnürs 
und Gongreß-Schube jür Männer, 
handgenäht, mit Kängurub Ober 
tHeil, tipped oder plain Toe, in ander 
ren Geihäften fojten jie 35, unjer 
Preis für dieſe Woche 


93.50 


Feinſte franzöſiſche Kalbleder, Patent⸗ 
leder Knöpiſchuhe für Manner, Ober⸗ 
theil aus ijeinen Tuch, haudgenaht, 
dieſelben Waaren, die Euch ſonſt 57 
koſteten, verkaufen wir für 


85.00 


Dauerhafte Kalblederſchuhe für Män⸗ 
ner, unjer „Standard“ im Knöpf-, 
Schnür- und GCongred:jaconsd, 10 
verichiedene Sorten— Ahr.bezahlt au= 
derswo mehr für dieje Waaren, 


52.85 


faufen 87.50 Knaben⸗ 


De, 
iS 


>» 
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R Mehr Soldaten. 


= An der Spike der 25,000 Mann, bie 
auf dem Papier das Bundesheer bilden, 
Ffleht gegenwärtig der Generalmajor 
Echofield. Er wird aber ſehr bald in 


en Ruheſtand treten müſſen, weil nach 


inem eminent weiſen Geſetze jeder Of— 


izier im 62. Lebensjahre penſionirt 
erden muß, gleichviel wie rüſtig und 
eiſtesfriſch er noch ſein mag. Deshalb 


hat ver Dberfeldherr feinen Jahresbe— 


wicht über den Zuftand der Unınee zu | 


einem Abfchienabriefe an das amerika— 
mriche Volt gemacht, und gleichfam als 


e Sterbender hat er einige Mahnungen | 


Con dad Valerland richten zu müjlen 
geglaubt. 
= Der General ijt feit davon überzeugt, 


"Rab das Bundesheer einer bebeutenden | 
Werftärkung bedarf. Durd; das Schid- | 
hal Chinas, welches von einer verhält: | 

mißmäßig winzigen, aber militärifch ge= | 
FAhulten Nation beim erjten Antennen | 
Fin den Staub geworfen wurde, jollten 


E bdie Ver. Staaten fi warnen laffen. 
Ihr übermäßiges Selbſtvertrauen kön— 
"ne eines fchönen Tages eine Kataftro- 
" phe herbeiführen. Auherdem hätte es 
Hich gelegentlich der „inneren Unruhen” 
im lebten Sommer herausgejitelt, daß 
ba3 ftehende Heer nicht groß genug tit, 


"ig zu bewachen. Die Staatsmilizen 
 feien in ihrer Art zwar ganz brauchbar, 
"ober fie Tießen fich nicht jo qut im Zaus 


Eme halten wie bie Regulären, bie in | publif überhaupt dem Untergange ent- 


& Chicago troß aller Herausforberungen 
"Kein Blut vergoffen und doc die Ruhe 
© wieverhergeftelt hätten. 
© müffe die Bunbdesgewalt ihre®ejeße un— 
F abhängig von den Einzelftaaten voll- 
e AÄtreden können. Man dürfe nicht. ver- 
geflen, daß der „neue Feind“ viel ftär- 
E Rer und gefährlicher ift, als jeldit ber 
wildeſte Indianerjtamm. Deshalb em- 
© pfiehlt der General, zwei neue Artille- 


FE rieregimenter zur Küftenwertheidigung, | 


E aiwei neue Kavallerieregimenter zur Be- 
F mwahung der Eifenbahn-Geleife zu 
ſhaffon und die Infanterieregimenter 
Fin je drei Bataillone einzutheilen, ! 

er € mwirdihm aber jeher fallen, die 
© Dffentliche Meinung für feine Vorfchlä- 
Ege zu gewinnen. Ob dem Namen nach 


£ 25,000 ober.30,000 Dann unter. Maf- | dingungen der Ver. Staaten nicht im 


Esen fliehen, macht ‚offenbar jehr wenig 
E Unterfcied, foweit der „äußere Feind“ 
FAin Betracht fommt, denn die europäi- 
chen Heere zählen auf dem Kriegsfuße 
nah Millionen. Wenn die Nation fich 
e wirklich nicht mehr auf ihren Patrio- 


© Hiamus, ihre Findigkeit und ihre mas | 


e teriellen Hilfsquellen verlaflen fann, 


E fondern zu ihrem Schuße angeworde- | 
E mer Söloner bedarf, fo muß fie wenig= | 


© ften3 500,000 Soldaten haben. So tief 
e Mind aber die Ver. Staaten zum Gtlüd 
mod nicht gefunfen, daß fie fich mit 


© Ehina vergleichen laffen. Und follte der | 


= „innere Feind“ fo anwachlen, daß we— 
Eder die freiwilligen Gtaatötruppen, 
mod die bereitö vorhandenen Mieths- 


 folvaten ihn bändigen fönnen, dann | 
demofratifche Nepublit | 
© auch mit der doppelten und dreifachen | 
F Anzahl von Regimentern nicht mehr | 
E rxetten Tafjen. Eine Republik, die ſich 
© wur noch auf ihr jtehendes Heer jtüßen | 
feine Republik. | 
die gen ſind. 
Sürger nicht ſchaarenweiſe ihren Fah-⸗ 


nen zuſtrömen, ſo iſt es um die Volks-— ———— 


jaht, noch verneint werden. Wenn Hen— | 
der | 
Tammany-Halle anführt, jo Takt fi ı 


wird ſich die 
Kann, ijt überhaupt 
E Menn in der Stunde der Gefahr 


wegierung geicheben. 
E3 ift jehr zu bedauern, daß jchon 


bei der eriten jchweren Krifis forwoht | 


Bon unten wie von oben her ein förm— 
E HicheoBerzweiflungsgeichrei angeftinmt 
E wird. Andere Länder werden ebenfalls 
E von „Ihlechten Zeiten“ heimgeſucht, 
Brober nirgends hört man fo viel Ge- 
Eoinfel und fo viele diftere Prophe- 
aelungen, wie in den „jugendkräftigen” 
Wer. Staaten. Yit DAS. großartig aus- 
febende Schiff wirklich fo led, daß c& 
Mh nur bei Sonnenfchein und milder 
= Brife auf dem Wafler halten fan und 


"auch nicht das Hleinjte Stürmchen aus: | 


E gubalten vermag? Kr 
BR: — — 
Ein Füufzigſtel. 
J ee 

Nach den höchſten Schägungen ha- 
ben\fich atı der Zemperenzparade vom 
Iehten Mittwoch nicht mehr als 5000 


IE Söhltfinder beiheiligt. Die Hälfte | 
" berjelben wurde wahrfjcheinlich von den 


erſchiedenen Kirchenſchulen geſtellt. 
Allerhöchſtens 3000 Kinder mögen aus 
Shen öffentlichen Schulen gelommen 


fein, deren Durchjchnittsbefuch fich auf | 
27150,000 beziffert. &3 hat aljo faum | 


Der fünfzigite Theil ber 
Breifchüler an einem Umzuge töeilge- 


Mommen, dem zu Ehren der Schulrath) | 
Yeiertag anorbnete, Diefes Häg- | 


‚einen 
lie Mibverhältnig veranlaßt jelbit 


englijch-ameritanifche Prefie, die | 


mit den Temperenzlern zu liebäugeln 


Pf gt, zu einigen jarkaftijchen Bemer- | 


ungen. ES it eben gar zu augen- 
Aheinlich, daß der Prohibitionsfame-in 
Ehicago auf äußerft fieinigen Boden 
gefallen ift. u 
Diefelben Reverends, welche dieſe 
gewaltige“ Kundgebung veranftalteten 
Ad den Schultath einjchließlich feiner 
Butichen Mitglieder zu „bullpofen“ 
feitanben, geben fich bei jeder Ge- 
Genheit als arofe Matabore aus. 
:opbdem ihre Kirchen jtet3 leer find, 
jaupten fie, daß hinter ihnen bie 
hze Reipektabilität, Sittlichteit und 
gend der Stabt Chicago jteht. Da 
imand fich.die Mühe gibt, ihnen zu 
jeriprech n, ſo lauben ſie allen Ern⸗ 
aß ihre Anſprüche allgemein an⸗ 
mt werben. In dieſer Selbſtüber⸗ 


gange zu retten“. 


"um alle „gefährdeten“ Punkte gleichzei- | 


Außerdem | 


| die Huldigungen eines Theile® ver 


EEE 
mE 


N — 
— — —— 


ſchahung werden ſie noch beftärt durch | einen Debattirffub ab efehen Haben. 
ı Wären fie aber — 


t, d. h. wüßten 


Preſſe, die ihre Senſationspredigten ſie ſelbſt, was ſie eigentlich wollen, ſo 


als Muſterwerke der Gottesgelahrtheit 
abdruckt, und durch die Feigheit ge— 
wiſſer Politiker. Wenn nicht alle An— 
zeichen trügen, ſo werden ſie demnächſt 
„auf der ganzen Linie“ einen Kampf 
gegen den Saluhn, die Sabbathent— 
weihung, das Ballett und noch ver— 
ſchiedenes Andere beginnen. Sie wer— 
den Chicago zu „amerikaniſiren“ ver— 
ſuchen. 
Daß ſie damit viel Glück haben mer- 
den, iſt aber nicht ſehr wahrſcheinlich 
Die koloſſale Nichtbetheiligung der 
Schultinder an ihrer Temperenzparade 
ſollte ihnen gezeigt haben, was neun— 
undvierzig Fünfzigſtel der Eltern von 
ihren Beſtrebungen denken. 

— 

Noch ein Tchwarzſeher. 


Da die Populiſten alle Leute einla— 
den, die mit den alten Parteien unzu— 
frieden ſind und irgend ein Patentmit— 
tel zur Heilung der wirklichen oder ver— 
meintlichen Geſellſchaflsübel erfunden 
haben wollen, ſo findet man in ihren 
Verſammlungen eine Muſterkarte aller 
„Reformer“. Greenbäckler, Silber— 
ſchwindler, Sozialiſten, Nationaliſten, 
Paternaliſten und ſämmtliche andere 
Iſten vereinigen ſich hier zur Kritik al— 
les Beſtehenden. Ihre Anſichten gehen 
aber ſofort wieder auseinander, wenn 
ſie praktiſche Vorſchläge machen ſollen. 

Auch der „Single Taxer“ Henry 
George iſt vor einer populiſtiſchen Zu— 
hörerſchaft aufgetreten. Er machte in— 
deſſen kein Hehl daraus, daß er nur 
deshalb gekommen ſei, weil er Männer 
anzutreffen hoffte, „die das gemeinſame 
Ziel haben, „die Republik vom Unter— 
Dieſe Art von „Ge— 
meinſamkeit“ iſt allerdings etwas ne— 
belhaft. Allen Religionen iſt z. B. das 





Ziel gemeinſam, die Seele vor der ewi— 


gen Verdammniß zu retten, aber wie 
das geſchehen ſoll, darüber ſind ſchon 
blutige Kriege geführt worden. Indeſ— 
ſen iſt angeblich ſchon ſehr viel durch 
die Erkenntniß gewonnen, daß die Re— 


gegengeht. Und daß dies thatſächlich der 
Fall iſt, läßt ſich nach Anſicht des 
Herrn George nicht mehr bezweifeln. 


| „Worin“, jo fragte er, „unterjcheidet 


fih diefe unfere Republif noch von 
dem, wa3 wir in meinen Sinabenjahren 
die abgelebten Monarchten Europas zıt 
nennen pfleaten? Wir haben bis jet 
noch feinen formellen König, wir haben 
noch feine ariftofratifchen Titel und 
teineLeute, die geſeßlich als „Peaſants“ 
bezeichnet werden, aber iſt der Kampf 
um das nackte Daſein auf dieſer Seite 


des Ozeans weniger heftig, als auf 
der anderen? Iſt die Regierung reiner?“ 


Auf die erſte Frage antwortet die 
Einwanderungsſtatiſtik und der Zen— 
fus. Wenn die wirthichaftlichen Be— 


Geringiten von denen Guropa3 ver— 
fhieden wären, fo würden nicht im le 
ten Jahrzehnt mehr als fünf Milionen 
Europäer eingewanbert fein. Was hier 
als „nadtes Dafein” gilt, wivd drüben 
vielfach Jchon ala recht behagliche Eri- 
ftenz angefehen. Daß die amerifanifchen 
Arbeiter noh mehr verdienen 





ı efende „Lohnnltlauen” finD, 
| Zanbarbeiter in 


| den avi] gene 


fönnten oder follten, braucht nicht be= 
ftritten zu werden, ober daß fie eben jo 
mie Die 
alien, Ungarn und 
dern, oder die Weber 
im Erzgebirg ilt doch entjchieden eine 
fmnloje Webertreibung. Ueberdies ijt 
der Nachweis feiht zu Tiefen, daß die 
Löhne in den Ber. Staaten heutzutage 
durchichnittlich höher und die Unter- 
haltzkoften bedeutend niedriger find, ala 
por 30, 50 oder gar 100 Jahren. Der 
Kampf um’3 Dafein it nur deshalb 
heftiger geworben, weil bie YUn]|prü-= 
he aller Bevölferungsflaffen geitie- 


Die zweite Fraae, ob nännlich unfere 


Negierung „reiner“ ift, als die der ab- | * 
derte ſeiner beſten Freunde ſeien Ka— 


kann weder be— 
ry George die Raubwirkhſchaft 


darauf erwidern, daß beiſpielsweiſe 


das ruſſiſche Beamtenthum ebenſo viel 


ſtiehlt und erpreßt, wie das eiriſche Po— 
litikantengeſindel in New York, und 
daß es nicht überall in den Ver. Staa— 
ten ſo ſchlimm ſteht, wie in der Me— 
tropole am Hudſon. Anderswo iſt die 
Regierung zwar ehrlich, aber ſie vergibt 
alle wichtigen Stellen an eine begün— 
ſtigte Klaſſe und macht ſich in der Ver— 
theilung der Steuerlaſten grober Unge— 
rechtigkeiten ſchuldig. Die amerikaniſche 
Korruption iſt heute wahrſcheinlich 
nicht größer, als in der vielgeprieſenen 
| quten alten Zeit. Wenigitens weiß die 


| Gefchichte zu berichten, daß früher bei | 
| den Wahlen auch, Ichon ehr jtark gemo= | 


| gelt wurde, und daß die Beitechlichkeit 


der Beamten und Geießgeber lautestlas | 
gen herorrief. Wenn fich aber die Zus | Da 

ı Niemals bat einer derfelben feiteng 
verihledtert, 


jtände auf politifchem Gebiete nicht 
| fehr bedeutend 
ı haben, jo ift die Nepudlif au nicht 
weniger leben&fähig geworden. „eo 
Doch wenn die Republik 


ſo wird Henry George 
ſchwerlich aufzuhalten vermögen. Denn 
wie kann die Korruption und die 
„Maſſenarmukh“ dadurch beſeitigt wer— 
den, daß man nur den Grund und Bo- 
den beitauert und alle anderen Steuern 
abihafft? Würde die Einfhäßung ges 
resHter fein, wenn die Landfteuer Die 
einzige wäre? Und mürbe rmann 
eine ihm zufagende Beſchäftigung bei 
hohem und ftetigem Lohne finden, wenn 
die Steuern auf Hänfer, bewegliche 
Bejigthümer und importirte Waaren 
gang abgethan wären? Möglih, dak 
die Zandflerter noch gerechter ift, als 
die Einkommenfteuer. Sie mag jogar 
das Ideal aller Beſteuerungsſyſteme 
ſein. Wie aber durch ihre Einführung 
alle wirthſchaftlichen Ungleichheiten be— 
ſeitigt und alle Menſchen reich, glücklich 
und zufrieden gemacht werden können, 
ilt dem durchſchnittlichen Menſchen⸗ 
verſtande unfaßbar. 

Daß die Populiſten alle Sorten von 
Reformern zu Worte fommen laffen, ift 
feht jhön, wenn fie es lediglich auf 


tholiken. 


werden. 
wirklich 
ſchon am Rande des Abgrundes ſteht, 
ihren Sturz | 


| würden fie nicht heute als Ziegelftaub 


und Waffer analyfiren lajfen, mas ge- 
jtern auf derjeiben Bühne als ein un- 
fehlbares und wunderbares Heilmit- 
tel angepriojen morben it. Ste mürben | 
einem „Single Tarer” nicht geltatten, 
die ganze populiftiiche Platform für 
Unfinn zu erklären. Dergleichen jtiftet 
blos Verwirrung. Bis aber die verſchie⸗ 
denen Reformer ſich geeinigt haben, 
wird die Welt wohl noch ein Bischen 
fortwurſteln müſſen. 


Ein demokratiſcher A. P. A.⸗Kau⸗— 
didat? 

Große Aufregung herrſcht zur Zeit 
unter den demokratiſchen Politikern 
im Staate Michigan. Es wird be— 
hauptet, daß der demokrätiſche Gou— 
berneursfandidat, Spencer D. Fiſher, 
entweder ſelbſt der ‚ A. P. A.“ als Mit⸗ 
glied angehört, oder doch deren Beſtre— 
kungen billigt und mit ihr im Bunde 
ſteht. 

Die Beſchuldigung iſt zuerſt von 
dem früheren Kongreßmitglied Tars— 
ney von Michigan (einem Bruder des 
Miſſouriers) erhoben worden. Tars— 
nen hat am 2. d. Mts. einen Brief ge— 
ſchrieben, in welchem er eine Einladung 
zu einer politiſchen Anſprache mit der 
Begründung ablehnt, daß ihm Pflicht 
und Gewiſſen verbieten, noch weiter 
für Fiſhers Erwählung zu arbeiten. 
Tarsney führt Briefe Fiſhers an, in 
die er Einſicht gehabt habe und worin 
Fiſher ſich als Anhänger der „Ameri— 
can Protektive Aſſociation“ zu erken— 
nen gibt. Unter anderen erwähnt 
Tarsney eine Stelle in einem Fiſher— 
ſchen Briefe bezüglich der Ernennung 
eines Poſtmeiſters für Weſt Bay City, 
worin es heißt: „Ich will keinen römi— 
ſchen Katholiken als Poſtmeiſter in 
meiner Stadt haben.“ Andere, noch 





ſtärkere Ausdrücke Fiſhers werden zi— | 
tivi, und Tarsney fließt den Brief | 


mit der Bitte, ihn zu entjchuldigen, 
Zarsneyg Brief war adrejjirt an 


R. E. Caiterlin, ein Mitglied des mit 
Leitung der Stampagne beirauten be= 
mofratiihen Erefutivausfchujjes. Ca= 
iterlin hielt den Brief anfangs geheim, 
Doc) die Sache |prach jich troßdem he= 
rum und e3 ward .einige Tage [päter 
behuf3 Berathung darüber eine Ver: 
fammlung hervorragender Demofraten 
in der Staatshauptitadt Lanfing ab- 
gehalten. In Diejer : VBerfammlung 
mwutde nicht bios die Stellung Fiſhers 
und die aus den Briefen [predyende Ge- 
finnung al3 unerträglich mit demo- 
tratifchen Grundfägen entſchieden ver— 
dammt, jondern in aller Yyorım gegen 
Silhers Kandidatur Proteit eingelegt. 
Eilihe Mitglieder des Erefutivaus- 
Ichufjes legten ihre Stellen nieder und 
erklärten in Briefen an den Vorfiter 
des demokratiſchen Staats-Zentral— 
komites, daß ſie jede weitere Verant— 
wortung für Filhers Kampagne und 
jede Verbindung mit derſelben von ſich 
abweiſen. Die Begründung des Schrit— 
tes lautet ähnlich, wie in Tarsneys 
Briefe, 

Bor einigen Tagen hat nun der be- 
T&uldigte Gouverneursfandidat vor ei- 
ner rieitgen Verfammlung in feiner 
Heimaihsjtadt Bay City über die ge- 
gen ihn gerichteten Angriffe fi) au3- 
geiprochen. Er erilärte diefelben als 
vollſtändig falſch. Perſönliche Ge— 
häſſigkeit ſei ihre einzige Grundlage. 
Ein geſchlagener Rivale (Tarsney) ha— 
be damit für die erlittene Niederlage 
ſich rächen wollen. Was die angeführ— 
ten Stellen aus ſeinen Briefen betrifft, 
ſo ſeien dieſelben in Einzelnheiten un— 
richtig und entſtellt. Er gehöre keiner 
geheimen Geſellſchaft an. Weder habe 
er mit der „A. P. A.“ jemals ſympa⸗ 
thiſirt, noch mit Vertretern derſelben, 
wie behauptet, eine Konferenz gehabt, 
noch auf irgend eine Weiſe ſich ihre 
Unterſtützung zu ſichern geſucht. Hun— 


Auf dieſe berief er ſich: ſie 
würden ihm bezeugen, daß mit den an— 
gefochtenen Briefen keine Feindſelig— 
keilen gegen die katholiſche Kirche und 
deren Anhänger beabſichtigt war. Fi— 
ſher ſchloß mit dem Anerbieten, demje— 
nigen $10,000 zu zahlen, der ihm be= 
weijen fünne, daß er an der angebli- 
der Konferenz in Detroit betheiligt 
geweſen. 

Wer von Beiden, ob Tarsney oder 
Fiſher, die Wahrheit ſpricht, läßt ſich 
von hier aus nicht beurtheilen. Je— 
denſalls haben die Briefe einen verdach⸗ 
tigen Anſtrich, und die erhobene An— 
klage mag trotz Fiſhers Leugnen nicht 
grundlos ſein. Lehrreich iſt der Vor⸗ 
fall in ſo fern, als er die Verſchieden⸗ 
heit der Stellung kennzeichnet, die die 
beiden großen Parteien gegenüber dem 
neuen Knownothing-Bund einnehmen. 

Republitanifche „U. P. A.“Kandi— 
daten gibt es notoriſch zu Hunderten. 


ſeiner Parteigenoſſen ſolche Angriffe 
erfahren, wie fie gegen Fiſher gerichtet 
Niemals iſt einer zur Ver— 
leugnung der nativiſtiſchen Verbin— 
dung, geſchweige zur öffentlichen Ver— 
dammung ihrer Grundſähe gezwungen 
worden. Was auf bemotratiſcher 
Seite eine förmliche Revolution her— 
vorruft, wird republikaniſcher Seits 
wie etwas Selbſtverſtändliches oder 
Unvermeidliches hingenommen, wo 
nicht gar als Empfehlung angeſehen. 
Man ſucht dort und kultivirt dort die 


Bundesgenoſſenſchaft der Fremdenhaſ⸗ 


ſer, während die demokraliſche Partei 
ihnen alenthalben den Krieg erklärt. 
(„Unz. d. MWeft.”) 


Der Zug vom Laude in die Stadt. 


Die „Norod, Allgem, ig.” befchäf- 
tigt fi mit dem Zuge vom Lande in 
die Stadt und tritt hierbei der Anficht 
entgegen, daß die Landbevölferung im 
Deutjchen Reiche zurüdgegangen fei. 
Nechne man die Einwohner der Orte 
mit über 2000 Seelen zur Stadtbevöl⸗ 
terung, die der tleineren Orte zur 
Landbevölferung, jo fei von 1870 bis 
1890 die Stabtfevölferung von 14.79 
Millionen auf 23.24 Millionen geftie- 
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gen, bie Landbenölferung beirage Im 
griten Jahre 26.22, im lehteren 26.19 
Millionen, fei alfo in ben legten 20 
Sahren nahezu gleich,geblieben. Ye: 
rüdfihtigt man dabei noch, daß in die 


jem Zeitraum die Zahl der Orte mit | 
mehr al® 2000 Einwohner gejtiegen | E 


fei, fo daß tie Einwohner diefer Orte 
zuerit zut Landbevölferung, 


daß das Land Heute noch jo dicht be- 
böltert fei’wie vor 20 Jahren. Man 
fönne nun aber in gewiljem Sinne bie 
Landbevölferung mit der landmwirth- 
ſchaftlichen identifiziren. 
wirthſchaft habe in der 


genoſſen, wenn die abſolute Bevölke— 
rungszifſer des platten Landes trotz— 
dem gleich geblieben ſei, ſo müſſe ſich 
zunächſt die Frage aufdrängen, 


de3 platten Landes erreicht fei und ob 
diejes überhaupt einer größeren Zahl 
bon Menfchen Beichäftigungsgelegen- 
heiten zu bieten vnermöge. Anderer— 
jeit3 feien die Orte mit mehr al3 2000 
Einwohnern der Sik bon Gewerbe 
und Ynduftrie. Lebtere alfo hätten e3 
bermocht, den: ganzen Bepölferungszu- 
machs der 20 Nahre von falt 10 Mill. 
Beichäftigung zu bieten. Wenn alio 
auch das Land das VBrod produgirt 
habe, fo fei e83 Doch die Stadt geweſen, 
in der ein jo erheblicher Bevöllerung3- 
zumwachs Die Gelegenheit gefunden babe 
e3 zu verdienen. Die „Nerbd. Allg. 
Ztg.“ Tchließt ihre Betrachtungen mit 
folgenden Worten: „Will man ben 
„ug bom Lande in die Stadt” erör- 
tern, feinen Urfachen nacforfhen — 
ein an ſich ſehr verdienſtliches Bemü— 
hen —, ſo ſollte man auch dieſe Ge— 
ſichtspunkte nicht außer Acht laſſen. 
Jedenfalls rechtfertigen dieſe, wenn die 
Fürſorge und Pflege des Staates nicht 
weniger dem gewerblichen und indu— 
ſtriellen Intereſſe als dem agrariſchen 
zugewendet wurden.“ 


Gott und die franzöſiſche Republit. 


Beim feierlichen Schluß der franzö— 
ſiſchen Manöver von Chateaudun er— 
ſchien im Gefolge des Präſidenten der 
Republik auch der Biſchof vonChartres, 
der in einem Wagen mit dem Präſiden— 
ten fuhr. Der „Gaulois“ iſt mit die— 
ſer Huldigung an die Republik zufrie— 
den; er ſchreibt: „Wenn wir ein ande— 
res Volk, d. B. Angelſachſen, wären, 
ſo hätten unſere Prieſter von der offi— 
ziellen Seite ihres Amtes keine Verſu— 
chung zu befürchten und Gott hätte es 
nicht nöthig, daß zur Erhöhung ſeiner 
Majeſtät ſeine Diener zwiſchen Bür— 
germeiſtern und Feuerwehrhauptleuten 
erſcheinen. Aber wir ſind keine Angel— 
ſachſen, und da wir unſere Fehler nicht 


ablegen, ſo iſt es gut, ſie wenigſtens 
Das 


vortheilhaft zu verwerthen.“ 
Blatt bedauert es dann, daß in allen 


Anſprachen des Präſdenten der Repu— 


blik nicht von Gott die Rede war; Herr 


Gafimir-Berier habe fich eben an vn 
feit fünfzehn Jahren üblichen Brauch | Ü 
der Republif halten müffen, da er den | 
augenblidlichen Schwierigkeiten feiner | 
Stellung nicht noch die,Elerifal zu Jeheis | 
nen, hinzufügen dürfe. Aber was nicht | 
it, Fönne noch werben; e3 werde fchon | 


noch die Zeit. fommen, wo er es wagen 
‚werde, von Gott zu Sprechen. Einft- 
mweilen, biß Gott jelbjt wieder zu repu- 


blikaniſchen Feſten zugelaſſen werde, 


könne man ſich mit der Anweſenheit 
ſeiner Diener begnügen. 


Herbst-Medizin 


Ist ebenso wichtig und wohlthätig, wie 
Frühjahrs-Medizin, denn in dieser Jahres- 
zeit herrscht grosse Gefahr für die Ge- 
sundheit in der abwechselnden Tempers- 


tur, kalten Stürmen, malarischen Keimen 
Hoæds 

und dem Auftreten J 

von Fiebern und an- ures 
heiten. Alles dieses u 
kann vermieden werden, wenn man das 
körperliche Befinden durch den Gebrauch 
von Hood’s Sarsaparilla kräftig erhält. 


anna parilla 
deren ernstenKrank- 
Blut rein, die Verdauung gut und das 
#009’ PILLEN sind prompt und wirksam. 250. 


Todes⸗Anzetge. 


Am Mittwoch Abend, um 10 Uhr 30 Minuten, 
iſt unſere sinzige geliebte Tochter Anma im Alter 
bon 11 Juhren und 3 Monaten im Herrn janft 
entichlafen. Das Begräbnig. findet ftatt am Sonn 
tag, den 14. d. M., Morgens 9 Uhr, vom Zraus 
echauie, nah dem polmiih-böhmiiches Kirchhof. Die 
trauernden Giltenn 

Umbrozins ld Konftunce Saafe, 

603 W. 


7. Sir 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden um Bebinnten die traurige Nachricht, 
daß mein liebes Töchterlein Nargarethe 
KRupn im MWiter don 2 Jahren, 6 Monaten und 
18 Tugen am 10. Dftober na furzem Loiden in 
dein Seren entichlafen it. Die Veervigung_ findet 
ftatt am Yreitug, den 12. Oftober, vom Trauer: 
bauje, 641 Noble Ave., nah der. Afonje Kir: und 
von da nah dem Louijen Kirchhof. Die trauernden 
Hinterbliedenen —— 

Anna Maria Kuhn nebſt Geſcheviſtern. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
% unfere Innigft g:Biahte Gatfin md Mutter na) 
langem Leiden im Witer von 24 Acheenr am 1: 
Dftober janft eingekblxiikn tt. Die PVeerzigung 
finder Harı am Sonnrag, den 14. Cfiober, Mitiıga 
12 Uhr, dom Xramerhauje, Nr. 437 Gupfer Une, 
wohe Gracsland um Pucoln oe, aus nah Weid- 
heim. Zieh betzamert non ihren Gatten. 
. Martin Srauc, neh Rindern, Murter 
H Brivern und Berwandien. 


EXKURSION 


nah dberalten Heimatb im 
Zwiſchendeck. Abfahrt von 


Chicago am 14. Oftober. 


—— — unterwegs für meine Rechnung. 


ANTON BCENERT, 
"84 La Salle Str. 


Deutihes wir 
Herren-Bekleidungs: Jeihäfl, 
4207. Halsted Str. 

i ö 
Suiten en con n Mr a 528 
Schnitt. Pafſen und erſte Klaſfſe Arbeit dei den nied · 
Pre Für forpulente Serren eine Gpes 
satät Graduirt in Dresden und Wien. 
—XREC J. E. IKERT. 


fpäter | 
aber zur Stäbtebevölferung gerechnet » 
feien, fo fönne man ficer annehmen, | 


Die Land: | 
in Betracht J 
kommenden Periode gute und ſchlechte J 
Zeiten gehabt und ein ſehr verſchiede- F 
nes Maß von Schutz für ihre Produkte 


ob 
nicht für die derzeitige Wirthſchafts- 
form und Agrarverfaſſung vielleicht J 
die Grenze der Bevöllerungsdichtigkeit 





* 


Wir ſchließen tãg · 

lich unn 6.30 Ahr 

Abends, aber haben 

offen amt 

f Samflag bis 10.30 
br Abends. 


8 ni 
HENRY C.LEVI.— 
N:B.:Cde State und Zadion Str, 


Grundſütze, 
feſtſtehend und un 


Der Hub wächſt von Tag zu Cag in ſeinem Werthe für das Publikum von Chicago 


Das Publikum und 
befonders answärti- 
ge Kunden wollen 
gel. beaditen, daß 
der Sub kein 


Zweiggeidäft Bat. 


erſchütterlich. 


| und Umgegend und von Dutzenden von Meilen im Umkreis — weil er nach einigen erprobten 
und wahren Grundſätzen, añ denen wir unverläßlich feſthalten, geleitet wird. 


[Die Waaren müllen gut fein um durch unfere Thür Eingang zu finden. 


Gine Auswahl von 10 Muftern im durc- 
aus reiner Wolle, einfach und doppeltnö— 
dbfig, Gaifimere » Anzüge in mittleren und 
dunklen jyarben — Schnitt, Arbert uud 
Ausftattung in beiter Weile und den bes 
ften $10 Anzügen gleich, die je in den Ver. 
Staaten verfauft 

wurden — iin Hub 

am Samftag 

für 


Sehr feine Herbit- Anzüge für Männer — 
mit einfacher und doppelter Anopfreibe, 
edenſo in Cutaway Frock-Facons — aus 
garantirt reinwollenen Stoffen—die hüb- 
Icheften Mufter der Satloun — Anzüge, 
zugleich modijch, dauerhaft und fo qut als 
die beiten die hr in anderen Läden zu 


$12 bis $15 fauien 7 
$ 9. 5 


könut⸗ 

Sehr feine Clay Worſted und Serge-An—⸗ 
üge fur Männer—in Sad und Eutaway: 

yacons, — jhwarz oder blau — garantırt 

reine Wolle und echtiarbig — gut gemacht 

und tadellos pajfend. — The Hub offerirt 


für einen wirklich gu⸗ 
— 
ten Clay Worjted ‚0 0 
min 
: —— 
namlich 

Su den feineren und feinjten Männer 
Warum Kundenichneidern 850 und $60 
für einen Anzug bezahlen, wenn The 
ke einem auf Bejtellung gemadten unters 
) fcheiden föunt-für die Hälfte: diejer Preiie 


diefeiben zu einem Preife, der nie zuvor 
Anzug 
genannt wurde, ® 
Anzůgen zeigen wir eine Auswahl wie ſie 
fein anderes Geihäft aufmwerien fann.— 
N Hub Euch ebenjo vollitändig außftatten 
fanır mit einem Anzug, den hr nicht von 
Ein einmalliger Verjuch wırd Eud für 
Euer ganzes X:ben davon überzeugen. 


| Das Jinaben- Kleider: Dept, 


Oferirt für Samftag: 


Bwei Stüde Anzüge für Kinder — Alter 6 biö 15 
gabre — im blauen und jchiwarzen Eheviot3 und 
ricots — ebenfalls fanch Chebiots und Tweeds, 
welche Ihr in keinem anderen Laden in den Ver— 
einigten Staaten unter 55 und 86 kaufen tönnt— 
B— 
Doppelknöpfige lauge Hoſen-Anzüge f. Knaben — 
Größen 13 bis 19 Jahre — aus eleganten fancy 
Eheviot3—in dunklen und mittleren Farben —eine 
große Auswahl von hübſchen Muſtern—die beſten 
jema:8 in Chicago aezeigten $10.00 und 12,00 


— The Hub Samſtag 
für 


GapesWeberzieher n. Ulfter3 für Kinder — in fancy 
Shet3 und Streifen durchaus reine Wolle--Aiter 
5 bi 13 YJahre—die neueften und ihöniten Heber: 


zieher diejer Saifon— volle 87.00 Werthe— 
—— in The Hub 
r 


Sturm⸗Ulſters für Knaben — graue und braune 
Meltons und Cheviots — Alter 15 bis 19 Jahre— 
ſehr laug geſchnitten. mit großen Kragen. die bis 
über die Ohren reichen — Ihr bezahlt *10 und 812 


für dieſelbe Waare in anderen Geſchäften 
der Stadt— In The Hub 
Samitag für 


Neefer Röcke für Anaben—die eleganteiten und beite Auswahl, die ed 
geben kann, und zu PBreilen, zu denen fie fein anderes Gejchäft der 
Melt offeriren fönnte—nur H1.95, 82.48, 83.48 und $5 für Reeier Coats, 
weldye von anderen Lädeı zu 25 Prozent höheren Breifen verkauft wer: 


ben. 


St dem feineren Sorten vor Knabentleidern bietet The Hub eine Aus» 
wahl, die in der Stadt nicht ihresgleichen findet. A | 
dem erft hier gezeigt und duim im anderen Geichäften kopirt. 


2—Die Wnnren müfen da fein, wenn fie angezeigt werden. 

3—Die Waaren mälen völlig den Anzeigen entfprechen. 

4—ichls darf in einer Anzeige gefagl werden, was nicht wahr ifl, 
ganz und vollländig wahr. 

5—Die reife müllen die allerniedrigfien fein. 


Wenn Sie dies lejen über die großen Sachen, die wir für Samftag offeriren, fo wird f 
es aut fein, dies im Gedächtnig zu behalten — und die Heberzeuaung, dat es wenigftens ein # 
Kleider-5 eichäft in Chicaao giebt, welches es mit dem, was es in feinen Anzeigen jagt, genau B 
g nimmt, jollte für Jeden ein Singerzeig fein, bei der Auswahl feines Einkaufsplatzes. 


| Dns Männer-Kleider-Depl. ‚Ds Mtünner-eberzieher: 


Offerirt für Samftag: 


Departement 


Offerirt für Samitag: 


Schiwarze und blaue 


Serien Weber: 


sicher für Männer — einfad» und doppel- 
fndpfige Moden—garantirt reine Wolle und ab» 
ſolut echte Farben—gefüttert mit gutem Italian 
Elotb Futter—beitend ausgeftattet und ungzer- 
reißbarem Aermelfutter—volle 46 Zoll lang ge 
Ihnitten— Größen für Jebermann—ganz einer 
lei wie Mein oder groß, mager oder dic—that» 


fäcdhlich Ueberzieber, welche völlig werth find— 
und nie von einem anderen Geichäft für weniger 
verfauit wurden ala $15— 


$9.75| 


Feine Keriey, Melton und Biber Ueber: 
sicher jür Männer—in Shwarz, draun, Or- 
ford und blauen Farben—in den allermodern- 
sten einfadh= und doppelknöpfigen fFacons zuge» 
fchnitten—gemadt und ausgeftattet wie irgend 
ein in der Stadt nah Mai für 830 angeiertigter 
Meberzieher und völlig dem Ueberziehern eben- 


bürtig, für weile Ihr in allen anderen Geihäf: $ | A 50 


| 
| 
| 
| 
im Hub nur 
| 
| 
| 


ten 820 bezgahit— 
im Hub nur 


Echte Garrö Melton-Ueberziener — in 
Ihwarz, blau und Orford — der allerfeinfte und 
fojtbarjte Meberzieherftoff der Welt—in der auds 
aezeichnetiten Weile auggeftattet — und tr allen 
Einzelheiten fo gut, wie Jhr ıhn irgendwo für 
850 oder 80 nad) Maß gemadt erhalten könntet 


verfauft wurde 


$3.75 


58.00 
$4.98 


97.50 


Sauiftag für...... 


300 feine ſeidene Vefts für Männer 
neuefte und feinste Amportation der Satjon—welde 
wirflicd; werth find und von allen Auderen verkauft 
werden für 83 nnd 83.50—Samtitag zu 


Aite Neuheiten wer- 
Wen 


Euch die Zeit nehmen wollt, unjer Lager von Herbit-Anzügen und 


r 

— für Knaben zu beſichtigen, ſo würden wir ohne Zweifel Feine engliſche Gloria⸗Regen ſchirme-mit Horn⸗- und 
im Stande ſein, Euch zu überzeugen. daß wir die allerbeſten und fein» f 

ſten Kuabenkleider, die gemacht werden können, zu bedeutend niedrige⸗ 
ren Preifen verkaufen, ald unjere Konkurrenten, 


Werth— 
RR ee 


DeutschesTheater :„ NeVickers | Deutſches Conſular⸗ 


Direktion Belb & WBadısner 
Gejhäftsführer Siegmund Selig 


Sonntag, den 14. Oktober 1894. 


Grite8 Auftreten bon fyrl. Agnes Weisse, Herren 
Theodor Burghardt und Kari Holty. 


5” Zum Erjtenmale in Chicago: „I 


Die Elje vom Erlenhof. 


Bolkzftäd in 5 Akten von Siegiried Staad. 


Populäre Eintrittspreife. 


CH Eite von Donnerftag, den 11. Oltober an der 
Kaffe von MeBiders Theater zu haben. nıbofja 


Achtung, Kurheſſen! 


Frohe Spezial · Verſammſung des Kur: 
heſſiſchen Anlerſtüungs · bereius 


am Sonntag, den 14. ds, Mts., Nahmit- 
tags 4 Uhr, in ZOEHRNS HALLE, Ecke Ciy- 
bourn Ave. und Halsted Str. 

CE Neue Kaudidaten unter dem 35. Le- 
bensjahre können laut Beſchluß des Vereins 
für 81.00 eintreten. 

Mitglieder und alle Kurheſſen ſind hiermit 
freundlichſt eingeladen. fſa 

Joe Aha, Sekretär. 


Deutſche, 


welche zu 


Bürger-Papieren 


beredhtigt find, können diefelben WI” unentgeltlih 
erlangen, wenn fie in der Office des N 


Dentich-amerik. demokratifchen Vereins, 


613 Zeutonice Building, 


Ede 5. Ave. und Waihingtom Sir. voriprechen. Die 
D'fice ift jeden Tag don 10-6 Uber und Dienitng, 
Dounerjtag u.Samjtag Abend bis 10 Uhr offen. 120fbiw 


GROTER ‚BALL 
FR Plattdätide Gilde 


. LAKE VIEW No. 8, 
Sönnabend, den 13. Dftober 1894, di 
in SOZIALE TURNHALL, Belmont Av.u. Paulina St. 


Wjähriges Stiftungsfeit 
ber Hermann: foge Zr. 17., 0. D. H. S. 
Eäamitag deu IB. Oft. 1884, in der golumbia 
alle, 5922-26 State Sit. Zides 256 pro Periom, 


und RKechtsburean 


(taatlich inkorporirt) 
Spezialität: Bollmachten geſetzlich ausgefer⸗ 
tigt, Erbſchaften regulirt, Noten⸗Aus ſtande 
eingezogen. FI’ Für Unbemittelte gratis. 


Notariats Amt 


— zur Auſertigung von — 
Bollmadıten,  Zeitamenten und Urkunden, 
Unterinhung von Wbftrafien, Außftellung bou 
Meiicpäflen, Erbihaitöregulicungen, Bor: 
wmundihattsiadhen, fowie Sollcttionen und 
Vtedyts: jowie Militärfahhen bejorgt: 


K.W.KEMPF, Konfuten!, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Vormittag geöffnet. imilj 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 


Zu vermiethen 


— im —— 


Abendpoſt- gebünde, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Mouroe Stt., 


Zwei ungelheille Slockwerke, 


70x23, mit Dampjheizung und Fahrſtuhl, 
fehr geeignet für Mujterlager oder leidhte I 
brifation. Pie Anlage für elektrif es 
triebsfraft, billiger al Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miete ebenio billig wie auf der 
Weit- oder Nordjeite. Nähere Auskunft ers 


theilt in der Dffice per Abendvoit. bin 


Aurora Turnhalle, das Deutshe Theater 
- db, Chicago, Milwaufee Ave, und Huron Str. 

Sonutag, den 14. Oftober: 

Rene Dekorationen! Eiettriiche Beleuchtung! 
Neue deutiche und englifche Gejäuge! 

. ır * WINKLE oder Der 20-jaehrige Schiat, 
»y miß, der deutiche Rip in Amerika. 
Zu Milwaukee 1870 nd Male mit größtem 
Erfolg aufgeführt. 


Gecehrte Damen! 


€3 wird fih für Gie bezahlen, meinen Store zu bes 
—— von modernen und ſchönen importirten und 
gen 


Damenhüũten., 


welche id) zu Preifen verfaufen werde; die Ihnen 
die Hälfte jparem iverden. . 


PAULINA KLEIN, 
LITT 606 Milwaukes Ava 


werden— regulär fürs 
Samitag für ........ 


3 KRiften feines naturwollenes Unterzeug für Vän- 
ner—in extra jhmweren Winterftoffen—fo gut ald hr 
eö je für 81.00 fanftet— Samftag 

4 Kiften feines auftratijtes Tammmollenes Unter 


eug für Männer — in Natur» und goldbraumer 
garbe—requlär für $1.50 verfauft— 


Naturholy @riifen 81.50 tt ihr wirklicher 
Samitags Spezial» . 


— und welde in anderen Kleidergeihäften für 
45 verfauft werden — The Hub offerirt eine bes 
Ihränfte Onantität für Samftag zu dem nie- 
drigiten Preife, zu welhem jemals eın Garıö 
Melton-Ueberzieher in den Vereinigten Staaten 


927.50 


Das Männer: Ausllallungs- 
Waaren-Dept. 


Offerirt für Samftag: 


300 Dugend feine englifche Merino 

und Gaihmere Halbftrümpfe für Männer, 
in lobfarbig, braun, grau und jchwarz, 
regulär für 30c verfauit, 

Samitag für........ 


75 Dugend Moda Handichuhe für Männer. die 
weidjten und wärmiten Handichude, die gemacht 


25c 
890 
69c 
95c } 
51.901 
98c 


1.50 vertauft— 


— fämmtlid 


Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müſſen für 
halben VUYreis 


verkauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Bürgſchaft. 


Auch Damen⸗ Jackels. Capes, Ahren, 
Diamanten u. ſ.w. ur 


auf kleine wöchentliche oder monatliche 
Abſchiagszahlungen. 


* Con da 


208 STATE STR., 


Abends oficn. weiter Flur. 


Zitherfpieler, aufgepaßt! 


Sn einem hervorragenden 


Zither-CTlub 


Lönnen noch berichiedene Herren und Damen Auf- 
nahme finden. Das Elub-Lolat befindet fi im ittei- 
punkt der Stadt und ift von Jedem leicht zu erreichen. 

Nüherere Auskunft bei Beotelist Baier, in care 
of Lyon & Healy, oder bei Doerfler;Nr. 439 
Weniworth Ave. Aa 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Inhaber. 
Grüber: Albert Fuchs. 
459 Of Divifion Str,, nahe Slart. 
Größte Auswahl in Schuittblumen, fowie tropiichen 
* Beet 1: Seihmadot ausgeführte A 


JOHN PROSSER, 


SALOON & RESTAURANT, 
82 FIFTH AVE. lommfi2m 
Gaterer für Hogpeitä-Gefeäjgaften, Parts u | m 





—— 
a "Spezielle ' 
Ei Samſtag⸗ 
Gu: Bargains 
‚Große 
Werthe! 


delegranhſche Jiolizen. _ 
Inland. 

— Wie man aus Oakland, Cal, 
Ken ift der pielgenannte Gorepaner: 
neral Kelly mit der Bildung einer 

neuen Imduftrie- Armee beichäftigt,mel- 
ce fih nach der Bundeshaupsitadt bes | 
geben Toll. J 
— Auf einer Farm unmeit Fort Ne- | RR 
coverh, D., gerietd die Scheune während 
des Drefchend in Brand; zmei Männer 
famen in den Ylammen um, und ein | 
Dritter erlitt lebendgefährliche Brand= | 


ee“ | 
” — Unmeit Turtle Late, Wis, riſ⸗ 
Ten fich zwei Güterwagen won einem | 
Zuge los, rollten einen Wohang Hinab | 
und brachten einen Perjoitenzug zum | 
Entgleifen. . Der Zotomotioführer, der | 
Heizer und der Gepäckmeiſter des letzie— 
ren Zuges wurden getöbtet.' 
— In der Bundeshauptjtadt wurde ' 


are 


Spezielle Koriets. 


RR a | Corſets, 


ER, Samitag- 
>  Bargains! 

Große 

Werthe! 


[2 TEE >” 
ER SEEN, 

Baby-Kleider. 

Baumwollene 

Hemden 

für Babies, 


uf — 
AN! TED —W SEES Ca 
— det 2 
alle Größen, wertb 
39c, eine gute 


KL —— 
Sache für 


—— — 


172, 
174 
und 
176 
‚State 


ertra⸗ 
lange Taille, in 
Schwarz und 
Trab, wertb 
60c, Bertaufs: 
preis 


Taſchen, werth 
Sur, nur - 


25c 


REED le RD 


Bargain- 
ſeſt in 


Pelzwaaren. 
Feuſter⸗ 
House 
Pi Teaur in 
Sy alten 
Scha tti⸗ 
rungen, 
RN, auf iger 
\ der⸗ Nol⸗ 
len, voll⸗ 
ſtän dig 
sum 
Aufhäne 
gen, jür 


14: 


Sicherheits⸗ 
Nadeln, 

eine quie Sade, 
das Dusend für.... 


Gaftile-Scife 
Ungeheure Auswahl von Feder- Be te, 
Fächern. alle Farben, werth Hledi 

$1.00, nur neatg, C 
tur m... 1 22 00% ..». 


William 8. Smith, ein Angeftellter | 
des Grapdir und Drudereibureaug, un: | 


fer der 
cent-Diarten geitohlen zu haben. Man 


Anklage verhaftet, 50,000 Zmei- 


5 es EEE GEHE TEE RE DER SONNE 


ME Bonn 4 

Ma B...4.: 8 

. De Disease ic 
Selaire ‘ N 


Seidenbänder—50 Gartons rein: . 
feidenes jhwered Sammt Baud, alle 
Sorten, Verkaufspreis ver Yard: 


24 Zoll breit No. 16 
reinſeidene ſchwarze 
Faille Ribbons, 
werth 25c, 
per Yard 


| 2,500 Yarbs 
24 Zoü breite, 
feinite 
Moire — 
die Yar 


15c 


| Saarnadeln, 
| drei 
DBatete, 


| für 


Muslin- Anterzeng. 


Mudlin © 


Baby leider. 


us Eiderdowu 


Spi⸗ Mäntel für 
Babies, nicht 
mit Pelz beſetzt. 
Größen bis zu 4 
Jahren, werth 
81.50, eimne 

gute Sache, 


59e 


Kleider— Beſahe 


100 verſchiedene 


für Damen, 
garnirt, ın» 
jerteb und tnded 
Hoke, I 
wertb 81.00, | 
I 
I 
I 


ht, daß noch andere Angejtellte in 
DM, Seichichte verwidelt feien. 

— Zu Memphis, Tenn., wurde der 
12jährige Grundyg Moore unter der 
Anſchuldigung verhaftet, die Entglei> 
fung eines Schnellzuges der Louisville— 
Naſhyville-Bahn. herbeigeführt zu ha— 
ben, wobei mehrere Perſonen verletzt 
—* J 

— Sieben Meilen ſüdlich von Den- 
ver, Col., machten Unbekannte einen 
veiſuch einen Perſonenzug der Santa 
Fe-Bahn zum Entgleiſen zu bringen 
— wahrſcheinlich, um ihn ‚zu berauben 

indem fie eine Anzahl Speichen auß 

In Schienen zogen. Vier Wagen ent= | | 
aleiften, dod entitand fein bedeutender | 5 
Schaden, und Niemand wurde verlegt. | en 

Semand hatte fich Jchon vorher inSonth | Tun 
Denver — daß wahrſcheinlich 
ein Bahnfrevel verſucht würde, und da-⸗ Ic | 
Mk: fuhr der Zug zur Zeit nur mit ei- | E 
mer Geihmwindigfeit von 8 Meilen die | u — — 

Stunde. 


iM ben-Gardinen, 
1 3 Dard lang, 
1 65 Zoll breit, 
werth 85.00— 

da3 Taar 


en 
Spezialverfauf 
von quten 
| &olde Tapeten, 
| per Rolle 


»ilo’s Eure for 
Konfumpiion, 
etwas 

Gutes, 

per Flaſche 


Ak 


et fiarfıor 
Schmudiahen. N 


Sirtel - Nadeln, 
3, um zu räu— 


Ammonia, 


per 
Flaſche 


Leinene Srauſen — 
für feine Arbeit, in allen | 
Narben, 

ein guter Artikel, C 
die Hard 


565 Silberne 
Ä Werth 50c— Preis 


ı, nur un 
mie Verkaufspreis 


69€ 
C | ; . | 
Kleider-Beſatz. 


500 Dutzend 
große Perlmut⸗ 
ter⸗Mantel⸗ 
knöpfe, werth 
31.00, 
eine gute 
Sache, das d ph. | 


350 


i⸗ 
Hand⸗ 
ru werth 15c, | tücdher, 

werth 6c, ie Nar . 
per Hard die Yard | per Yard 


* — — 


Shaker Flanell, 


iderd 
Yale Liörsbannen 


Nottingham 
Spitzen Slaneſt, 
Gardinen, 

werth 15e, die Yard.. 


5000 

Se dene 

| Vefihis- Schleier, 
1 Yard das Stüd, 
mwerth 20c, für 


Eine Bartie 
Spigen: 
Gardinen, 
(Muiter) 
wur 


Schmuck⸗ — ——— 
tachen. 


509 verichiedene 
Deuter. in Da: 
men- Brochen, 
werth bis zu 81, 


150 © Flick gefütterte 


Strümpfe— 
mwährend diejes Berfaufs 
per Paar 


Spigen, 1 


werth 65c die Yard, ‘et und jeidener 


I 
| ih 
| SE Muster geichliitener 
| 
ein guter Artifel für | 


Echte franz. Glace Handſchuhe Kleiderbeſatz, 
ſür Damen, 4croße! Perlknöpfe, 
alle tadellos, poſitiv $1.75 | 


mertd, zu 


48c 


| | 
Mi 


eine gute Sache 


10c 


und aufwärts, 


jür 


Gute | 
Seder: 
| Kıifien 


Fe Seo 


Seidene 
Haar ⸗Netze. 
Eine gute Sache 


| Flfanellette- 

ı 28 appers, mollene 
| Sifefte, alle Jarben 
und Größen, jedes... 


* Bici a ea 
Köpfe nnd Schnür- 
Schube, Patentleder 

Tips, werth $2.00 


J 
J 1* 


Eine 

große Partie 
gute Tapeten, 
die Rolle 


13 


| 

| 

te PTülh Jakets, ae nd nn | 
Sa A Halstüder | 
| 

| 

| 


Spitzen-Tidies. 


1 
O0) Spigen: | 
Tidies, 17 
und 15 Zofl 
a im Geriert 
ach oval. 


Ehindiffa 
Sadets, 
werth $10.00, 


Buttermilch) 
Toiletten 
Seife, 

per Stüd 


Ausland. | ſache 
— In Athen, Griechenland, wurden 

4 nächtliche Erderfchütterungen vers | K 

jpürt. | 
— Eine Anzahl Staats- und Stadt- ff 50c, nur S | 

beamte in Paris fol Drohbriefe von | % ı 85 2. 3 


J th 6de, das Paar 
Londoner Anarchiſten erhalten haben. 1 Ir Arte a 


350 


W in» Handfäude. 


Schmuck 


Feinſte Rollplattikt 


Saques, Wraps 
84. 50 154 für Herren, 


| weryh 825.00, 

150 ehtmoll. Chingille "Ueberzies | Ms Schwarz ge: 

her für Männer, zie a 2*. . 6 tupfte Mufflers 
Sade für. 


425 für Herren, 
werth 35c, 
— —— das Stück 
— Schottiſche — —— | 
Suitings, 38 Zoll | 
Te 
Dept. nad ihmwar: 
zen mit Net beſetz⸗ 


breit, werth 25c, eine 
‚ten Bögein für.. 1 ie 


u. | Bollene Handſchuhe. 


echt ſcholtiſche 
200 doppelknöpfige wollene Che⸗ 
viot Ulſters ſür Knaben, iQ 


6—13 Aahren, 
werth$3.50, eine 1.1 
gute ——— für 

Marineblaue 


Flanell Hhemden f. 
Männer, eine gute 

Sadıe für 

5000 Baar ameritanifche kalb⸗ 
lederne Schuhe für Wänner, in 
shuür und Eougred-fFacons, Globe 
enge und Opera 

Spitzen. die $3.00s 


Sorte, eine gute 
PER für 


100 Sheviot-Auzüge, 
für Knaben ın Große 
von 6 bis 11 Jabhreı, 
werth 88, 

um zu räumen zu.... 


Halsketten, werth 





Mädchen⸗Mäntel 
ale Srößen, 


geliridte Männer: 
ertra laua, $10 


H j 
Dandichuhe, werth,eine gute 





Bert) ER 88, 43 


5 Kifkın Naturwole 
| Piänner- Anterhemden , 


und Binterbofen, 
wirklicher Werty $1, Ce 
eine gute Sache ——— FREIE 
Royal Dongola —— für Damen, 
in Kndpr und ShnürsfFacong, enge, 
ecdige und neue 
Opera Epıkeit, 
die $3.00 zorte, 


eine gute Sache, 
für 





— Der Winkelmakler Auguſte Jean 
in Paris iſt mit Hinterlaffung bon ei= | W 
ner Million öranten Schulden durchge-⸗ 
brannt. 

— Die Gemahlin des Kronprinzen F 
Ferdinand von Rumänien, Prinzeſſin JF 
Maria von Edinburgh, iſt geſtern glück- J 

) bon einer Tochter entbunden wor⸗J R 

n. Um 15. Oitober 1833 hatte fe iR 8 a el 
Mm Gemabl einen Sohn geicentt. —J D— Br 

— Aus Berlin wird neuerdings 9 \ 1: 5 50, 
halbamilich ‚erklärt, e& jei dort nichts | 
von der in Umlauf gejegten Nachricht | 
befannt, daß China um die Vermitt- 


50 Dußend 
Gardıgan Jadets 
in fchwarz n. brauı 


Smportirte 


Noyıliy Suitings, 
40 ZoU breit, werth 6öc 
eine gute Sache, billig, 
die Yard zu 


mwerth $1.25, . 

ein guter Reit für. Regenſchirme. 
1000 ſeidene Gloria» 
Regenichirme, in 
marineblan, Meint» 
farbig und jdiwarz, 
werth 91.50, 
eine gute Sache 


Dongola und Zeugleder 
Schuhe für Mädchen und 
Kıuder, _PBatentieder und 
Solar Zıps, ein dauer- 
hafter Schuh, werth 
81.75, eine guteSache für 


Stüd | 
Swärze Bourdon 
Spisen, O Zoll breit 


—A aden. 


eine 


Caſſimere Hand— 
chuhe, Fließ 
gefüttert, 

für Männer und 
Knaben, 

das Paar 


25c 


a Sacques 
A jür Babies, 


werth 3I— 
eine gute Sache für 


19€ 


At es ein es 7 9,0 under— 


If es ein a 5 — "dab die Peute unfer 


daf die Leute unjere 

Kınderfappen für 
Undere zu 50e u. 75e vor⸗ 
giehen, wenn unjere ges 
nam ebenfo gut find ? 


Pointelle Fancy 

Suitings, 38 Zoll 
breit, mwertb 3öc, 
eine gute Sache, 


JR es ein n Weber; 


daß die Leute unjere 


Sammethüte zu 3 39. C 


zu faufen vorziehen, als ans 
derswo $1 für fie zu bezahlen‘? 


gute Sache, billig die EN EEE 
Baby-Kleider. 
ftürmen, weın Andere 49 für diefel- 


Nard zu 
Worſted⸗ 
ben verlangen? 


lung Deutjchlands in dem Krieg mit 
dan nachgefucht habe. 

— Aus Kabul, der Hauptitabt Af- 

Aniftans, wird gemeldet, daß der 
ẽmir von Afghaniſtan ſchwer erkrankt 
ſei. Vielleicht iſt dieſe Nachricht aber 
nur eine Liſt, damit der Emir, bei den 
jetzigen Verwickelungen im Orient, die 


— — 


—Wenn der Meunſch vielſeitig iſt. 


Man mag den er W. Waſh⸗ 
ington und W. J. Wicks mancherlei 
Gutes oder Böfek nachfagen fönnen, 


Einladung zu einem Befuc) in England | wer ihnen aber Einjeiligteit vorwer⸗ 


nicht anzunehmen braudyt. Kabul war | 
übrigens in ber legten Zeit ftarf von 
Seuchen heimgeſucht. 

— Die Lage der Portugieſen in Lau— 
tenzo Marquez, Südweſt-Afrika, wird 
als eine verzmeifelte gejchildert. 30,- 
000 Kaffern bedrohen jet die Stadt, 
find ſchon in das Weichbild des Hafens 
eingedrungen, haben eine Anzahl Häu- 
fer verbrannt und 17 Berfonen nieder: 
gemepelt! Eine Anzahl britifcher See- 
joldaten vom Kanonenboot „Ihrujh“ 
Tol zur Beſchützung des dortigen britis 
fen Konjulats gelandet fein. 

— Der bereit erwähnte Selbftmorb 
von Patrid Henderjon in London,dem 
britifhen Gefandten in Cadiz, erfolgte, 
nachdem Henderjon im Amt des Aus- 
märtigen mit Thränen im Wuge, aber 
vergebens, fein Gefuch wiederholt hat; 
te, ihn auf einen anderen Bolten zu ver- 
fegen. Henderfon war über den fürz- 
ih in GCadiz erfolgten Tod feiner 
Gattin jehr niedergefchlagen, und aus 
berbem fand er daS ungelunde Kliına 
Avon Cabdiz fehr nacjtheilig für fic. 


Im Delirium, 


Thomas 9. Martin, ein Mitglied 
der Deihänblerfirma %. Martin & Co., 
358 Dearborn GStr., verbrachte die 
iehte Nacht in eimer Zelle der Polizei: 
jtation an der 35. und Haljted Str. 
Seine Wohnung, Nr. 3306 Rhode 
Ave., war verbarrifadirt und feine bei= | 
den Töchter befanden fi) darin, angft- | 
vol erwartend, daß der Vater zurüd- 
iehren und ihnen ein Leid anthun 
möchte. Martin, ein ungemein fräf- 
tig gebauter Mann im Alter bon 57 
Jahren, drang gegen Abend in bie 
Wohnung von Yrau George Hogland, 
angeblid, um einen Dann, Namens 
Bad zu fuchen, von dem er glaubte, 
daß er geheime Beziehungen zu feinen 
(Martins) Töchtern unterhalte. Frau 
Sealanb hat drei erwachjene Töchter 
von denen eine dem mwiüthenden Mar: 
tim zuerft begegnete. In dem Wahn, 
feine eigene Tochter vor fi; zu heben, 
ſtürzte er ich, milde Drohungen aus» 
 itoßend, auf da8 zum Tode erichrodene 
Mädchen. Sie entwiſchte ihm glücki— 
her MWeife und mitilerweile erſchien 
ihr‘ ut, auf der Szene. Diefer hielt 
Martin jo lange in-Schad, bis ver 
Patrollwagen erſchien, deſſen Beman 
nung ‚den MWüthenden nach hartem 
Kempf übermältigte und nad) ver 
Station brachte, 

&3 mar bie ſchon das zweite Mal, 


Lokalbericht. 


k 


digt. 


fen ſollte, der würd de ihnen entſchieden 
Unrecht thun. urch ein bisher noch 
nicht oft gemachte Erperiment haben 
fie beiwiejen, daß fie Alles andere nur 
nicht einfeitig find. Beide haben näm- 
Lich, die jchwere Aufgabe unternommen, 
in zwei Brozefien gleichzeitig Geſchwo⸗ 
renendienſte zu thun, und wenn ihnen 
das nicht völlig gelang, jo liegt die, 
Schuld nicht an ihnen, jondern an | 


gewiljen natürlichen Gefegen, bie e8 | lizet war fejt davon überzeugt, 


ben Menjchen unmöglich machen, zur | 

jelben Zeit an zivei verſchiedenen Or⸗ 
> zu jein. Wie e& von ihnen ange 
fielt wurde? Nun jebr einfach). Die 
beiden Genannten waren nämlich bor 
einigen Tagen zum Gefchworenenbienft 
in einem bor Richter Stein zur Ver- 
handlung ſtehenden Eheſcheidungspro⸗ 
zeß herangezogen worden. Letzten Mitt⸗ 
woch trat, wie da3 nicht felten ge— 
ichiehi, eine Unterdrechung in ber Pro 


| 


| 
| 


zehverhandlung ein und als bie beis | 


den Gefchworenen die, Siorribore bes 


Gerichtsgebäudes entlang ſchlenderten, 


trat Gerichtsdiener Richardſon von 


Stichter Hanecys Gericht auf fie zu, um | 


fie zum G&ejchworenendienft für den 
bier beginnenden Prozeß vorzulaben, 
Die Herren Wafhington und Widz Iei= 
fteten der Aufforderung ohne Wider: 
rede Folge und wenige Minuten [päs 
ter waren fie ald Geichmorene berei- 
Die Proze ßverhandlung wurde 
geſtern in Richter Hanechs Gericht fort⸗ 
geſetzi, aber auch Ricpter Stein nahm 
die Verhandlung ber Eheſcheidungs⸗ 
klage geſtern wieder auf. Nach allen 


| 


Himmelsrihtungen wurden Gerichts | 
Diener au&gefandt, um bie fäumigen | 2 


— zu ſuchen. 


Schließlich 


entbectte man bie Herren Mafhinzten | 
und Wids, gemütälih auf ber Ge: | 


iworenenbant in Richter 
N fipend. Richter Stein theilte 


Hanechs 


ſeinem Kollegen mit, daß er die Ge-⸗ 
ſchworenen brauche und ohne ſie Die | 


Verhandlung nicht fortführen könne, 
Richter Hanech ih antworten, daß er 
fih ganz in berieben age befinde. 
Wie immer, waren e8 auch bießmal 
irieber Die „Rarmyer3“, melde einen 
Ausweg fanden. Die Advoltaten, die 
im Gericht des leztgenannten Richters 
beſchüftigt waren, einigten ſich, ihren 
Pir zeß vor zehn Geſchworenen zu füh—⸗ 
ren, ſodaß nun die Herren Waſhing⸗ 
ion und Wicks zu Richter Stein zu— 
rücklehren konnten. — Es geht doch 
nichts über —— Vielſeitigkeit. 


Der „Lime Kiln a a: Sanitary : 
Improvement Club der Südweſtſeite“ 
balt am nächften Sonntag Nachmittag 


vaß Martin bie Nadbarjeaft inAngft | um 2 Uhr in der Böhnifchen Zurn- | 
hal, Weit 19. und Leavitt Str, eine 

erfammlung ab, in welcher nothwen⸗ and, daß Peterfon jeit längerer Zeit | tungen im Bezug auf den Bau einer | Station gebracht und megen Angriffs | 
außer Arbeit und VBerdienit ift, fol ihn Kirche und Anſtellung eines Prieſters 


und 5 verſezte. Man wird 
ihn deshalb uf feinen Geifteszuftand 
nterfu und wahrfheinlih uns 


— machen. 


dige öffentliche —— Bete- 
then werden jollen, 


I. 


| 


Bantihwindier in Saft. 


Harry Conway und H. E. Graham 
fien beide unter hoher Bürgfchaft im 
Gountygefängnig und fehen ihrer Pro— 
zejlirung mwegen Bantſchwindels und 
Falſchung entgegen. 


— A | way Union“ auf breitsrer Bafis zu re 


al3 er an der „National Bant of the ; 


Republic” eine mit „W. 2. Cellen & 
Co.“ unterzeichnete Banfanweijung 
über $275 deponiren und ben Betrag 
erheben mollte. 


nennen, do hat® man Conman 
feiner ðefeuſchaft geſehen und die Po— 
daß 
dieſer und kein anderer der Verbündete 
Grahams ſei. Nach mehrfachen, miß— 
glückten Verſuchen gelang es endlich, 


ihn zu verhaften, gerade in dem Mo— 


Er weigerte ſich zwar, 
den Namen eines Mitſchuldigen zu —— —— 


in | 


Debs erläht einen Aufruf. 
Eine allgemeine Organifation aller 
Bahnungeitelllen geplant. 

Geinen fehon por längerer Zeit ans ı 
gelündigten Blan, die „American Rail- 


organifiren, will Eugen ®, Debs jegt 
endlich Zur Ausführung bringen. Wenn 


ſich ſeine Abſichten verwirtlichhen, was 


allerdings noch ſeht zweifelhaft er— 
ſcheint, ſo würde dieſe Organiſation 
fur eine 
neue, alle Bahnangeſtellten des Landes 
umfaffende Vereinigung bilden. Die 
Dirertoren der „U. R. U“ find feit 
Monaten mit den Vorarbeiten zur 
Ausführung diefes Planes thatig umd 


‚ innerhalb der nächjten Tage merven 
Hunderttauſend Exemplare des Auf- 


ment, al& er nach Kanjas City abreis | 


fen mollte. Man fand bei ihm eine | 
Ktolleftion aller möglichen Bantpapiere, 
die er jelbjt unterzeichnet hatte und 
gelegentlich verwenden wollte. Da er 
eine borzügliche Schulbildung genoifen 
hat und u, U. jechs gänzlich von ein- 
ander verſchiedene Handſchriften 


ſchreibt, ſo wird ihm die Falſchung 


ziemlich leicht. In letzter Zeit hat er 
ſich für C. B. Allen, den Sohn von W. 
Allen ausgegeben und einigemale 
unter Deponirung gefäljchter Papiere 
beträdhtlihe Summen gezogen. 


— — — — 


Schelle Rache. 


Bor kurzer Zeit murbe ein gemwiffer 
Sojeph Divper, der für das Fyruchtge- | 
chaft von Peier Penter, an der Ecke 
der Auſtin und Center Abve., mit einem 
Wagen als Verkäufer duch die Stra- 
ben fuhr, frant und feine Etelle von 
Batrid Lacen ausgefüllt. Als fi 

Divyey bon jeiner Krankheit einiger: 
mapen erholt hatte, meldete er fich auf | 
feinem alten Plaße wieder zur Urbeit, 
bei welcher Gelegenheit er, wie er be> 
bauptet, von LZacey auf dag Gröbite 
behandelt mwurbe. 
felbe auch noch feine Frau am Mitt- 
mod Abend auf der Straße infultirt 
haben, 

Um Lacey für feine Unverſchämtheit 
au beſtrafen, legte ſich Dwher einen 


als er ihn geſtern Nachmittag an der 
Auſtin und Center Abe. traf, nachdem 
er ihn zur Rede geſtellt und mit ihm 
in einen Streit gerathen war, in die 
Hüfte. 
wird ſich für ſeine ſchnelle Rache in 
den nächſten Tagen vor Gericht zu vers 
"anttoorten haben. 


tuf3, melden Debs an fanmtliche im 


en rranne Ib | Gefchäftälotal der „Abams & Glting 


ner Organijation richtet, 
Poft über das ganze Land verfandt 
werden, 


Darnung für Karbenhändter. 


Ein Schiwinfvel, der hier vor etwa 5 
Sahren mit Erfolg angewendet murbe, 
| fcheint in legter Zeit wieder in Gang 
' gelommen zu fein. Derjelbe befteht da= 


; rin, daß man Formulare mit dem Na= 


men 


befannter Kontraftorenfirmen 
druden läßt, fie ausfüllt und vermittelſt 
derſelben Waaren aus den größeren 
Farbenhandlungen zu erlangen ſucht. 


Sobald die Beſtellung gemacht iſt, wird 


dem die Waaren überbringenden Bo— 
ten oder Fuhrmann abgepaßt, man 
nimmt ihm die Waaren ab und ver— 
ſchwindet damit. Die Firma, deren Na— 


me auf dem Formular gedruckt iſt, wird 


dann natürlich mit dem Betrage bela— 
ſtet, und die Fälſchung ſtellt ſich erſt 
dann heraus, wenn es zu ſpät iſt die 


Schwindler zu faſſen. 


Geſtern erſchien ein Knabe in dem 


Co.“ und beſtellte ein Quart theures 


Oel, ſowie mehrere Pakete Blattgold 


Ein ſehr bemerkenswerther Puntt 
in dieſem Aufruf iſt die Aufforderung 


zu geheimer Organiſation. Die be— 
treffende Stelle lautet: In einzelnen 
heilen des Landes wird den Unge= 
itellten. von ihren Arbeitgebern bebeu- 
tet, daß die „American Hailmaylinion“ 


gehörigfeit 
nicht rt werben wird. Diez ift 
eines ber Kefultate von Streit und 
bie „U R. U.“ bildet feine Ausnahine 
bon ber Regel. Die bei folden Bahnen 


zu Diefer Oxganijation 


 angejtellten Arbeiter können der U. R. 


| 
| 


| 


Außerdem foll ber= | zu joggen.“ 


U. im Geheimen beitreten» Die Be: 
treffenden können ihr Aufnahmegeſuch 
an den Hauptverband einſchicken und 
ihre Mitgliedskarten direlt erhalten 
ohne daß es Jemand erfährt. Auf 
dieſem Wege kann ein Bahnſyſtem or— 
ganiſirt werden, und wenn erſt die 
Organiſation fertig iſt, dann wird die 
A. R. U. ſtark genug ſein ihre Mit— 
glieder gegen Verfolgungen und andere 
Auswüchſe der Korporationstyrannei 


Weiter wird in dem Aufs | 


| ruf mit großem Nachdrud betont, daß ' 


nur die Zufammenfallung aller Eifen- 
babnarbeiter wirklichen Erfolg ver- 
Ihaffen kann, - nad dem Grundſatz 


| | „Einigteit magit ftar”. Mit ven pa= 
Revolver zu und jchoß feinen Gegner, | Tann Mahnworten an die Brüder, 


bie Reihen zu jehliehen und guten Mu: 
ve an's Werk zu geben, jchließt ber 
Aufruf, von defien Erfolg PBräfivent 
Debs eine neue Aera für die Arbeiter 


Divyer murbe verhaftet und | des ganzen Landes erhofft. 


* In Martin Feeche rs Wirthſchaft, 
Nr. 401 Oakland Abe. entſtand ge— 
fiern in Folge der Erpiofion eines Ga⸗ 


im Geſammtwerth von 875. Das Ver⸗ 
langte wurde dem Knaben verabfolgt 
und diefer, der von zivei ihm unbefann: 
ten Männern beauftragt worden mar, 
die Waaren zu holen, beeilte fich. nad 
dem PBlaß zurüdgulommen, mo er die 
Männer gelaffen. Er mar jedoch ziem- 


nicht = Gunſ fteht, und daB bie Zu- lich lange ausgeblieben und die Män- 


rer, welche wahricheinlich aealaubt hat- 
ten, daß irgend etwas nicht in Ordnung 
fei, hatten fich Banon gemacht. Derfna= | 
be hielt e8 unter diefen Umftänden für | 
dä3 Einfachite, Die Waaren der Firma, 
deren Namen er fich gemerkt hatte, zu 
überöringen. Natürlich ftellte fich jeht 
der mahe Sachverhalt fofort heraus, 
Die Polizei murde benadhrichtigt, man 
ftellte Erhstungen an und e& fand fi 
daß berichietene Farbenhandlungen be- 
reits Bejchwintvelt worden waren. Man 
verfucht jebt, den undefannten „Beitel- 
lern“ auf die Spur zu fommen, 


Blutiger Rampf. 


Das Haus Nr. 466 State Str. war 
geitern der Schauplag eines blutigen 
Kampfes zwiſchen dem farbigen 
Schankwirihe Sam Folter, deifen Ge- 
Tchäft jih in dem Haufe Nr. 169 PiIy- 
mouth Place befindet, und einem Raj- 
jegenoflen desfelben, Namens Ed. W, 
Vrlington, der al3 Hausfnecht in dem 
Gebäude Nr. 1241 Wabafh Ape. bes 
Tchäftigt war. Leßterer fing in trunfes 
nen Zuftande mit Folter einen Streit 


; an, in beffen Verlauf er einen Revol- 


per bervorholte und vier Schüfle auf 


-ihn abfeuerte, von benen einer denfel« 


* Der 42 Jahre alte, Nr. 174 Stand | folmofens Feuer, das einen Schaden | 
Ave. mohnende U. PBeterfon verfuchte | Don eima $500 anrichtete. 


geitern, feinem Leben dur) Rattengift 


Der latholiſche Biſchof von Chi⸗ 


ein Ende zu machen. Man entdeckle ſeie cago iſt durch die Mitglieder der „Pe- 
ne That jedoch noch frühzeitig genug, ter und Paul“-Kicche an der Weitfeite 


um feine Wbficht durch Arivenbung ges | im Gupe 
ne | Er foll derjchiedenen feiner Berpflich- | 


eigneter Mittel zu vereiteln. Der 


zur Verzweiflung getrieben haben. 


tigr:©ericht verffaat worden, 


aicht nachgelouimen ſein. 


| 


ben in die Hüfte traf. Folter 30g nun 
ein Meiler, jtürzte fih auf Arlington 
unb- richtete ihm dunh mwüthende Stiche 
in die Arme, Schultern und den Unier- 
leih jo zu, daß er, wie die Aerzte im 
Commty-Hofpitale, mohin er gefchafft 
murde, erklären, in furzer Zeit fter- 
ben wird. NRahdem fFofter verbunden 
mar, wurde er nach der Harrifon Str.- 


mit tödtlichen Waffen in den Antlage- 
aufiend verjegt 


— — — — — — — — — — —— —— — — — — 


Feuer-Verkau 
Schuhe! 


84 STATE STR. 


Beginnt morgen, den 15. Oktober, und wird fortgejett, bis 
alle unjere Schuhe, die durch Rauch und Waffer leicht beichä- 
digt wurden, ausverkauft find. Da wir für unferen Derluft in 
zufriedenitellender Weije von den Derficherungs-Sejellichaften 
entichädigt worden find, fo find wir im Stande, jolche Bar: 
gains in Schuhen zu geben, dat die State Strafe von einem 
bis zum anderen Ende wadeln wird. 


Bergeßt nicht die Zeit undden Bing. Schuhe zu 2dc am Dollar, 


J H. M ILLER, «- J — ST. 


Overgaiters. * das Paar. 


BON MARCHE CLOAK Co. 


893 Milwanfee Ave, nahe Aland Ave. 
Der bemerkenswertefle : 
Verkauf, der je allge: 
funden, beginnl morgen. 


Durd) den vortheilbafi ten Untauf des! 
ganzen Lagers eines in Xew Norf banfe- 
rott gegangenen Engros:Gefchäftes im 
Werihe von $40,000 gegen weuiger als 
25 Cents am Dollar in Cafh, find wir in: 
Stand gejett worden, jede Konfurrenz in ' 
ganz Chicago aus dem Felde zu fchlagen. _ 
Und fo eröffnen wir diejen bemerfens-: 
wertheften Derfauf von $40,000 der aller- 
neueften Moden von Dumen-Minter-Ja- 
dets u. -AUnzügen, morgen, 12.Oftober, 
zu wirfidh nur einem Diertel der Preife 
von anderen Lloal-Geichäften ganz Chi-*" 


cagos. 
56.98 


10 via Coals und Jacker3, wertb 
‚9B- 


u nu 
— — 
ww“. 

E87, 
$2.98. 
Ber AR 


BON MARCHE CLOAK 60., 593 Milwaukee —D i 


Arlasfıtt er in An Son 
tlestric Seal werth 822, für - 
400 Wintermäutel für iu 
Größen von 4 bis 14 5** 24 
910, nur 
Bir; 





 Wergnügungs-Wegweiler. 


bambra-GCro Roads of Life. 

e. Opera Houfe-Alapins Wunderlampe. 

Iumbdia—ibertyg Hal. 

Sire—Bauberike. 

Bar Dpera Houfe—A Bad Number. 

Blinsy Bund of Keys. 

Yymarker—Ihe Flams. 

oelhe d 3AGlided Kool. 

zeoln Bart Theater Dr 

ES Flat. 
‚Aline Yoler. 


— — — — 
Ser Trinukbecher Caprivis. 


Dr. Wolf Palm fchreibt dem „Neuen 
iener Abendblatt“: „Der Reichskanz⸗ 
Ir: bedient fich bei jeiner Harläbader 
Kur eime3 gradirten, in Yyacetten ges 
Pilffenen Glasbecherd. Die dem Hen- 
fel gegenüber liegende Vorderfläche 
enthält ein eingejchliffenes Monogramm 
„2. €.*, darüber eine Orafentrone, ba= 
zunter in abfteigender Reihe die Jah- 
reszahlen 1889, 1892 und 1893, die 
Erinnerungsze ichen an ſeine in der 
Teplſtadt 
Eaprivi, der vielbeſchäftigte Kanzler 
des Deutſchen Reiches, überläßt unter⸗ 
gtordnete Arbeiten gerne den Anderen 
hd hält fich gerne die Hände frei. Er 
trägt jem Zrintglas nicht bei ſich, ſon⸗ 
dern läßt es beim Brunnenaufſeher am 
Sprudel ſtehen, wo er es jeden Morgen 
holt, um ſich von den Sprudelnymphen 
den heilkräftigen Trunk kredenzen zu 
laſſen. Vei Beginn ſeiner Kur trank er 
Schloß⸗ und Mühlbrunnen, ſonſt nur 
Sprudel. Gibt die Grafenkrone, welche 
ſeinen Becher ziert, den Agrariern nicht 
eine Gewähr dafür, daß das innerliche 
Band, welches ihn mit jemen alten 
Übelögeichlechtern verbindet, noch nicht 
zetziffen jei, daß er doch noch jtark 
hängt an Kronen und Wappenſchildern, 
mern auch wichtige Apnterefien der 
Ctaatsraifon ihn manchmal zwingen, 
den Genoflen wehe zu thun? Was die 
Facetten auf dem Glafe betrifft, fönn- 
te man da nicht fagen: wie er die Ver⸗ 
I&hievenartigfeit der Strahlenbrehung 
on den Kanten dieſes Glaſes liebt, ſo 
beſleißigt er ſich einer gewiſſen Vieiſei⸗ 
tigleit und verſchiedenartigen Beleuch⸗ 
tnug bei großen Fragen, die ihn be— 
ſchaftigen. Freilich werden manche die⸗ 
ſer Fragen in ſeinen Händen erſt — 
zu Glas und zerbrechen, wenn ſie ſeinen 
Fingern entgleiten.“ 


‚eo 


22 


Cupid. 


———— — 
* 


Ein ſchöner Bergelohn. 


Einer tapferen deutſchen Seemanns⸗ 
that iſt nun auch ihr Lohn geworden! 
ie erinnerlich, fand vor einigen Mo— 
naten auf dem Atlantiſchen Ozean ein 
Zuſammenſtoß zwiſchen dem Hambur⸗ 
ger, Doppelichrauben-Schnelldampfer 
„Bürft Bismard“ und ber franzöfifchen 
bark „Zouife*. ftatt. Obgleich 
der Schaden, der dem Segelfchiffe zu- 
gefügt tvar, fih al umbebeutend er- 
Eh beftand die franzöſiſche Mann⸗ 
—8 darauf, das Schiff zu verlaſſen, 
der Führer des Bismarck“, Kapi⸗ 
fi Arber, entichloß ſich, nachdem alle 
Vorftellungen dem franzöftichen Kapi- 
tän und feiner Mannichaft geqenüber 
ſich als nuklos erwieſen hatten, die 
Louiſe“ mit Freiwilligen aus ſeiner 
Mannichaft zu befegen. Die Franzofen 
wurden an Bord des Hamburger Dam- 
pfers übergeführt un zwei Offiziere 
be’ deutichen Schiffes, die Herren Ru= 
fer und Schäfer, jomie acht Matrojen 
begaben  fich an Borb der Schooner> 
bart und brachten das Schiff nad) eitva 
— Fahrt wohlbehalten im 
lmouth in England ein. 
i Feten der englifchen Behörden 
v0: enen Ermittelungen haben 
daß der Zuſammenſtöß da⸗ 
durch herbeigeführt wonden iſt, daß die 
„Boftttonsiaternen” des Franzofen fich 
in falfcher Stellung befanden und von 
sang ungenügenver Lichhftärfe waren. 
Der daraufhin zu Gunften der ber- 
genen deutſchen Mannſchaften ange⸗ 
ſtrengie Rechtshandel hat durch einen 
außergerichtlichen Vergleich jetzt feine 
Erledigung gefunden. E3 dürfte ben 
muhhigen  beutfchen Seeleuten, die bie 
Iedgeivorhene „Louiſe“ trotz drohender 
u in den "englifchen Hafen geführt 
eine Summe von etwa. 20,000 

— als Bergelohn zufließen. 


Fr 


Schwarz auf weiß. 


gi Malaga, Spanien, gibt e3 eine 
ziemlich große Anzahl von Negern, 
chtommen ber. Sklaven, die von ku⸗ 
baniſchen Familien aus den Antillen 
eingeführt wurden. Die jdhmarze 
ebeiht in Andalufien vortreff⸗ 

fi u bat fi in Malaga zu einer 
‚entfehnliggen Kolonie angemehrt. Die 
ee. errichten dort jehr niedrige 
Hahdive tie und dienen als Gtiefelpu- 
er," Wafferträger, Straßentehres u. 
E ‘w. ». Die Malaguen, bie wie alle Ans» 
er ee und —3 — —* 

Fa n t erpicht find, haben e 
ten Kopf gefeht, daß nur Neger 
zum MWeibtünden taugen. or einigen 
gen nun befand fi) ein Schwarzer 
auf, einem an .ver Vorberfeite eines 


tufes angebrachten Geftell und trug- 


Zünde.auf, denn in Sübdfpa- 
“ul nd bekanntlich alle Gebäude, da= 
die Hige jo wenig ald möglich 
auleue, blendend weiß angeftrichen. 
der Mann aber gehörig jchwikte, 
wahrten die Vorübergehenden, daß 
fü Hautfarbe immer heller. wurde, 
ob wurde er vom Haußeigenthüs 
met zur Rede geftellt und der Wermfte 
Härte, daß.er, da er als Weißer feine 
iricherarbeit befommen fonnte, den 
Hehluß gefaßt habe, fi [chmarz ans 
n und den Arbeitgebern weiß 
> ** er ſei ein Ne er Das La- 
im Publitum wollte fein Ende 

nehinen. 


—X iſt gew die 
— ha —* ich will 
— m lee 3 


en furzer Ha 
A 


t bis jegt erledigten Kuren. 


@ine Seidenfpinne. 


Aus Madagaskar wird über das 
Vorkommen einer Seidenfpinne be- 
richtet, die golvgelbe, glänzende Fä⸗ 
den ſpinnt von der Stärke, daß man ei- 
nen Korkhelm, wie ihn die Reifenden 
tragen, an demjelben aufhängen kann. 
Das Weibchen erreiht die erhebliche 
Länge von 15 Zentimeter, während 
das Männchen nur drei Zentimeter 
mißt und ganz unjceinbar neben dem 
Meibchen auftritt, wie denn überhaupt 
bei den Spinnen die Weiberherrfchaft 
borwiegt. Wie eine Amagonenfürftin, 
umgeben von einem Hofjtaat aus Llei- 
nen Spinnen (einer Lingphiaart an- 
gehörig), thront das auf filberwolligem 
Bruftfchilde goldig gezeichnete Weib— 
chen, die feuerrothen, am Ende ſchwar— 
zen Beine. weit ausgefpreizt, inmitten 
ihre goldglänzenden Geſpinnſtes, 
während ſich das zwerghafte Männchen 
in befcheidener Entfernung hält. Der 


franzöſiſche Miſſionar Paul Cambone 


theilt im „Naturaliſte“ mit, daß ihm 
ein einziges Weibchen im Laufe bon 
ungefähr 27 Tagen 3000 Meter eines 
feinen Geidenfadens lieferte, fo daß 
fi) daran ganz wohl die Hoffnung ei- 
ner neuen Snduftrie tnüpfen läßt. 


Lokalbericht. 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 

Die Direktion dieſes Theaters darf 
mit dem bisherigen Erfolge dieſer Sai⸗ 
ſon in bünſtleriſcher, wie auch finanziel- 
ler Beziehung, wohl zufrieden ſein. Die 
Vorſtellung am letzten Sonntag war 
hiervon wieder ein glänzender Beweis. 
Das zahlreich anmwejende qute beutjche 
Publitum geizte nicht mit Wpplaus für 
die gelungene Aufführung der Poſſe 


„Der Poſtillon von Müncheberg“ und | 


gab damit feine Anertennung fund für | 
da8 Beitreben des Direfior3 Ludwig 
Grobeder, den Deutſchen der Südſeite 
ein gutes deutfches Theater zu erhals 
ten. Um näcdjiten Sonntag fommt die 
borzügliche Boife ınit Gefang „Der ver= 
wunſchene Prinz“ in guter Belegung 
und mit neuen Geſangseinlagen zur 
Aufführung. Die Theaterbeſucher dür— 
fen alſo wieder einen angenehmen, ge— 
nußreichen Abend erwarten. 


Hörbers Halle. 


„Das Mädchen vom Dorfe“, Volks— 
tück mit Geſang, kommt am nächſten 


Sonntag mit vorzüglicher Beſetzung in 


dieſem Theater zur Aufführung. Die 
Hauptpartien liegen in den Händen der 
Damen Hedwig Lange, Eliſe; Clara 
Lucas, Gretel; Lina Wolf, Martha; 
und ber Herren Ed. Schildgen, Fries 
del; Emil Kloepfel, Rohn; Albr. Krau— 
fe, Amadeus: Yranz Holthaus, Rohr: 
bad; of. Kraus, Bernhard; E. Al: 
bin, Staunton. Das Stüd ift gut 
einftudirt und bietet fomohl ernite mie 
fomifche Szenen, jo dak nach desDich- 
ters Wort: „Wer vieles bringt, wirbXe- 
dem etwas bringen“, jeder Gefchmad3= 
richtung vollauf Genüge geſchehen wird. 
Da außerdem einige hübſche Geſangs— 
nummern zum Vortrage kommen, ſo 
wird Niemand das Iheater unbefriedigt 


Apollo: Theater. 


Da3 Apollo-Theater hat von. der&r= 
öffnungsvorſtellung am 7. Oktober, un— 
ter Direftär M. Hahn, die vor einem 
ausverfauften Haufe ftattfand, nur 
Gutes zu berichten. Das von der Di- 
reftion in der That Brilliant ausgeftat- 
tete Stüd „Gute Nacht, Hänschen“, 
führte auch das im Apollo Theater zum 
Theil neue Schaufpielerperfonal vor- 
theilhaft ein, und gab den Damen No- 
fta Hahn, Fanny v. Bergere, %. Groß: 
mann, M. Schröder, fotwie den Herren 
Direktor M. Hahn, Rodenberg, Xoebel, 
Vogel, Stajtny, Schneider u.|.m. Gele: 
genbeit, jih den dortigen Theaterfreun- 
den auf da8 Vortheilhaftefte vorzuiftel: 
fen. Für Sonntag, den 14. Oftober, 
iſt der tollſte Poſſenſchwank der Neu 
zeit „Ieufeläweiber” oder „Ein toller 
Einfall” von Carl Laufs zur Darftels 
lung angefündigt. „Toll und urfos 
miſch“ iſt die Deviſe viefes hier in Chi⸗ 
cago zum erſten Male gegebenen 
Schwankes, in welchem Mitterwurzer 
200 Male im Leſſing Theater in Ber: 
lin auftrat. Es unterliegt daher kei— 
nem Zweifel, daß allen Beſuchern dieſes 
Theaters am kommenden Sonntage ein 
genußreicher Abend bevorſteht. 


Aurora Turnhalle, 


Die von Sonntag zu Sonntag beffer 
Hefuchten Vorftellungen obigenTheuter3 
beweiien, daß Herr Ed. Schmib, der 
tveffliche Komiker, e8 verfteht, fein Pu- 
hlitum zu fefleln. Die wirklich guten 
Vorftellungen, von guten Schaufpieltn 
an Aufführung gebracht, haben das 

Unternehmen in der Aurora Turnhalle 
gejichert. Am nächiten Sonntag wirb 
Eddy Schmiß eine feiner Glanzrollen, 
den „Rip van Wintle”, welchen er ala 
Erfter in deutfcher Sprache bor Jahren 
im Stadttheater zu Milmaufee dar- 
ftellte, geben. Das Stüd wird ftylooll 
außgeftattet, mit reizenden Gejängen 
verjehen, dem Publiftum gewiß gefallen. 
Herr Schmig wird von den Damen: 
Schulz, Trede, Laura de Mojean,Wer- 
ner, Siefert und den Herren PaulLehn- 
barbt, R. Schweiter, A. Schliphad, 
Sacoby, Siefert u. X. unterftüßt, Der 
mit einer herrfichen ITenorjtimme begab- 
te S©, Jacoby wird einige populäre eng- 
lifche Lieber fingen. 

— — —— 
*Eine Reihe von durchgehenden ———* 
l 
t. & &- 
ifenbahn wird — reiſenden Publikum zur 


Verfügung geſtellt werden. momifr— Slot 


verlaſſen. 


mAbendpofi‘‘, täglide Auflage 39,500. 


* Die Angabe, daf Mayor Hopkins 
fih unter n befand, melde vom 


— —— ı Hotels aus die 


une an Temperenz⸗Pa⸗ 
en. 
Gegentheil, Herr Hop= 


— 


— de Einiedung am 


„Abend“, 


Erhielt 3 Jahre Zuchthaus. 


Der Prozeir gegen Sohn Carl, der 
des Tafchendiebitahls befehuldigt mar, 
Hat geftern Nachmittag mit einer Ber: 
ertheilung des Angeklagten zu . breis 
jähriger Zuchthausitrafe feinen Ab—⸗ 
ichluß gefunden. Carl hatte am 1.Sep- 
tember dem Fräulein Kate Yeo an der 
Ede von Peoria- und Huron Str. ein 
Taſchenbuch, das $13 enthielt, geraubt, 
mar aber auf friſcher That abgefaßt 
und verhaftet worden. Bei der geſtrigen 
Verhandlung wurde als Hauptbela— 
ſtungsmaterial das Stück eines Rock— 
flügels vorgelegt, das Frl. Yeo, als 
ſie den Dieb feſtzuhalten verſuchte, in 
der Hand behalten hatte. 


Kurz und Neu. 


* Gin in den Gefchäftsräumen ber 
Fırma B. Loewenthal Bros. & Co,, 
Nr. 511 Canal Str., ausgebrochenes 
Teuer richtete einen Schaden von $600 
an. Keine Verjicherung. 


* Batrid Moran, ein SInfafle der 
Srrenanftalt zu Dunning, entjprang 
geitern aus jener Anftalt und fam am 
Ubend nach der Wohnung feiner El- 
tern in dem Haufe Nr. 1141 Sacra= 
mento Wve,, mo er die Möbel auf die 
Straße zu werfen begann. Der |rr- 
finnige wurde nach Dunning zurüdges 
bracht. 

* Dom Bundesfhabamt in Waih- 
ington werden Informationen über das 
Feuer im Adminiftrationsgebäude auf 
dem MWeltaugitellungsplate, bei mel- 
chem die franzöftichen Ausiteller To 
große Verlufte erlitten, verlangt. Je⸗ 

| benfall3 handelt e3 fi um die Ent- 
ſchädigung der Ausſteller durch „Onkel 
| Sam.“ 


* Herr Friedrich Boscovit wird mor= 
gen Nachmittag in Lyon & Healys eine 
intereffante muſikaliſche Unterhaltung 
veranftalten, die um drei Uhr ihren An= 
ı fang nimmt. Das Programm ift aus 
| Berordentlich gediegen und reichhaltig. 
| Zur Aufführung gelangen unter Ande- 
ı rem „Marjch aus Tannhäufer”, von 
| Wagner; „Grand Balfe“ von Chopin; 
| „Zanz=Xrie“ von Glud und bergl. m. 

* Der 48 Jahre alte Yofeph Smetit 
fiel geftern in dem Hlzbofe von Franz 
ci8 Beidler & Co. von einem Stoß 

| Baubolz und brach das rechte Bein. 
| Der Bruch ift ein jo fritifcher, daß das 
| Glied nad Ausfage der Aerzte ampu= 
| tirt werden muß. Gmetif ift verheiras 
thet und wohnt mit feiner Familie in 
dem Haufe Nr. 8 Mutt Court. 

* Gejtern Abend wurde die 7Ojahrige 
Mary Kiezef, wohnhaft Nr. 26 Frank: 
fort Str., beim Ueberjchreiten der No 
bey Str. von einem Bäderwagen nie- 
dergefahren, twobei fie einen Armbrucd) 
und fonjtige Verlegungen erlitt. Der 
Kutjcher des Wagens machte fich mit 
jeinem Wagen fehleunigft davon und 
fonnte im Laufe des Abends nicht er 
mitteilt werden. . 

* Bürgermeüter Staffen von Yoliet 
wurde gejtern durch den Bundesrichter 
Großcup von der Anklage der Mißach— 
tung des Gerichtes freigeſprochen. Be— 
kanntlich hatte Herr Staſſen auf Ge— 
heiß des Stadtrathes von Joliet die 
Geleiſe der Santa Fe-Bahn in Joliet 
aufreißen laſſen, ohne Rückſicht darauf, 
daß dieſe Bahn ſich in den Händen ei— 
nes bundesgerichtlichen Adminiſtrators 
befindet. Der Richter ging von der 
Anſicht aus, daß, obgleich der Stadt⸗ 
rath im Unrecht war, der Bürgermeiſter 
nicht dafür verantwortlich gehalten wer⸗ 
den könne. 


——— 


NEURALGIA and aehnlicho he Leiden 
ist der unter den strenge 


"DEUTSCHEN GESETZEN 


a fabricirte, aerztlich empfohlene, 


DR. RICHTER’S 


F. Ad. Richter & Co.,17 Warren St., NEW TORE. 


23 GOLD zro. MEDAILLEN, 
Filialhaeuser, Eigene Glasshuetten, 
= und 50c. Su haben in Chicago bei 
H. Schroeder, 465 ge De 
Bruno H. Gell, 661 W. 12, 
4, Otto Coitzau, 2169 
Archer Äv 
gristeni.d. T 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: ZeitungssKorrejpondenten in. jeder Orts 
[haft außerhalb Chicagos, um über wichtige Ereig⸗ 
niffe zu berichten und Artikel über beliebige Ihenias 
zu jehreiben. Erfahrung nicht nothwendig. Gute Bes 
sablung für freie Zeit. Unjere Inftruftionen geben 
volle Auskunft. Sendst Briefmarke für — 
Modern r Prob 2 un, ( n, Chicago, Ill. Wſpbm 


Verbangt: Ein — Junge im Butcherſhop gu 
betien. . 96 2inooln Ave 


— Berlangt: Ein junger flinter Bartender. 
Rorth Une. 
3235 


BVerlangt: : Waiter, muß engliih fprechen. 325 
Wells Str., Coffee & Lundroom. —ja 


Verlangt: Sediger | deuticher Schuhmader. 501 5. 
Salftd Str. dir 


BVerlangt: Junge Münner, das Tfegraphiren = 
Eijenbahnen „Ju erlernen und Stellungen al3 Xeles 
graphiiten, Tidet:, Erpreß⸗ und Etations- Agenten 
Bi übermepmen. Zu erjragen Bräfidents- Dffice, A 

ifth Ave. Nehmt Elevator. Wotlw 


" Berlangt: 3 Ruaben, das Telegraphiren zu erlers 
nen an unjeren Linien und wenn N ein monats 
liches Gehalt von 50, $60, $70,. $80 bis $100 zu 
beziehen. Telegraph $ Office, 175 Fifth Abe. Woklw 

Ey langt: 100 Arbeiter für Feliemardeit; nabe 
der Stadt; W nterarbeit tmarbeiter. Rob 
Sabor Agency, i ‚2 Market jet Str, 9ot lw 

Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und "Arbeiter fie 
Flußbauten in Arkanjas, Wijfifipm, Winterarbeit 

und billiee Fahrt; auch billige Fahrt nah Mems 
pbis, BVidsburg, New Orleans und allen heilen 
ſüdtich über die Ilinois Central Bahn. dirette Li⸗ 
nien. Roß Labor Ageney, 2 Market Sttr. 18jpimt 


Verlangt: Zuverlaſſige junge, jowie im. mittleren 
Alter ftehende Deutiche in jedem County, um als 
Korrefpondenten und EpezialsDeteltines für das 
größte und im jeiner Mrt vollitändigue Geheimpolts 
ki Bureau de Landes zu arbeiten. frühere Grs 
ahrınıg nicht notbiwendig. Knaben und unperläßliche 
Verjonen find erjucht, micht zu antworten. —— 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. er 
Briefmarke für volle Yusfunft fowie die beite imi= 
nalgeitung. weile XTauiend: don Dollars offerirt 
ür vermißte oder gejuhte Merjanen. Rational 
etect ive Bureau. Indianapolis Jud. 8iphm 


 Verlangt: Seute Äie den Werfauf de „Luftiger 
Bot” Kalender. German An. News ‚Co, 197 ©. 
diſon Str. 18,1m 


— 
Bau⸗ 


378 E. 


—— — 
aaa ee Pi 
darı, Komm ı 14, 184 -Dear Sir.‘ Aipım 


rg a a 
ea us ak | Bien: 


ans | 


— —E den 12. Detober 1394. 


&3 gibt 


Bein anderes Garn’ 


Gerade jo gut wie 


FLEISHER’S. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 1 Gent da3 Wort.) 


” Berlangt: Ein unge im Alter von 15 Jahren, 
der Das Lithographie-Geſchäft zu erlernen wünſcht, 
bei Continental Lithographing Co., Shop 746 Clif⸗ 
ton Ave., Office 11146 Monroe Str. 


Verlangt: Ein Fleiſchet, muß engliſch ſprechen. 
70 W. Ban Buren Str. 


 Perlangt: Sofort, ein guter Bufhelman, 1325 


Ban Buren Etr, 


Verlangt: Ein Barhier. 525 _ Noble Str. 
Verlangt: Mafdinens und Kandnädhen an Rös 
de. 264 Rumfey Str. 


Berlangt: Arlterer Mann für Saloon« und Haus: 
—— Ein gutes Heim und etwas Lohn. 90 
Clinton Str. 


Berlangt: Müntelarbeiter, fowie Operators und 
Finiſhers in und Sr Seihäft. Warbe, Benes 
bict & Goldman, 37 tet Sir. frſa 


t: Gofubrener, Quföneider an Damens 
Bırbe, Benedit & Goldman, 237 
tja 


Berl angt: Ein Ehmeider an Cuftomröden zu bels 
fen. 297 Mohamwt Sitr., Norpfeite. 


 Rerlamt: 
— 
Str 


Berlangt: Gin guter unge, welcher Luft hat, * 
Barbiergejchäft auszulernen. Einer, der ungefähr 
Monate im Gefhärt it, wird vorgezogen. 3547 & 
Salfted © Etr, 


Freit ber für Retail Bäderwagen mit 


 Rerlamgt: 
Seahrung. 54 ©. Weiten Ya. 


J rlangt: — er, intelligenter Junge, 
Engtiih ſprechen. Ryan O'Brien und Co. I 
Ave 


muß 
197 5. 


— Ein —S für alte und neue Arbeit. 
482 Lincoln A, 

Perlangt: Eim gewandter unge, $3 die Wode; 
muß in Late View wohnen. 747 Lincoln U Ave. 


Werlangt: Gin Gate-Bäd: 8 muß al alles baden 
Tonnen in Badofen. 396 W. Divifion Sır. 


— BWerbengt: Ein go guter Junge an Gates. BI Ely: 
bouon Place, nahe Lincoln Str. 


— Perlangt: Ein junger deutfcher Schneider, der 
Qllles arbeiten Tann, guter ftetiger Plas, Lohn recht.‘ 
Schuettge the Zailor, 2 RN. Elarf Str. 


“ Berfangt: Aurnger Dann mit etwas gg um 


in ein Kollefteurgefchäft eingutreten. Wöreife T 99, 
Abendpoſt. tie 


Leute für den den ı Verkauf all aller Arten A 


Berlangt: 
Schmidt, 292 Mil 


Tender für 1895. Kein Rifio. F. 
waufee Ave. 24ip,munfr, ir n 


Verlangt: Zwei unverheivathete Schneider an after 
und a "Arbeit. A181 Halited Str., oben. 


Berlangt: Ein junger Mann al3 Borter. 
zufragen 14 Michigan Ave. 


Berlangt: Porter im Saloon fowie ein Pferd zu 
bejorgen. 159 Wels Str. 


Nach⸗ 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


" Berlangt: Arbeit fame Familie für Süchenarbeit 

und Obftfarm. Dentwalter Springs, Spencer, I: 

dirja 

— — — nn 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriten. 


Verfangt: Mädchen an Kniehojen bei Dampffraft. 
105 Bingdam Str. modfr 


 Rerlangt: E inifher8 an rg n, aud uch Knopf⸗ 
lochmacher. 125 Stanklin € Str, 4 b Flur. 


erlani: Gute : Pugmacerin. 2 n. 





299 Bfue Is land 


— 3 Mädchen, das Telegraphiren zu erlers 
nen an unjeren Qinien und ‚wenn tüchtig, ein monat- 
lies Gehalt_von $50, 360, 70, 8, 390 bis $100 
zu beziehen. Teleoraph Office, 175 Futh Ave. 1dotim 


 Rerlangt: Ein tüchti des Madchen an Cloals. Zu 


melden 1307 Milwautee Ave. dir 


BVerlangt: - Beitungs« Korreſpondentinnen in jeder 
Ortſchaft außerhalb Chicagos, um über wichtige ürs 
eioniſſe zu berichten nnd Artikel über beliebige The⸗ 
mas zu — Erfahrung nicht nothwendig. Gute 
Bezahlung für freie Zeit. Unjere Inftruftionen geben 
volle Austunft. Sendet Brieimarte für aa 
2ſpbm 


Modern Preß Aſſ'n, Chieago, Su. 
293 Dayton 


gleriangt: Hammärgen an Röde. 
Str dofr 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mäoden von 16 Nahren für Hauss 
arbeit; 2 im Der Familie. 357 Burling Str., Flat. 


Verlangt: Guns deutiches Minden für allgemeine 
Hausarboit. 432 Atlantic Str. 


” Verlongt: ( Gin gutes deutiches Mädchen für alle 
Hausarbeit. 


30 Gmerab Ar. 


Verbangt: Ein Madchen für ewo hniſche Haus⸗ 
arboit. 118 Fullerton Ave. 


— Berbangt: Fun es Madchen für leichte Hausarbeit. 
12 R. Saiten ir 


Veofangt: Ein — deutſches Mãdchen füt 
die Hausarbeit, — gut und lag beitändig. 
— 46 Aſhland Blod., Dot 





in 


_ Berlamgt: Eine From * nge8 Mädchen fir 
Hausarbeit in einem flat. y Lau, 1223 Wolcott 
Ave., Ravenswood. ν 7m 9 ©. 
Iatierfon Str., 2. 


Rerle langt: a Mädchen für — 


Hausarbeit. 379 ' Baulime | Str. 


Verlangt: Fin gutes Mädhen für 
Hausarbeit. Rabzufragen 706 RN. Bart 


— Berlangt: Ein gutes“ Mädchen. 237 Elybourn Ave. 


Verfangt: Ein gutes Mädden für Haußarbeit. 1120 
Milwaule Ave. en men fie © 


Verlangt: Ein Mi in einer Heinen — 
BB Fremont Sir, * dofr 


Viele Mädden. 187 S. Halſted * 
w 


allgemeine 
Une. 








— Berlangt: 2 


Verlangt: Deutjches Münden, = ‚si der ng 
arbeit zu belien. 9% Campbell 


“ Verlangt: Ein Madchen — u 
Grau vorgezogen. 690 R. darı ep Abe. frfa 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für gemöähns 
fie Hausarbeit, die au etwas Todhen Sann, ans 
ftändiger Br und ute Heimath für ein anftändi- 
ges Mädche 3566 Prairie e Ave. fria 


Berlangt: Röin, Märchen für Hausarbeit und 
Diringroom,. 4 NR. Glart € Stt., 


Verlangt: Di enfimä n , Heine Familie guter 
Kohn. 1567 SL Are. * 


gelanst: Ein ai re Farmer, 40 Jahre 
ht eine gute Sandmwirthin, Wittwe ohne 
ine oder bejahrtes ei finden ein gutes 
Heim. Näheres unter © 837, Wbendpoft. dir 


gelangt: Rödin | für — 596 ©, Halfted 
_mo 


Gin ftarts Mädden, 130 Ohio Str., 





 Berlangt: 
nebe Divifion. 


— Berlangt: Min leichte Hausarbeit von 
8 Ubr — — er Abends. Borzujpredhen 
br. . Divifion Str. . 
— 8 Minden für allgemeine KHausar- 

beit. 555 Gieveland Ave. 


Berlangt: Ein deutiches Zn für gewöhnliche 
Sausarbäit: 74 Sergmid 5 
Sausarbeit. 


— — — 
Verlangt: Gi 6 ür allgemein usar⸗ 
Ei —— — am = Fraser 23 


“ Verfangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausar: 
beit; mem eingeiundertes : wird borgejogen. Tal 
Suir aber Sir, 


- — Rerlangt net: Mäbche ü Ugsmeine — 
Aeine Familie. a! Divkfion Str. 


Berlangt: ür giweite Wrbeit. 744 
Sue Bd zn L Start ' Er. Sin) 
und en oe. Gar dis Eogemater. 


—— innen, Sarbeit 
— — 2 u Ki > 
* —* —— Re Zt, — 

n n 


eg 8 
a 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Dienftnädchen; einem, folchen 
wird guter Lohn bezahlt. 1330 Wrighiivood A Ave. dir 


” Berlangt: Küchenmädden, muß wajdhen und büs 
gebn Sm; — Mädchen yelommt guten Lohn. 
AR ve —ja 


Sa Sale 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen, noch nicht lange 
in Yınerifa, als Stubenmängen. 64 Wells Str. Dir 


Ein deutſches Madchen für allgemeine 
>34 Uccher Ave. mdjt 


Eine Altjängerin, — voroe⸗ 
sogen. 8 ©. North Ave., Flat —a 


Berlangt; Erfahrene Köchin, 2 oki Rüs 
führen, 'n VBrivat=Boardinghaus. Gr perielte 
fparjame Köchin guter Pia und guter Lohn. 43 

Dearborn ve. 
756 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sadion Boulevard. 

Mädchen für Hausurbeit. 
met ve. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 177 Bladhawf Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Grand Sır. 


Berlangt: Märchen für zweite Urbeit und Sins 
der. 3110 Wucai Ude, 


Berlangt: Sofort, zwei gute Köchinnen für Bri- 
vutiamilien, Lohn $7, ohne Wäjche, zwei eriterKlafle 
armeite Mädchen. 605 M. Elurf Str. 


Verlangt: Sofort, gute Köcdinmen für Privatfas 
milien, Lohn s, ohne Wäjche. 605 N. Clark Str. 


 Rerlangt: Ein _ Mädchen für Qausarbeit. 47 €. 
45. Str., 


nabe Bangley Ave. 
Berlungt: 





Berlar ne: 
Hausarbeit. 


VBerlangt: 





Berlangt: 3218 Calus 


4 m. 





Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſchez 
bann au Haufe ihlafen. 61 Willow Str., imStore. 


Bert angt: Ein guteg ‘ Madchen das alle Hausarbeit 
verſteht. 141 Ambroje Str. 


Berlangt: Butes nasen für eng Haus ar⸗ 
15 N . Wihland Ye. 


beit. 8 wöchentlich. 5 


Berlangt: Wittwer, 40ger, mit Goſchaft und Haus, 
2 Kinder, 6 und 8 Jahre, ſucht Haushälerin. Nähe⸗ 
ve8 Vormittags im ubftore, 4649 Wentworth an 

1a 


Verlangt: Gutes Mädchen für —— Haus⸗ 
arbeit, 187 NR. Curtis Str., 2. F loo 


Verlangt: Ein gutes ſtartes — für Beats 
arbeit, 978 Willard Ave. B modfr 


Mädchen finden un. a bei hohem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 2235 Wabajhp U Friſch — ſo⸗ 
oleich untergebracht. 13n 4 


Berlangt: Sofort Köhinnen, Mäddhen für Haus: 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermäpden und einge: 
wandereMäddhen für die Heften Pläge in den feiniten 
Familien an der GSüpjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerien, 215 32. Gtr.. nabe Andiena Une. bw 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Gin —— — ——* 
Mann, der guto Zeugniſſe hat und Kaution fte 
fonn, ſucht Stelle als 2 an itgend einem 
Wagen. 6 N. Wood Str. fia 
Gefucht: Arbeit Für Butcher, engliih und deutjc. 


- 


647 ©. Morgun Str. 


Gefucht: Ein Pape Mann, 38 Xahre alt, jpricht 
doutſch und polniſch und etwas engliſch, wünſcht 
Beihüftigung bei Pferden oder auch als Xreiber, 
auch in der Väderei au ihaffen; gutes Heim. Adreſſe 
U. Forbduſch, 72 W. 19. Str. feia 


SGeſucht Er fahrener junger Bartender wünjct bes 
ftänidige Beihäfrigung. U 96, Wbendpoft. fia 





Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein 58 Mädchen von 15 Jahren 
ſucht Stelle auf der Nordſeite bei einer Privatfa⸗ 
miſlie. Rachzuftagen 182 Erie Er 


Gefuht: Gute deutiche gie ide —— wünſcht Ar⸗ 
beit ir in’s ’s gas. 142 Mohr € 
— Gefucht: i Eine Fran fucht wur in und außer 
dom Haufe. Zu eufragen 877 Weit 20. Str., hinten. 
do 
Geſucht: Frau, 40 Jahre alt, — Stelle als 
Köchin oder Haushälterin. Adreſſe T 86. rn 
rja 


Geſucht; Ein Mädchen in mittleren Jahren fucht 
Stelle als Saushälterin. 319 Noble Str. iria 


Gehuht: Miäpchen von 15 ahren mwinidt Stelle 
um auf Rinder- zu ahten und fi allgemein nüßs 
lich zu mac machen. 182 Cipbourn Ave. 

 Gefucht: 4 Kine gute deutjche Wa ſchfdau ſucht noch 
einige Wuihpläge. Grau Wanner, 27 R. Lincoln 
Sir. frja 
gute Haushälterin, 

Zu erjmgen 178 


Stellungen fucdhen: 





Geiuht: Eine junge Frau, 
ſucht Stelle bei älterem Herrn, 
Blue Island Ave. ‚oben. 


Gefucht: Eine Wittwe mit einem gind⸗ ſucht Stel⸗ 
le als Haushälterin. WB Rumſey Str. frio 


Gehuht: Eine gute Köhin wüniht Stellung in 
Boardimghaus, Saloon oder — Radyufras 
gen u S., 44 Welt 15. Str 


Ein gudes — Mädchen ſucht 


RT ejucht: 
—— als zweites Müpchen. Betty Kirihenbaum, 27 
. Halſtod Str 


Schi: Eine junge Frau mit Meinem Finde fjucht 
= a Haushälterin in Zleiner Familie. 1416 
5. no 


— Eine Wäſcherin ſucht * in und außer 
dem * Nachz ufragen 8 Ave., nahe 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle als Haus— 
halterin. Wreſſe R81, Abendpoſt. —m 


Gefuht: Perfekte Scneiderin fucht Urbeit in oder 
außer dem En 459 Larrabee Str., 1. Flat. 


—ia 
GSefuht: Eine Frau, Ungarin, ſpricht deutſch und 
böhmiih, fuht einen Bias im Heinem Reftaurant 
oder in feiner Privarfantilie. 597 Umion Gir., 


Marie Chuvala. die 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc, 
(Unzeigen umter diejer Rubril, 2 Cent das Wort.) 

* verkaufen: Ein gutes Pferd, daſſend für Ex—⸗ 
pr 


und Delivery, jowie ein Bugoy, —— 
einzeln oder zujammen. 534 Aidland —ia 


Yu verlaufen: Zwei. Biegen. 12 9 — &. 
Yu derunjen: Gute Hohlrolker, big. 521 W. 
Suprrior Str. frja 


Zu verfufen: Billig ein 1200 Pfund ſchwerer 
Ejel, oder zu vertaujden gegen PBierd. 975 Mil: 
waufee Une. 


$15 Bauft_ein gutes Pferd, Billig für SH. 789 
Milwaukee Wr 

Zu — Ein ES— diahriges feines 
Budavpierd. 151 Centte r 


Bu verfaufen: Gin neuer Topwagen, paflend - für 
nn sder Bädere!,. 158 Fullerton Avse. fria 


Spo f 8 Deliderppferd 
FE ar En "soo, u AR Bere uns 
Top Deliwermwagen, fpotibillig. 209 Webiter Ave. 


— gs gute Pferde. Beſitzer geſtorben. 


PR derfaufen: Gute Kanariennögel. 3008 Varnell 
1008,10 


Möbel, Sausgeräthe 2. 

Yu verlaufen: Schöner gebrauchter KRocofen Rr. 8, 
RVreis 6. 548 Yurrabee Str, unten. 
we u _ en: Ding, ein en. ———— 
— 134 ee — — 

—— , Seigofen, 

— de Chamber Set, 
Barlor En, 18; idöner * 53 —* 
ehe An — 4 dir 
an Gute —— Möbel; verlaffe die 


„ mahe Wiscenfin. dir. 


verlaufen: Gi = 
* — —— 


— — — — — — — — — — —— — — 


Woche {osgeichlagen werden. 
| Kann aud fortgenommen werden. 335 €. 


Geihäftsgelegenpeiten. | Grundeigenthuw ; Häufe. 2 


unter biefer Rukrit, 2 Gent das Bart.) 


Yu verkaufen: Gutgehender Saloon in guter Lage, 
Rordjeite. Schr menig Kapital " eieiaeriie. 5 
erjtagen 206 — Chicago Anr., Saloon. fie 


Zu verfaufer ehende —— wegen Abreiſe 
fehr billig. dirsibe 3* 457 W. Judiana Str. —ıno 

Seltene Gelegenheit, mit menig Geld halben Us 
tbeil in gut bezahlendem alten Gejchäjt zu erwerben. 
Näheres Zimmer 5, 155 €. BWaihington Sir. 


Zu derfaufen: Muh verfaufen, 200 für _ feinen 
Con ſect?onety⸗ Fgatren⸗, Delitkateſſen- und Notion⸗ 
—R Rachbatſchaft; vor zu⸗ 


Store, wert) $500; 
iprechen fälent. 205 — Sır., nahe CTlybourn 
Une. 


Zu verkwien: Billig, ein gubgchendes_ Burkherges 
idäft we Grundeigentdum. 1411 Grove Str., Evan⸗ 
fon, £ 


Zu verfaufen: 
biergeichäit ft, billig. 


Zu verlaufen: Eine Väderki, 
Store:Einridtung, »billig. 11 22. 


Zu verkaufen: Fü 4: 
Pie, Geihirr u Kunhidait. 4 W. 
swiihen 8 und 9 Ust Morgens. 


Zu verkaufen: $125 Taurit Delikate eſſen⸗, Gonfeotios 
nerye, Cigarren⸗ * Notionſtore. Großetr Waa⸗ 
rendorrath. Elegant: Einrichtung. Keine Konkur⸗ 
renz. Nahe bei Schule. Billig füt 800. Miethe für 
Store und Wohnung $13. 1141 Oslleg Uve., nahe 
mi lwautee Abe. 


$175 fauien vollfändig: n GroceryaStore mit gros 
Ben Borraid um ner Günrihtung, Werth das 
Doppelte, gute Radpba: ihajt. Muß unbedingt dieſe 
Daher kommt jojort. 

2. Str., 


Wirflid gutgehendes 3 Stühle Bar- 
Sorecht vor W Clybourn Avbe.. 


2 Wagen, 2 Pierde, 
Place. 


North Abe. 





nahe State. 


Zu ver iauf n: 


Eine 5 Kunnen Milchroute, bil 
li fig, wenn gle 


‘ch genommen. N. 1011 Fletch⸗ e Sir. 


Muh verlauf en: Aus sggei chne tet Grocery-, , Delis 
lateſſen-⸗ Candy⸗ umd Foartenſtore; gutgebend:$ 
Geſchäft ;alles vollftändig; hbochfeine Einrichtung; 
nur 3150; bill: 9 für 3300, billige Miethe; fann au 
—— werden; kommt ſchnell und überzeugt 

209 U, Taylor Str., nahe Halſted Str. 

— Grodadtige Gelegenpeit! Erſter la 
Cd-Grocerpftore wit riefigem —— RL af 
ner Einrichtung, 18 Ya bre tabliet. Miethe mit 
ihöner Wohmung nu: 8%. Muk befond:rer Ume 
ftände halber rontbiliig verfuuft werden. 38 W. 
Chi icago % Ave. 


Zu verfaufen: Eine Seitungsroute. 539 N. Halfte | 


Sitr., oben. —ia 


Zu verfaufen: Gutgebender Caſh⸗Groceryſtore mit 
vollittändigem Stod, Shelving und Counter, Piero 
und Wagen, wegen Wuigabe des Gejchäfts billig. 
Rachz uftagen 74 Center Str. die 


Zu verfawfen: Bilig, ein gutgebender Saloon. 
Verlaufsgrund: Muß die Stadt verlafen. 314 State 
Etr., „Baſement. midft 


Bu verkaufen: Erfter Mlaffe Saloon, mit zwei 
Sogenhalln und Kegelbahn verbunden. Oswalds 
Grove, 52. und Halfted Str. Einige hundert Dollars 
verlangt. Nachzufragen 35 Welt 12. Str., - 10 
Uhr Morgens. Vo, im 


Bu verfaufen: Gut gehender Caſh — mit 
ai ed und Magen, . Krankheit halber billig, wenn 
eich genommen. Preis $400; dies if ein Bargain. 


&de Auburn und 35. . Str. mdir 


Zu verkaufen: Mi Ihroute, großer DHausperfauf. 
269 Larrabee Str. 


9oklw 
Zu verkaufen: Billig, Schulz, 
dyſtore und Laundry Oifice. 





gi gen und Ganz 
13 ®. Dieifion Str. 
Sotlıo 


Zu vermiethen. 
(Unzetgen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Yu vermiethen: Gin new eimgerichteter Echmiedes 
{hop mit Bänken, gerignet- für Bauarbeit. Race 
aufragen 68 Willow Str., bei Mathias Lauer. 


Bu vermi ethen: Flais von 6 und 3 Bimsmer. 152 
Dayton Ste 


Zu vermiethen: 2_ Wohnungen, 5 Sims 
mer, mu gebauted Haus. SDoffman und Franklin 
Str., bloß 5. Minuten zum Wahndef oder Gliton 
Upe. elettrifhe Wat. Zu erfragen nördlihe de 
Soffman und Franklin Sir. 


Zu vermiethen: Fronzimaner mit 2 Betten, febe 
ig. 8 South Una Str, nahe Rundeiph Str. 


ee vermietben: Ein Haus mit 3 ihönen Bims 
mern im guter Lage, geeignet zum Logirhauje, Res 
mn oder Saloon, billig am ordentiihe deutide 
eute. Nachzufragen 67 W.  Kingie Str. indit 





5 und 6 


ſeht 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, ‚s10. € Sied, 1110 Sins 
coln Abe. 


Zu vermiethen: Schr billig, fchöne, belle, modern 
eingerichtete Flatd. HIN. Wajhtenum Use. 8sSollw 


Yu_dermiethen: 6 Bimmer:iylat für $12, 4 Zims 
mer: Flat für | $. - 36l We ſt — Ave. Sof, Im 


Bu vermietben: Der dritte und bierte Stod des 
bendpojt:Gebäudes, 208 Frifth Ave., einzeln oder Jus 
ru Vorzüglih geeignet für Mufterlager ab:r 
eihten Pabdrikbetriro. Dampfbeisung und Fabrftubl. 
—— ustunit in der Geſchäfts⸗Office der — 
X 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceat das Wort.) 


Gutes Heim für Boarders bei deutſcher Familie. 
306 Ward Str., nahe Wrightwood Ave. —ı 


wei, Madchen bnnen ein hübſches modi tes Sims 
ner und ein gemütblides Heim bei einer allein 
mwohnenden iyrau haben, zivei Blod3 von der Gar. 
3704 Spaulding Ave. 


Zu vermiethen? Möplirte Zimmer für einen oder 
awei Herren. 68 Wisconfin Str. iria 





Zu dermiethen® Ein ‚möblirtes Zimmer für einen 


oder zwei Herren, gebeizt. 68 Wisconfin Etr. die 


Zu vermieten: Simmer mit oder ohne Board. 
3% Dollars Die Bode. 410 ©. North Ude. is 


Zu ı vermiethen: Reinti che Finmer, *i per Wok. 
135 Milmaufee Une. Yoir jamo 


gu bermiethen: Schlafzimmer. 177 €. Ohio Er. 
löjp, im 





Unterridht. 

(Unzetgen untes diefer Rubrit, 2 Gent da Wert.) 

Unterriht in_ Engliih für, erwachjene Deutiche, 
$2 per Monat. Buhjührung, 38 Zeichnen, 
Rechnen u. # tes ift befier al „Down 
Town“⸗Schulen. Offen Tags über und ber 
Bejuht ung oder jdreibt a Zirkular. Niſſen's 
Buſineß College, ilwautee Ave., Ecde 
Chicago Ave. ob 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter drefer Rubrid, 2 Gent das Wort.) 


BienerDamenjhneider-Klademig, 
Directrice: MNm.-Diga Goldzier. 
Schule für Kleidermagpen, Schuittzeichnen und Bus 
fhueiden.: Gründsiher, Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchueideri nad dem anerfannt ausgezride 


neten Wiener 

De in bieSdhulelannıe 
er; indben, und währen» 
des ihes lönnen die — 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 
Der lUinterriht wird im beuticher, —— oder 
franzoſiſcher Sptache — 

Ebenfallz werden Damenkleider auf Beſtellung 
eleganter Weije und zu mäßigen Breifen —— 

Schnitt zeich non wird mit Dilie 3 „Wiener 
fhrrerde-Apparate3® gelehrt, Deflen Borzügliche F 
ip· ndbacteit durch Ertheilung von Uus deichnun e 
und Meva:llen auf den — europeiſe 
Uus ſtellungen gewut diet w 

Diejer Apparat mit einem Busse, weldeß die voll: 
ftändige Pas zum Gebraude DeSjeiben enthält, 
wird au mad altwärts verjamt. 

Uniere Dradihrift: „Die Runk, fib am 
leiden“ wird in unjerer Site El Ders 
8 oder ps Bolt _Fugeland R 


Wiener Damenihneider-WTa)omis 
598 Rerd Clark Straße Vmybw 


Uleganders — —— 
tur, SB un 9 Fitth Ade. Zimmer 9, bringt ir 
end etwas in Erfahrung auf. privatem Wege unters 
Sagt alle unglüdlien Yanıilienverhälnifie, _Ebes 
andsjälle, u. j. ı., und jammelt Beieile. ie 
äble, Räubereien und Scawindeleien werden wukers 
ucht und Die Sculdigen zur Rechenjchaft geyo > 
Uniprüde au — as für Verlegungen, 

mit Erfolg geltend gemacht. Beier 

ah im Beptshuchen, ie find die einzige Deutiche 

Bolizeis@gentur im Ghicags. Sonntags oilen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,bo 


Söhne, Noten, Bsarde, Salson:, Grocerye, Remt: 
Bill und ichlechte Schulen aller Art jofort tolet: 
firt. Ronftabler ae an Hand, die Arbeit zu Thun. 
76 9 B Fiith Zimmer 3. Dfien Sonntags 

bi3 11 Ubr Bormrittegs. Schneidet dies and. Jar 
3 Rinars, Ronftebier. 63 wird deutih ge= 
ſprochen. 19ipimt 


Achtung! Alle meine Freunde und Bekannte, die 
feine Ginlodang per Por erhalten Haben für meine 
eg ge derbuumden mit Bull, im umjerer 

le, weiche am ftag, den 13., Oftober 189% 

tiimdet, lade ih hiermit aufs 9: raliie zu biejer 
ireier se Era:benft ME. PBRropn, Ede Despiaines 
Str. und Milwaukee Une. frie 


Adtung! Großes — Samſtag und Sonntag, 
den 13. und 14. Obtob::, Auftrcten der, berühmten 
——— — Vott nucd. Kerttes 181 €. 
Rorth Abe. ſtither dur Alpenroie. &8 ladet erges 
banft ein, Bon Lenleln. 


sone, Rsten, Mietbe, Shuen und Unip 2* 
eller Wer jnell mu fiber tolleftirt Meine 
wenn erjolglo!. AlleRcchtsgeihärte jorgfälg —* 
6 — of = Pe Fe ⁊ —— 
a ibingten Str., made 5. m 

Joh Br Thomas, Cor Gounn Gouftable, —. 


G. tet zn 28 Blue —* 
land eo kit „D Sot,Im 


ar Margareth wohnt ieht Re. 784 nn % 


für Damenkl:idermahberi und 


Säule netten 
erlernen. Mr3. Anne Mapiad, 734 Giybourz 
eheoride: Mi Wels Eir. Mipkut 


Bir ihirhen die Ges 
ee Str., Zimmer 60. — 


und medeenifirt. 212 — en eu ⸗— 


Ur Arıca item fertigt R.Gramer, 
— Wirchäenmagen, dei — — 


en Ioßenfeti, vun 


Für 8550, Candpfore, . mit Waren | 


1208,10 


(rschen umter Diejer Mubeit, 2 Gent Dub Warte 


Farmer ner gejudht 


ge Anſchluß an die Kolonie 
— Zenttal Wisconkin, 
bung der neuen 


e, weldhe iegt in Glai? 
gegränder wird, im 
und blühenden Stunt 


Bis, 


nz. Freie Eijenbahn⸗ Billets 
für Käufer. Eine große Gel egenbeit für Leute mit 
Den Geld. Biele Deutiche, Schweizer und Koliens 
t Haben fich bereits ein Heim gegründet. Ländts 
teien so 10 per Adır. 


82.00 per m Adır Baar, 

Re auf Zeit. Seudet nur Euren Bam: n und teeteh 
der Kolonie bei. Schreibt um näpere Wußiunit. 
The ©. S. Graves Land Go,, 

79 Glart Str, Zimmer 4, Chicago, ZI 


Zweig-Bureaus: 1208,98 
Janesville, Wis.; Sa Erofie, Wis.; Columbia, de 


" Zu verkaufen: 
9 


Columbia, 


9 9 


ne “ . 

Könnt For es glauben, daß obige Jasten den 
teis angeben für ein gemüthliches, ausgezeichnet 
gebautes Haus mit jhöner großer Lot? Aamonl, 
8050 taufen e3, nur $100 Baargeld erforderlich; 
monatliche Anzahlungen 8. Nähere Auskunft Sin: 
weitsEde Redyie Une. und 38. Str., täglich, ausges 
nommen Sonntags. Woher Uve, Straßenbahnwagen,, 
gezeichnet „Kedzie Ave“, führen Sie biß zw der 
<hür o! ohne Uniſteigen. diitia 


Verlanot: Srundeigentfum im Taujh für feines 
Set SalvonsFittures und Bool Xable. Spreht nor 


Bihtig! Wichtig! Rur 825 und aufwärts, nur 
45 Lotten an Warner Ave 
und Seitenftraßen, awei Blods von der Elſton Five, 
Electric Barn umd Glecttic Bomwer Houjt>Straßens 
bahn. Zweig-Dffice: Gde 2. Imont und Humboldt; 
Haupt⸗Offietr: E. Melms, 175 WMilmaule Uoe. 
Did 


Volle 100 Prozent jofortigen Gavinn. Wenn Sie 
dies auf_eine feine Wnlage, machen wollen, ie 
icreiben Sie jofort. E8 giebt Ahnen eine Wohnlor 
5 $200, die mich $400 Zoitete. Rur $50 Anzahlung; 

eit nach Belieben. Adrefie E 8, Wendpoſt. — of 

Zu verlaufen: St an Otto Str, Dalder 9 Bio Fi 
von der eleftriihen Strabenbahn; ferner nod einige 
Sotten an Noble Ave. und fFletcher Str., billig. 
Chas. Rafoth, Aibland und Nobie Une. fra 


im Farm au verkaufen oder au ber taufden. 
Räheres bei Fri Kroeger, Junan Go., Glroy, Wis, 
mo 


Zu laufen oder —**8 adeſucht: Cottage mit 
Badegimmer, 152 yion Str. 
fhön, Möd. 


Yu verfourien: Großer Yargein, 

18, 11 Zurmer, elegante iyront, Bwdeziminer, 
Iafieretojet, ChS, elettra ſche — —— 
gewtlafterte Straße, nahe Park um Moeis 82800; 
sw Anzahlung Radzufragen 88 W ——— 


baar, Reſt monatlich. 








310 für Graminiren von Bopraten, vn — 
Grundeigenthums⸗Rechtsanwalt. nn 
im 


Geld 
(Unzeigen amter diefer Rubrik, 2 Eemt das Wort.H 


Doujchold Joan Wjjecissıoı, 
(incorporirt), 
85 gabe: Str, Zuimer 84. 
34 Sincola une En Simner i, Sak Big, 


Geld ui j Möbel 


Reine Wegnahme, feine OD: Oeffentlichteit oder Verzd⸗ 
ge Da wir unter allen Gejellidaften im dem 

er. Staaten Das größte Kapital beiigen, jo lönnem 
wir Guh niebrigeretaten und längere Jeit eigen 
als irgend Jemand in der Studi. Untere wWeiruihajg 
iR organifirt und machteicäfte nah Dem Ba Baugejells 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöcentlige oden 
mowatlige Rüdzjahlung nad Bequemlipkeit. Spree 
uns, bevor Jhr eine Unleige macht. Brings Gusg 
MöbelsDuittungen mis Ginh. 


— 55 wird deuiih geiprahen. — 


O2. ebol» Loan Affectatiom, 
rborn Etr., Ziunner 304. 
Du —— Ade. gimmet 1. Lal⸗e Diem. 


Geld geliehen ir Beträsen bon $25 bis $10,000, 1 
den niedrigiien Raten. BronıpteBedienung,opue L 
—— it und mit Dem — dab Kurs 
ihum in Eurem Befig verbleib 


Sidelity Mortaage Soon ‘. 
Incorporirt, 4 


o Waſbhilngten — etſter Fl 
chen Slari un und Dearborn, (Me Pr | 


ober: 851 8. Etraße, Engiewood, 7 


eder: 915 Commereial | or,, immer L Stan 
Blod, ——— 


Id zuverlerben ’ 
auf PIE Wins, Bierde, Wagen „.i.m ı 
leine Unlerben 
von $20 biß $100 unjere Spezialität. 
Wie nehmen Junen die Möbel nicht weg, wenn = 
die Unleihe machen, jondern lafen Diejelben im Jhr 


n das | 


Gigeas 


efik. 
Bir babe 
erdhbte I de Ense Beh 
in_ der 
= en ge Deuticen, — ze uns _twend 
in borgen wollt. Ihr — 3 * — 
—* finden, * mir vorzuſpreche —B8 
derweitig bingebt Die ſicherſte und —— 
daudlung zugeſichert. *— ed 
Wmzif 18 Na Eat. Etr., Simmer L 
"UND! - Sebrauden Sie etwas? 
Bir verleiden Geld im großen oder Meinen Gumnreg 
auf Hauspaltungs-Gegenftände, Pianos, Bferde, Was 
gen und Lagerdaußf ine zu febe niedrigen Rates 
umd auf jede befiebige Zeit. Wbzahiungen der Unleis 
beu Bann eder beliebigen Zeit gemacht und auf 
je Meile die zu redu * > 
lesen —— u Ce 
86 La Sale Str. (Hauptilur), ei Flur über Den 
Straße, oder 


| Rordivet:Gde 
185 Weit Modifon Seine $: Fr 205, Ro —59 


nier Wall Street Spfr 
bietet Sn Gelegenheit, an der Stod: Stöange 
au mit feinem Kapital 

Taujende Dollarıs ] 
zu verdienen. Räbireb und Besipefie durch | 


& © 
Got, im 145 Broadivay, - Dorl. 
Boru nah der Eüdie 

u Ihe billiges Geld Vs fönnt auf 
te Bianes, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
Pr vn der-Rortbweitern Moıtgage 
oan &o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer u und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rü — in des 
Liehigen Beträgen. limailj 


Berkangt: #150 big 200 auf jchufdenfreies Grunds 
eigenthum. Adreffe DB 84, Adendpoft. die 


Gen zu verleihen in beliebigen Summen auf 30, 
60 un® 90 Tage auf Gold, Uhren, Diamanten und 
Möbel. 1492 Mittwautee Woe., 2. Stod. Geflme 


Ghelihe | Beuse, 


welde Geld horgen wollen auf auf Möbel, Pienos, Bee 
——— Zn ef. vorjprechen 


19 u dr Er. "Himmer 8 1 8. Imall 


Geld zu —— 6 — Keine ine Smmilfien. 

Simmer 8, & NR. Clark Etr. fr 

Geld ohne Kommiifien, ein großer. Betrag zu Ders 

leihen 3u 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 9. 
Baardarlehen zum üblichen Yinsfrk. 1059, dus 
9. D. Stons-& ©o., 06 Sa Sale Gtr. 


"Kauf: und Berfaufs-AUngebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent Daß Bor.s 


Zu verdonfen: Gin Kinderwagen, gut Wie news 
ein mi gebe eizofen für baute Geha zw 
Kober, Aſdland de. 


Kur Taſh für ein gutes High gg: „Sat: tu; 
KT Right Zires, bei Uug. Grob, 682 
Str. jtje 


 Mub unbedingt jofert fpottdillig verfauft wer⸗ 
den: Vlegante Grocerya@ßneichtung,, als Bins 
Ehelve:, Counters, Scales, Shamwcajes, Goffermi; 

Eisbor, Deltant n.j.w. Alles oder einzeln. 
Dim (mwaußee We 


Srobe Wulsion! Nähften Dienftag, ven 16 

pröyis 10 Uhr, 66000 werth Grocerieh Morgens. 
Bollftänwige Ginriditung, Yuts 
Sersinrihung. u. e u.f.im., 

Bartien. Es und 565 ©. State Str. 


—— — 
—— Tiſch zu —*88 
llotis 


Zu verlaufen: Doppelte 

hillig für Eaib ups Ba 

ihen. Saloon, 371 Milwaul:e 

er nn A ned EEE 
gute, neue 8* ab: 52 mis 


$20 faufen 
Garantie. Domafic 


Ne Home $3, ws 30, — — on Ye 


Elorivge_$15, 
Oeliteo Str. abet —J ie 1 &ır.. 


Adamı3, Zimmer 
Pianos, mufifaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Zu verfauien: Gin Baur 5; ei 
Nidel Shomeaje um een, Sie a gie 
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‘ der berühmten Leipziger Ausgabe. 


“ dingungen erfüllt zu erden. 


k 


% 


er nr 


illers Werke 


in der volksthümlichen Ausgabe, die in * „Ubendpoft“ Be 28 
bon 25 Cents für den Band bezogen werden kann, ſind jept 


vollftändig 


Die Ausgabe beſteht aus 


die entweder einzeln oder insgeſammt zu dem niedrigen Preiſe von 


Sie enthält 


unverkürzt 


R 
ichters und Schriftitellers, einjchließ- 


eri&hienen. 


$2.75 geliefert werden: | 


alle Werke des großen deutjchen D 
Lich jeiner gejgicptlichen Arbeiten und feiner kleineren Erzählungen und 
Eſſays. Die äußere Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 
Bibliothet zur Zierde gereicht, und der Druck entſpricht vollſtändig dem 
Somit Ra ſich das Werk vor⸗ 


züglich als 


Weihnachtsgeſchent, 


Die Liebe zur deutſchen 
. 


Sprade und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 


namentlich für die —— Jugend. 


zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 
geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 
größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. Schiller iſt der edelſte 
und xeinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. An ſeinen Geſtal— 
tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 
laben und erquicken. Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 
fehlen, wenn’ jo leicht ift, fie anzufchaffen. 

Die „Abendpoft“ hatte e8 nicht aufden Abonnentenfang abgefehen, 
al3 fie die Verbreitung dieſer Schiller⸗ Ausgabe übernahm. Deshalb 
brauchen auch keine „Coupons vorgezeigt und keine läſtigen Be— 
Jedermann kann entweder einen ein⸗ 
zelnen Band oder das ganze Werk kaufen. 

Auch die Träger nehmen Beitellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung ins Haus. 


m — 


ür die Hausfrauen! 


Das Bud ift in einem Hocheleganten in-5 Karben lithographirten Dedel 
gebunden. —,E$ enthält 303 Seiten und 609: vorzũgliche engliſche und 
deutſch⸗ amerilaniſche Regepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 


find und, nad) denen jede Hausfrau billig und ſchmachaft lochen lann. 


‚, Preis.des werthroflen Buches nur 


3 


15 Cents. 


Su haben in der Office der „Abenppoil“ 


Keine oausfrau ont verfäungen fidh diefe⸗ nabua · Bud ansufhaflen | 


P orte, meh 5 Gans beträgt, 


* nd zu die be ah der „Abende.“ 


—J 


— —— — 
—E— können nur baun 
sche 5 eingejhidt wird. . 


berüdjichtigt — wenn ba “u fanmt bem 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 12. Detober 1894. 


= — Typs hanotsKtautmerbug 


Eine Geiichte aus dem dena enjfüfstürtifchen Arieg. 
Bon Ridard SKenry Savage. 


Gortſehung.) 


„Und in Konſtantinopel werde ich 


mit — zufammentreffen?“ fragte 


fie debhaf 


— nicht, Nadja,“ erwiderte 
Muſtapha, der über ſein Glas hinweg 
nach den wohlgebildeten Alabaſterſchul⸗ 


| | term der geheimen türlifchen Spionin | 


| 


— ee 


Vonmeh Sie leicht auf die durch Are | Mein Gefcäft Hier wird Hat) erledigt 
Heirath eriworbene —— J denn die Stunde naht, wo das 


verzichten.“ 


tete Muftapha die weihe Gräfin, wäh— 
| rend es bergnügfich weiterplauderke: 
„Nicht wahr, fchöne Zrau, bei jener Bes 
remonie find einige Heine Unregeimäs 
Bigkeiten vorgefommen, als da find 


ı Mangel der faiferlichen Genehmigung, 


hmüberfchielte „Qarige vor Ihrer Anz | 


‚ Tunft dort erflimmt Ghazi Die fteilen 
| Feljenhöhen Dagheitand oder wandert | 
mühſelig über die Bergketten von Kas⸗ 
bek, denn bort jol er Zmietracht ſäen 
; und im Geheimen einen Aufitand gegen 


die ruffiichen Hunde vorbereiten. Wohl⸗ 


bekannt in den Schluchten des Kauka— 
ſus und überaus geſchickt in der Kunſt 
der Verkleidung, wie er iſt, wird es 
ihm gelingen, unbegachtet durchzuſchlei— 
chen, aber zu dieſem Zwecke muß er ſich 
verſchiedenſter Verkleidungen bedienen, 


um den ſchlauen armeniſchen Teufel, 
den Loris Mel itoff, zu überliften, und 


‚ babei kann er Sie nicht brauchen, — 


Sch habe ihn fogar aebeten, nit nad 


| ı Tifliß zu gehen, denn Meltkoff .ürbe 
' ton ohne VBedenfen 


ftandrechtlich er: 


ı Schießen Taffen, fal3 man ihn erwilch- 


|| te. Sie felbit werden vermuthlich nach 


| 


der griechifchelatholiichen Taufe 
Ihrer Bapiere — nicht wahr?“ 
Schweigend nickle Nadja mit dem 
Kopfe. 
„Dang ſind Sie gerettet, bella 
figlia, Sortihatoff gibt mir den höf- 
Ikhen Mint, Sie mit einer bon mir | 


und 


: auögeftellten Legitimation aus dem 


| den Fürſtenth ümern zurxückgeſchickt wer⸗ 

den,“ ſchloß Muſt apha und ſchielte nach 
dem im Netze zappelnden Vogel. 
IIch würde vor keiner Gefahr zurück⸗ 


J nien gehen könnte. Bitte, machen Sie 
Ihren Einfluß zu meinen Gunſten gel— 


ſchrecken, wenn ich zu Ghazi nach Arme⸗ 


tend, Muſtapha,“ bat die bleiche Schön-⸗ 


| heit den füßlichen, 


ürken. 
„Ohère Comteésse,“ erwiderte Mu— 


ſtapha in ſeiner glatten Weiſe, indem 
er ſeinen Stuhl näher zu dem des lei— 
denſchafthich erregten Weibes hinſchob, 
„er wird Sie nicht vermiſſen, denn er 


hat auf ſeines Vaters 


Amulett 


ſchworen, die ſchöne Prinzeſſin Maritza 
von Tiflis zu bezwingen und in ſeinen 


|| Harem zu führen. Die Familie 
Prinzeſſin befindet fi), wie Sie mohl 
| willen werben, jebt im Beſik der ehe— 





| 


der 


maligen Herrichaft Schampyl3.... Seien 


| Sie vernünftig, Nadja, teben Sie jeßt 


nicht.“ Multapha hielt inne; er Hatte 
fich auch einen Plan zurechtgelegt, mie 


ſchmeichleriſchen 


Lande zu ſchaffen, weil er ein * forliges 
Abbrechen der diplomatiſchen ezie hun⸗ 
gen wegen Ghazi vermeiden will. — Iſt 
es Ihnen recht, ſo will ich das thun. 
Die vornehme Welt wird eben an ein 
Liebesabenteuer des Cirkaſſiers Scha-⸗ 


it päterlichem Wohlwollen betrach⸗ | 


umfaſſen die 


myl glauben, denn ſein rüchſichtsloſes 
und kopfloſes Weſen iſt hier ja zur Ge-⸗ 


nüge bekannt. Man verſchwindet — 


verlebt ein paar glückſelige Monate in 


Italien, am Strand des blauen Mit— 
telmeeres — die Dame bleibt ver— 
ſchwunden — der Reiſende kehrt zu— 


rück — die Zeit bedeckt die glühende 


Lava der Liebe mit ihrer Aſche — 
eine alte, uralte Geſchichte 
lande.“ 

Nadja warf dem ſpottenden Syba— 


riten einen zonmfunfelnden Blick zu, 


in fich | 


was diefen aber nicht abhielt, 


hierzus ı bleibt für feine Ihat allein haftsar, 


Schwert die feingefchlungenen Lügen- 
Insten der Diplomatie durchhauen 
wird, und dann werden wir in ben 
Hainen der Datdanellen föftliche Stun 
ben berleben, vorausgefegt, daß die 
meiße Gräfin die Sade nicht tragiſch 
nimmt; doch wird es ja wohl Mittel 
und Wege geben, diefen Falten zu 
zähmen.“ (Fortfegung folgt.) 


Zapanifche Reform für Korea. 


Der König von Korea, der nach wie 
bor unter ftrengjter Berwahung der 
Japaner i in feinem Palaft zu Söul ge- 
fangen gehalten wird, hat jet in einer 
Broflemation an feim Volt eine Reihe 
bon Reformen befannt gemacht, deren 
Einführung den Japaneın zufällt. Sie 
folgenden fünfzehn 
Punkte: 


M An die Stelle der chineſiſchen Zeit⸗ 


rechnung, die das Reich bisher gehabt, 
tritt unſere eigene, welche mit der Grün⸗ 
dung unſeres Staates beginnt. 2) Die 
Aoemter in der Militär- und Zivilver— 
waltung hören auf, erblich zu ſein. Nur 
die Tüchtigkeit ſoll in Zukunft entſchei— 


den. Deshalb ſoll auch dem Aermſten 


meiner Unterihanen das höchfte Amt 
zugänglich fein. 3) Seber Verbrecher 


nicht mehr ſeine ganzeFamilie, geſchwei⸗ 


ge denn ſeine Verwandien und Freun— 


hineinzukichern und fortzufahren: „Alle 


Welt wird glauben, Ihre blauen Au— 
gen, ſchöne Gräfin, hätten den wilden 
Prinzen feiner Pflicht abpenitig ge- 
macht.“ 

Bei diefen Worten brach fie in Thrä- 
nen aus. 

„fo machen Sie, daß Sie fortfams 
men,” fagte er in entjchiedenem Ton; 
„3 bantelt fi um Xhre Sicherheit, 


denn falls Sie meinen Schuß ableh- 
‚nen, werden bieje falten Slaven ſich 


ger | 


er die weiße Gräfin VBronsfy in feinen | 


eigenen Taubenfchlag an den von Mir: 
then befchatteten Ufern von Stambul 
loden möchte. 

„Warum fucht er dies Weib? Sagen 
Sie mir warum,“ fragte die Gräfin, 
die fich Die Tippen bfutig biß. 


„Ach, Tchöne Frau,” eriwiderte Mur 


itapha langjam, indem er feine federn, 
Dunkeln Augen auf ihren Neizen ruhen 
ließ; „in feinem  fteinernen Herzen 
opfert er neben dem Teufel „VBegierde” 
auch dem Moloch „Nache.” Er Jchwört, 


jtcht3 feiner Iruppen den St 
zu halten, weil fie ihn lebten 


an Ihnen für Ghazis Deſertion rä— 
chen. Geben Sie Ihre Zugehörigkeit zu 
Rußland zu, ſo ſind Sie verloren. Noch 
kann ich 
es auch, vorausgeſeht, 
Welt mit meinen Augen ſehen.“ 


Behaglich lehnte ſich Muſtapha in 


ſeinen Stuhl zurück — ſein Vögelchen 
ging auf den Leim. 

Nadja gedachte der wachſamen, mit 
Narben bedeckten nubiſchen Eunuchen, 


die, den Ballafch in der Hand, die fteis | 


je Tun — 
nernen Thore der moslemitiſchen Ha einen neuen Vertrag ſchliehen. Ve 


rems bewichen, und wie ein Blitz zuck— 
ten ihr die Worte Dante vor den 


Kopf: 


„Lasciate ogni speranza voi ch’ entrate, ‘* 


Allein ein Gerail am Bosporus ift 


| immerhin nicht mit Sibirien zu ber= | 


afeichen. Gleichwohl fihlug. der Vogel | 


. nch einmal mit den Flügeln. 


„Uber — meine Ehre!” flüfterte bie 


e , ' Gräfin unter neuen Thränengüffen. 
er wolle fie noch zwingen, ihm afıges | N guſ 


eigbügel | 
Winter, 


mährend ihres Aufenthaltes hier, pers 


böhnt und verlegt habe.“ 

„Und mich hat er betrogen und be- 
logen, der Faltherzige Teufel!” " ftieß 
Nnıbja Vrondky heifer hervor. 

„Ad, Ihöne Dame, fo hat er Sie 
wohl damals eet ſein Herz ge— 
höve Ihnen einzig und allein!“ 


Muftapha lehnte ſich läffig zurück 


und ergötzte ſich an ihrer Verzweiflung. 
Dieſer Zwiſchenfall verlieh der fei— 
nen Mahlzeit erſt die eigentliche —28 
Das war der Wein des Lebens! „Den— 


ken Sie nur an den Herzog im Rigo- | 


| 
| 


| 


| che fnofpende Schönheit... 


: Jetto, Tiede Nadje; während er ba eine 
| Meib mit ftarfem Arm umfängt, ftirbt 
das andre, verlaflene, nöbenan Ind ver- 
nimmt noch ihr glüchjeliges Laden. — 
Es iſt wirklich koſtbar, eine Frau von 
| Welt, wie Sie, jo bis in3 Herz getroffen 
| zu sehen!“ 

„Bei dem Gott, der uns erſchuf, 
ſchwöre ich, daß ich mich zu rächen wiſ— 
ſen werde!“ rief das aufgeregte Weib. 

„Bah, liebe Gräfin, in Georgien, dem 
Land der Roſen, gibt es noch gar man— 
Die könig— 


lich gebauten Georgierinnen ſind die 


ſchönſten Weiber des Serails. .. Nun 
ſeien Sie aber vergniinftig und folgen 
Sie meinem Rath: Ghazi iſt ein Menſch 
ohne jedes Gefühl, und Sie ſollten ei— 
nen andern, der Ihnen im Augenblick 


näher iſt als Ghazi, beſſer verſtehen ler⸗ 
nen.“ 


piefen Worten auf fein Ebenbilb "im 


MWohlgefällig blidte Muftapda Bei 


' Spiegel. | 
|  Diemweihe Gräfin betrachtete ihn mit, 


eiäfaltem Bid und erwiberte in einer 


das Verderben herausfordernden Lau—⸗ 


ne: 


„Sie glanben, ich ſei in Ihrer 
Macht, und wünſchen mich an Ihren 


Triumphwagen zu ſpannen, aber noch 
bin ich ein Weib, das ſeinen eigenen 


er entgegnete 


Weg geht.“ 

Gelaffen verbeunte ſich Muſtapha 
und drehte fich eine Zigarette, während 
: Ach kenne Sie als die 


Anbetungswürdioſte Ihres Geſchlech— 
tes, aber vielleicht ſind Sie ein wenig 
kurzſichtig. Ich meinerſeits gebe mich 
ı nie mit Drohungen ad, benn e3 iſt am 
| Hügften, man läßt einem feurigen Ren 


| genen Mea zur aehen. Tchöne 


ver.die Zügel. Sie wünfchen Sheen ei- 


ſthun Sie's! ch Imde Sie nach Konftan- 


tinopel ein, aber Sie ziehen vor 
„Meinen eigenen Weg zu gehen!” 
Die Stimme der, Gräfin Hang hart 

und troden, als ſie dieſe Worte hervor⸗ 


ſtieß. 


AUnd der führt nach Sibirien,“ flü— 


ſierte Muſtapha freundlich und warf 


nachläſſig einen Brief auf den Tiſch. 
Die Gräfin ergriff das Blait, das ih— 


vren bebenden Händen entfiel, nachdem 


| 


| 


fie e8 aelefen Hatte. 
„offen Sie mich preisgeben?” farg- 
te fie angltvoll. 


vergnügten Ton und fchlürfte ein läd: 
bern Likör. „ALS ich diefes Schreiben 
vom Auswärtigen Amt erbrach, wußte 
ich ſofort, daß ſie einen Sündenbock 

brauchen, um an! & Dejertion zu ver- 
deden. Man fra 
fih unter türfi 
und ala Vronskys PER: Wittwe 


pha überlaſſen, 


immer hinter ſich ließ. Nadja Vronsky 


„Sapriſti, ſchöne Dame,” erwiderte 
Muitapha foralos, „Ehre ift ein rein | 


relativer Begriff, und Ste werben fid) | 


am Bosporus ganz wohl befinven, 

denn dort herrfcht die Schönheit ‚sine 

qua. non‘.“ i 

3. Kapitel. 

In dee NReitichule der Kavallerie. — Zu Gortſcha⸗— 
toff beſohleun. — Dimitris Geſchick. — Am golde— 
nen ori. 

Bei Tage, nachdem Nadja Vronsty 
ih Muftaphas Logik gefügt hatte, ftieg | 
fie am Bahnhof mit müdem Schritt aus 
ihrem Schhiten, um Rußland für im— 
mer den Rüden zu fehren. 

Nur mit. den nothiwendigiten Toilet- 
tegegenjtänden und ihren umelen ber- 
ſehen, hatte fie in. Begleitung ihrer 
Kammerjungfer ihre Wohnung: verlaf- 
fen und die Ordnung ihrer Angelegen- 
heiten, hauptfädhjlich die Bezahlung ih- 
ver Schulden, dem fregesfrohen Dluita= | 
der ruhig erflärie: 
„Je me charge de tout.“ 

Der Divormik hatte Befehl erhalten, 
in allen Stüden den Anouonungen von | 
Muſtaphas Geéſchäftsfüührer nachzu— 
kommen, der mih der Ordnung 
Frau von Vronskys perſönlichen An-⸗ 
gelegenheiten betraut worden war. Der 
Aermſte! 

Es war ein trüber Morgen. In den 
geſchäftigen Gruppen auf den Straßen 
bevührte bald hier ein Bekannter grü— 
Bend den Hut, bald lächelte ihr dort 
eine befreundele Dame zu, aber nie— 
mand ahnte ihre Abreiſe, und ungelei— 
tet und traurig verließ die Gräfin die 
Stadt, wo ſie ihren guien Namen für 


Sie beſchützen, und ich will 
daß Sie die 


de. 4) Die Rangordnung iſt nach dem 
Amte des Einzelnen, nicht mehr nach 
dem Reichthum und Anſehen ſeiner Fa— 
milie überall zu beobachten. 5) Gleich 
den geſchiedenen Männern dürfen von 
nun an auch deren Frauen eine neue 
Ehe eingehen. 6) Die Heirathsf ähi gteit 
beainnt für den Mann erjft mit dem 
zwanzigften und für das Mädchen erit 
mit dem jechzehnten Lebensjahre. 7) 
Das Berühren de Erdbodens mit der 
Stirn bei Begegnung mit einem Höher: 


| geftellten jält fort. E3 genügt fortan, 
| zur Seite zu treten. 8) Die buddhilti= | 
| fchen Priejter dürfen in umferer Hauptz | 
| ftadt von num an frei ein= umd ausge | 
! ben. (Bei der Begründung der jehiger 





I 


| 


| 


| 


ı Mächten, mit denen tvir bereits X 


Dynaſtie hatte die buddhiſtiſche Prie— 


—t — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


—VVVO | 
geleiſtet. Daher war ihren Mitgliedern 


bei Todesſtrafe 
Söul verboten. 


das 


532 


Betreten bon | 
Jahre ijt Diejes | 


barbariſche Dekret in Kraft geweſen, 


um jetzt aufgehoben zu werden.) 


9) | 


Nac) der Beendigung des Krieges wer- | 


den wir mit China al3 ein freier Staat 
den 
Verträ- 
ae adgefchloffen haben, wenden mir 
ſtändige Geſandtſchaften einrichten. 
10) von nun an iſt auch der letzie mei— 


den Staat, ſeine Einrichtungen 
Beamten denkt, ſchriftlich niederzulegen 
und mir zu überreichen. 11) Die drei- 
jährige Freiheit von afen Regierungs⸗ 
geſchäften bei einem Todesfalle im El— 


ner Unterthanen berechtigt, was er über | 
und | 


| ternhaufe hört auf. Man fann im Her- | 
| zen trauern umd doch feinen Pflichten 


gegen König und Mitbürger genügen. 
12) Der Kauf und Verkauf von Berio- 
nen ald3 Sklaven ilt bei Todesitrafe 
unterjagt. 13) Die Beamten dürfen fih 
feiner Erpreffungen mehr [ehußdig ma- 
hen und haben fich mit ihrem Gehalt 
fu begnügen. 14) Wir wiinichen das 
endliche Wufhören der feinfeligen | 
Stimmuna gegen Japan, die num fehon | 
Sahrhumberte währt. Japan wi nichts, | 
alaKorea alüctich Tehen. 15) Der Geld- | 


verkehr Toll duch die Prägung von 
Gold», Silber> und Kupfermünzen gez | 


' „Hil’s augenblickliches Haarfärbemittel“ 


regelt werben. 


— — 


Die Sprache der Chiueſen. 
Unter den Fremden in China ift dar- 


über geftritten worden, ob der Au3s | 
| drud Wo, mit welchem die Japaner in | 
der chineſiſchen Kriegserklärung vom 1. 


| Gin Günfliges 


Auguft bezeichnet werben, ein beleibi- 
genter fein follte. sm den lebten Jah: | 


| ren ift Japan gewöhnlich Ji Kuo, daß | 


| „Zand der aufgehenden Sonne“ 
von ı 


ı nernt.mworden, aber auch Ji Pen oder 
Sapan. Nach der Behauptung eines 
GEelehrten in Shanghai hat der Aus— 


ge⸗ 


| Eamenigwänz, Spot enz, Weihen % 
ı : „Jugendjünde n, Aus 


ı bruf Wo, das „unterthänig“ oder „Nih | 
| frümmend und dreheind“ bedeutet, nicht | 


gerne die Unfenntriß 


| 
I 
| 
| 


| zopätfchen 


heietdigend fein follen. 
ı benußen die Een gen Diplomaten ſehr 

fremder Vertreter 
mit der chineſiſchen Sprach, um im die 
Verträge beleidigende Ausprüde Hin= 
einzubringen. 
Regierungen 


Im Uebrigen 


| Mo. 3 Merrill Block, 
Deshalb haben die eu: | — 
zuverläſſige 


| Dolmeticher angeftelt, und die Namen | 
der Länder find Gegenftand der Ver- 


mußte wohl, nit wei faltem Hohn | 


die ziſchelnden Schlangenzungen der 
Damen der großen Welt ſich über ihren 
eigenthümlichen Geſchmack in der Wahl 
des rohen Ghazi luſtig machen wür⸗ 
den. 

War ſie eine Marionette in der Hand 
der Bolizei, ein Opfer des Ichlanen Mus 
ftapha, der Sündenbod des alten Gort- 
Ichatoff, der noch nicht bereit war, Gha- 
zt offen der Schande preiszugeben? 

Ob fie wohl verfolgt und bewacht 
wunde?. 95 die Nuffen hofften, durch | 
fre den Aufenthalt Ohazis Feitzuftellen? 


ne Anhport finden, und feufzend Tieß 


fie ihr Haupt auf die Poifter finten. 


Frau | 


Sie wußte mir da3 eine: diefer Aus— 
weg war der einzig mögliche fiir fie, 


| denn Konftantinopel war vielleicht zu 


ertragen — 


Sibirien nie und nim— 
mer. Das gleichmäßige Geraſſel der Rä⸗ 
der wiegte ſie ſchließlich in Schlummer, 


| 
l 


| 


Ad, auf all diefe Fragen konnte fie kei- | 


und im ruhelofen Yräumen wanderte | 


mert und ſtels vom 


bei mir an, ob Sie 
hen Schuß befinden, | 


| 


fie ing Ları der Freiheit — in 
Zukunft; hr hefunm Bir ihr 
Seite, und Ghazi war zärtlich gegen fie. 

Seltfame Bertehriue. Des 


.y 


bie | 


or dA aa⸗— 


herzens, das ſich ans Unmögliche klam-⸗ 


Unerreichbaren 
träumt! 


Während Muftaphas Beute, für des | 
Niemals," eviwiberte Muftapda im | en Benemlichfeit er in ansgiebigfter 


Weite gefomgt hatte, aen Süden ent⸗ 


floh, war. er niit der Löfimg hochwich⸗ 
tiger diplomaliſcher Fragen beſchäftigt 
und fandte dei Wande wogel nur einen 

flüchtigen Gedanben nat PA 
„Sie hat mir eine offizielle Erkla⸗ 
part, wird unten gute Vienſte 


ng erſ 
un Did Mt auch ſonſt nicht del, | — — 


| 
| 


bandfungen gemwefen. So beißt Englaud | ° 


Ying Kuo — da5 blühende Land; 
Franfreih Da Kuo — da? gejegreipei- 

| tirende Land und Deutichland — das 
| tugendhafte Land. 


Webellaunigteit 


ift dte gewöhnliche Begleiterin von Reberftarre | 


und Berdauungsbeihwerden. Das Yeben 

im neichlofienen Rauıne führt häuftg diejen 

grand herbei; oft folgt ihm Ansamie oder 

utarmatb, oft nody etwas Schlinineres, 

nämlich Dyspepfie. Dr. Bierce’s "Golden 

Medical Discovery” tit da8 befebende und 

die Leber zu geiunder Thätigfeir anregende 

Stärkungsmitt-l, das gerade jolche 
pojitiv furirt. 

Frau F. 4. Orr von Corbett, Baltimore 

Co., Md., ſchreibt: 

neten mein Leiden als 

alute Verdauungsbe⸗ 

ſchwerden. 

nicht um Dr. Pierece's 

“Golden Meiical Dis- 

7 covery” und *‘Plessant 

Pellets” gemwefen, jo 

7 ee ich ficher, ich 

ar läge —* in meinem 

g, @rabe, denn nichts 


id; biefelben nahm, 
Auch hat das “Discov- 
” mein Kind von 


Frau F. A. Orr. NMahtihweiß und Mas 


enſchwäche, den Folgen eines Anfalls von 


agenentzündung, geheilt. 
Denen. wicht hodı genug preifen,“ 


werden von allen Händlern bertauft. 
Pierce. gavantirt eine 
Oder dad Geld wird zurüdgegeben. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz Arzt in Berlin.) 
für es Kae a: Fran: 
m 28. Spred» 
1. “m —— 1 nns 


‚ Irgendiveldhe 
! ben aletmıgen deut chen Fabritauten. 


Dr. Robert Woifertz, 


| 
| 
| 


| auf Kerlangen frei 


älle | 


„Die Doktoren bezeich- | 


Manier 


18 2 
2 
—— 


laffe nz} 7 


ii 


machen (und eine 
die um ihr find. 


Er fürchtet fich, 


fein Wunder, wenn fein Haus auf die almost 
ringemact wird, 
Manns Stau niht Pearline zum - Reine 
machen gebrauch: n, und es fth 


Weshalb fanıi eines: 


Das ijt alles, was fie braubt— PD earline:und 
Wailer — um ſi eine leichte Arbeit davon zu‘ 


2 fhnelle) für fie felber und Alle, :' 


Alles im Haufe, vom Keller bis zum Boden, Fantt am 
* mit Pearline —— werden. 


Außerdem, an Eurem O— 
J—— und derartigen Sachen werdet 
zhr Bedeutendes ſchonen, was durch 
unnützes Scheuern nicht der’ fall iſt. 


— 


Delanftrih ui 


* 


Sd icke 1 —* er und unglaubwürdige Orocers werden Cud laden, „die iR fogud ® x 
2 oder „datjelde wie 


m 
> ec 


es zurück 


Bearline ji 
410 


| 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICAGO, ILL. 


> Gonfultirt den alten Arzt. 


Es iſt faiſch 


arline.“ 5. Bearline "- 


fBider es zur 


Kamen 


WASHINGTON. 


MEDICAL. 
er, INSTITUTE; 


Boriteher * 


” buirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige ——— a Ber 


Bortrager, Autor und Spezialut in der-B 3 

lung acheimer, nerdöfer und Hroniier inte 
Sanfende bon jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe a 
deren Mamubarteit wieder hergejtelit und zu Vätern gemacht. "Lejet: „Der Baihgebes # 


gen. 


Behandlung uyd 


für Männer“, jrei per Expreß zugejandt. 


Berlorene Mannbarkeit, 


nervöfe Ehwäche, Mikbrandy des Eyftems; 8 
ſchöpfie Lebenskraft,. Ya Gebeulen, Ws 


neigung gegen € Seielihat, Gnergielofgteit, früßgeitiger Verfall, Baricorele'.. 


und Uuvermögen. 


le find Nachfolgen von Jugendjünden und Mebergriffen. 


hr möget im eriten Stadintm fein, bedentet ‚jedoch, daß Fhr raid Dem legten 
entgegen geht. Rast Euch nicht dur) faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure: 


—— Leiden zu bejeitigen. 


Mancher ſchmucke Funglin vernachlaͤſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


rankheiten, 


und dritten; geſc 


wie Syphilis in allen ur kcpred- , 
lihen Stadien — erften, 
würertige Leite der Kehle, Raſe, Knochen 


Eu See 


schen der Heare | iumohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Exgieun. 
gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, Yolgen bon uns und un. 


reinem ilmgange we 


rden ſchnell und volftändig g eheilt. 
Behandlung für obige Kraniheiten fo eingerichtet, Gas fie nicht 


talein foforige = 


Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert, 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 


zahlen, die wir behandeln, ohne jie zı heilen. Alle Conjultationen un Correipondengem 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine N 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Exp 


ierde „ 
zugeſchickt; 


wird eine perfönliche Bufammenfunjt in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice- Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Ube =. 


Eine 


Aeuherſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulhhur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


— Aunerbieten! 


| 
| 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fi) von | 


activer Prariszi urüdgezogen, erbietet fid) allen 


denjenigen, weiche en Nervenjihwäce, Ber- | 
| Luft von flraft und Fsergie, Ruthloſie keit, ' 


ug 
ind allen Folgen vo 


ſchweifungen, Ue oerardeitung ı u... m. leiden, | 


koftenfrei 


ſchlagenden 2 
enden, 


Geraue Be 


I 


volle Auskun ft einer nie fehl» | 


Seibi-Bur 


füreien ngderönmptome erwünscht. Mdrefjirt 


Jerirauen: DR.G.M, BOBERTZ, 


— — — — 


Bruhbänder., 


Men veu erfundened Bru 
batıd, von ſannitlichen deu 
fchen Projeiisven empfohlen, 
eingeführt ııt 
Armee, beil 
‚ fitı, 
Sorten Pruchbänder, Geradehalter nn 
Berf:ünpelung dei men ja en Körper3 
im reıchha tezfter Auswahl. au yanrilpreiien dor rätdig, 
nl 
60 Fifth Arvs., 
Ele HardoIvh Str. 
en uns Sounteg3 offen Li5 12 Ub: Wit. 


Brüche geheilt! 


DaB verbefferte elaftiiche u it da3 einzige, 
weiyed Tag und Na t mit Bequentiichkert getragen 
wird, indem 23 ven Bruch aud) ber der jtäriften Körper 
bewegung zurücdhätt und jeden Bruch) heilt. Gatalo 

zugeiandt. Zoll 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor: 2. Str., New York. 


@ptißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung von | Augen und Anpaffung bem 
Glöfe:n für clie Mär ıel der Sepfrait. Gomjultiei uus 


! Wegüglid Eurer Ausen. 


Märe e8 | 


’ 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gege! rüber voſt jis -Offie. 





Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


; Augen md Nürenseirzt, 

2 —— alle Rugen⸗ und Oh⸗ 

reuleiden nach euer, ich er zlo⸗ 

—— — Aũnſtliche Augen und Glä ver deroaßt. 
Sprehſtunden: 11AMsSoni iempie, 


DETROIT, MICH, | 


der beutichen | 
t jeden Bruch vos | 
Eben'o „alle anderen | 
m ar ate br } 


WORLD’S 


I Weatwenit ! en Vo 
! jr heilen 
| alte geheimen Rranfheiten ber 


Bon 10 bı3 5 Uhr. Wohuwig, 64 Lineolu Ave,; 


8 bis 9 * Boım.ttagd, 5 bis 7 Abeıad, — Honinltas | 
tion frei. 80, 


1j 


Wichtig für Männer! 


Turiven alle Geichleht3«, Nerveite, Blunt. aut oder 
romice Aranı heiten jeder Mur imeil. fer, bilig. 


Arie en n. j. w. werden durch den Gebrauh uns 
Sprecht bei uus 


näe 
ferer Witte immer erfoigrei furirt. 


| bot oder fhitt E ıre Adrefle umd wir ienden &uch ivei 


| 
2 


| 15lobw 


Austunit uber alle uniere Wertiei. 


E. A. SCHMITZ, - 
2600 State ötr., Ecka 26. Str. 
Die beiten und dilligſten Bru ch⸗ 
bäuder fauft man beim Fabrw 
tauten OTTO KALTEICH. Bımmer 
133 Clark 


Ede Dadılom 


 mitGold gefüllt. 


Zahne ſchmerzlos ohne Lachgas ansgrjogen.. 
Wir haben die eingiae, wirkjame Meth 
| Pmerolos odue Sachgas auszugiehen, 
find erfoigloje Rahahmar 


| Bitalifiete — somit 


ggess, 
Bert Li AN R——— 


Nachdem ich meine fümmtlichen oberer ** a nn 
Bofton Dental Barlord, 146 State Str: 


geben laffen, dürfteich’ jeßt geisig Seamit An: re: i 


Netbode zu empiehlen, , au t thue; 
iſt vollig —— or ? y aut; ‚Ro 
; Ein we; de 
Beſtes G Ri 
Samenioe Ausrichen. 
Gold full 


Alle — im diefer Office‘ » don nSabosaume 


Jens 


2Djähriger Erfahrung bejargt; 


—— aben die größte yadnärgtfide 
er Grund umfered grosenErfatges 
Sm ‚feingebildeten jahmärzten Derzihteten Be 
mnflergiltigen Ar i 
Diten Uber» Perg * m 


 TELEPHON; MAIN 650, „ 


MEDICAL: 
| INSTITUTE, 


MM — fg £ 458. 

N ee CHICAGO, 
——— — 
Baers Balle. 


Seilt alte gebei nen. gen. ronifden, nefodien, und 
geichiectlihen Krankheiten, fomwie deren Folgen. - 
Beide Geihledhter mit größter Befchiclichkeit. bes 


handelt Eriftlihe Garantie ım jedem pam ui) , 


übernommenen falle. - Gonfultation perjöntich'- 
oder brieflih. Behandlung, einfdpließtich: aller 
Medizin, zu den niedrıgiten Raten, Gebarjie.,. 
Empfangdzimmer für beide Geichlechter. Deurfder 

Arzt und wundargt ſtets auweſend 


Sprechſtunden Don 9 Uhr Norgens Sue“ 
Abende, - Sonntags non 10 bis 1 Uye; Mm 


MEDICAL : 


371 MILWAUKEE AVE,. 


segenüber Aurora Turnhalle. 


Deutſche Spezialiſten für ſchnelle und 


gründliche Heilung aller geheimen, chu⸗ 
niſchen, nervöſen, Haut- ünd Bluttränt 
heiten der Männer und Frauen. wvuij 


ur #5.00 pro Monat,’ 


Medizin und Gleftrizität eingereehnet.- 
Spreditunden: Von 9 bis Y.lihr,. 
Sonutags von 10 bis 3 Uhr —— 


MEDIOAL. 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph; Zimmer 211, 
Tig Herzie die'er Un ftait find errahrene Deutidhe Dpes 
zialtiten und De rate a e3 als eiıe Ehre. ihre leibeubem : 
id.uieh ald mögiıh vbn ihren Gebraden' 
0) ? berlen arümut 2 








Nilnnet, 

feiden uud Wienftructiepdflärungen. ‚ohme, : 

Operation, alte oitsue Beihwäre und Munden, 

Stıodeniraf ıc. Wityma und Watarr fi 
eheilt, Menue Metnade, abialut wufe 
de Deutihland TZauiende gehrilt. 


u 
ar, 


ihn gemüthlich machen ;* } 


3 wird nie haufirt, und jollte Euer Grocer He etwas Anderes Wei 
ten, jeid geredt, — 


„re, Rem Dort: J 


Der medieiniſche 


| Zähne ſchmerzlos 


m. 
* — 


..85. 00‘ 


au MILWAUKEE AV. "- 


nähe Thür ın ® 


N 


DISPENSÄRK. 


+ 


unter tie, © 


Sthemuoth mehr. Bebandiung. ınfL Dedijimey,trur i 


Drei Dollars 


den Dtonat. — Scneidet Dies aus. — Stums 


deu: + Uhr Vorgeus bis 6 Ugr Abends; Sau: * 


io dis 2 Uhr. 


ı Mönueriswäige Un vermögen, Bandiwurın, alle ürt- | 


Sur 


Seine Faplung | Dr. Kid 


Speocialis£: 
Etadlirt 1864. 


N $ 
RR 


J 


152 6. Gla⸗t atr — 


„Dr. SCHROEDEN. 53 ” 





* 


Sta bie Königin Olga eines Tages 
dem: mweiten Hofe des Marftalls un- 
leiſe el Palmen ſpazie⸗ 
warf ſich ihr ein junger Un⸗ 

ae pi ec und flehte fie um 
üdigen Beiltand an. 

dt re um = Verluſt feiner 


Seitengewehr geſchlagen und 
Mat, aus Furcht vor der Strafe flücj- 
ü geworden. Menn er ergriffen mwur- 
e, Drohte ihm auch die Anklage — 

Ahmenflucht. 

DO Fürftin, jchönfte der Frauen! 

AUnd die Fürſtin erbarmte ſich des 
Jungen Menfchen, .veffen blaue Augen fo 
‚treuderzig in bie Welt ſchauten und eine 
»beredtere Sprache redeten, al3 die ftam- 
‚melnde Zunge; und auf ihre Fürſpra⸗ 
che wurde fein Vergehen nur leicht ge= 

ndet. ‘Er war guter Leute Kind, der 

n eines Bürgermeiſters. Aber der 
% t. wurde von ber Veibenjchaft zur 
‚Bolitit ergriffen, -ftürzte fi ch in Schul⸗ 
‚bin, und ftarb jchließlich im Gefäng- 
niß an gebrochenem Herzen. Der Sohn 
fannte-jchon auf der Schule, die er bis 
in: ‚norleßten Klaffe des Gymnafiums 
fuchte, feine größeres Vergnügen, als 


r die Ihönen Augen einer Spielgenof- 


ve — 
4 
Kurs 


je, au: -erftiden, - 


fin; ber Tochter eines reichen Gutsbe- 
im Siädichen, zu blicken. Aber 
eb yErnft des Lebens riß ihn aus ben 


. Zräumen, 
Water jandte ihn auf die Un- 
— nach Korſu, und bei 
Enem außerordentlichen Hang, nur 
dem eigenen Willen nachzugehen, brach⸗ 
te er es hier bis — zum gemeinen Sol⸗ 
daten, wurde aber einige Zeit ſpäter 
in.der Linie-zum Unteroffizier beför— 
tert, - Noch. immer glühte in jeinerSee- 
lesdas Bild der Geliebten feiner Yu- 
gend und ſo begab er ſich eines ſchö— 
nen, ‚Zages nah -Lamia und hielt um 
«Hand an. „Gut und würdig bift 

“ erwiberte der Vater des Mäd- 

F aber für meine Tochter langſt 
Du. ‚mir nicht; da mülfen Andere fom- 
zen.“ -. Und .eö Tamen Andere und 
Halb nachher war die Geliebte Braut. 
Zräbfinnig fhlih unfer Held umher 
und-Jieß feinen Unmuth an feinen un- 
teraebenen Soldaten aus. Aber wenn 
ihn auch, das Wort der Fürftin gerettet 
Hatte, tonnte dantit die Gluth in fei- 
nem ‚Sunern ertöbtet werden? mb 
wieder zog's ihn nach Lamia, wo er 
in die Kouſine ſeiner erfien Flam⸗ 


me: ‘verliebte; aber auch fie follte nicht 
ſein werben, und fo erftach er fie, da= 
mit;fie. audy feinem Anderen gehöre. 
‚iaimgeine: Garnifon fan er nicht mehr 
aurädlehren ;-— ihm öroht die Strafe 
Iren und Fahnenflucht. Eines 
— als er von Hunger ge⸗ 
* den Feigen in den Gärien La— 
einen. Beſuch abſtattete, will es 
u: ;hidfal, na &t feiner eriten Li * 
hf ter begegnet; und f 
entfäko ftürzt er Jich auf fie, 2 
zu ent ühten Aber ihre Mutter iſt 
Feine ‚Mörtha  Schwertlein, und wäh— 
rend ſein Gretchen vielleicht nicht ungern 
in dauft. gefolgt: wäre (mer Tann 
der. Werbung eines fo jchmuden Frei- 
As widerſtehen d), lockt die Alte mit ih— 
rem Geſchrei eine Menge Volkes her⸗ 
bei und laum gelingt es dem ungeſtü⸗ 
site, Merber in. die Berge zu entlom- 
‚an... Sch: Monate treibt er fich dort 
Mkum,dann stellt er fich dem Gerichte 
un wich zur fünfjährigem Zuchthaus 
Derueifeilt. 


auch feinen Vater. ALS 

zrb; ſchwur der Sohn der Ge⸗ 

beioige Rache, ientrann in:einer 
Dezembernacht des Jahres 

1 mit ao neun Anderen und wur⸗ 

u ‚Räuber. Und Alle unterjtügten 
in, tgten ihn und gaben ihm 
‚die Männer, weil fie ihn 
fünhiele, die Weiber, weil fie ihn lieb- 
J Lamia hieß er immer nur „der 

10" and jein Ruf ftieg zu. denSter- 
— Er ſtand nicht allein in ſeinem 
Mm die Unterbrüder; Manche 
bei * fein —2* —* Ken bon dem, 
wis ihnen: das. Glüd in alt bon 
zeichen. Gutäbefigern und Söhnen von 
angeſehenen Familien, die ſchweres Lö— 
Tegelb: zahlen mußten, in den Schooß 
wetf.. Ein anderer Räuberhäuptling, 
hm ungleich, blutgierig und thierifch, 
Hm an: fich, und jeit Mitte 1892 
B Theſſalien und Phthiotis wie⸗ 
von den Erzählungen ihrer Tha⸗ 
Alber unſer Held will fein Blut 


Heben; der Gefelljcgaft Hat er Krieg ge- 


ioren, aber jeine Hand, vie er nur 
einmal in der. Leidenſchaft mit dem Blu⸗ 
"feiner erwählten Braut befleckt, ſoll 
— ——— — Und ſo raubt 
AJündert er weiter, ohne ſich an 

ch zu bergreifen verbietet 

isch Manifefte, die an die Kirchenthür 
—M werden, den Bauern, die Fel⸗ 
Ber feiner Feinde :zu bearbeiten, fpottet 
Berfolgungen der gegen ihm auge» 
* u Schergen, die er an der Naſe 
* hren weiß, und wird auch 
ai — 58 durch die Gefangen⸗ 
Kamera⸗ 

* een en ein Feind lau= 
er! zauf- ihn, dem er nicht entrinnen 
fan; in der Begierde feine Erinnerun- 
ergibt er. fich: dem 
ihn feiner : Befonnenheit 
ubt, Im Taumel des Weinrau⸗ 

KB wagt er e3; ſogar den Richter ge⸗ 
nehmen. Die Uebermacht 

er olger,‘; die bißher durch bie 
Bit 3 Iten wurde, ftürzt fich 
ww ihn. und. vernichtet ihn. Er kann 
nu den Gefangenen auf dem bunt: 


€, ber: 


eb äugige, blondgelodte, fünf- 

im * igjahrigeLiebling derFrauen. 

ai * — Papatyritſopulos, 

Kurzem. — dem Bajonnei 
oldaten. lene Räube 


In ſei⸗ 


ut hatte er einen Untergebenen mit | 


.;berfelben Zeit beherbergte das | 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 12. Detober 1894. 


EEE 


pelnle,Herren-u.Knabenkleider 


Auberordenlliche Anfivengungen für morgen, Samflag, 


166, 168 und 170 State Str., Ede Monroe. 


| Kleider, Hüte und Kappen 
| zu niedrigen reifen! 


Ein ftarfes Meffer mit zwei Klingen wird mit 
jeden Knaben-Ueberzieher oder Anzug verfchenft. 


i 100 Dub. Fedora-Hüte für zen 
ı Knaben, in allen Sarben, werth 81.50 


Anftrengungspreis 


1000 Knaben Ga 
ein gute3 hübsches St! 
$2, Anitreng: 


OST 


800 —* uiſters 6: süß? n 6 bi3 
14, 53, unjer 


ertd $ 


— 


500; rg a — Größen 


— 


175 Knaben-Me 
End3, um anmen. 


einige mit Aſtrachan beſet, werth 8.50, 


—— 


500 lange Hoſen⸗ 
ben, Größen 12 bis 


Eajjimeres, reg. * —— 9 56. Anjirengungss 
zreis 


IS 


+2 


500 fhwarze Cheviot : Anzüge für 
Männer, ein gutes, reelles Kleidungsjtüc, 
wecth 810.00, Anſtrengungs-Preis 


J 250 Caſſimere Männer-Auzüge, von 
J Sawyer Mills, die modernſten Schat— 


tirungen, werth $15.00, 
Anſtrengungs-Preis 


450 amerikaniſche MännersBiber: 
Weberzicher, blau uud fchwarz, hübjch und 
elegant, reichlich 89 werth, zu 


275 Kerſey-Ueberzieher für Män—⸗ 
ner, beſte Qualität, extra lang, werth 815, 
— E — — 


Ein merkwürdiger 
jerkauf ven . . . 


Schuhen. 


Wir find nis unter- 
koten worden, 


 Dongola:Obertheil, mıt 
2 Vatentleder bejegt,werth 


2.50, 


ee Anftrengungs- Preis .. 9 29: 


ME 450 Paar franzöfifhe Glace Hoodyear- 
ww Welt Schuße für Damen, mit dehnba- 
ae rer Sohlen, Tip und 
Fe einfach Common Senje, 
Me Dieled ijt ein guter $4- 
—— * a Schuh, 
f RE Anfirengungs- Preis .. 
Feine Bici Glace Yufieis für Damen, mit 
Batentleder bejett, jehr modijch, werth 83.00; 
Dftober-Anjtrengungspreis 
Feine Dongola Farty Slippers für Pamen, mit 
fancy Schleife und Schnale, werth $1.50, 
Anjtvengungspreis 
Feine Donaofa Schuhe für Kinder, handgemenbdet, 
i Größen 1-5, werth 7 Töc, 
E Anjivengungspreis 


| Donaofa Schuhe für Kinder, Patent Tip, edige und 


ne guaie | enge Spigen, Größen 8—11, wert) 81.00, 


1 Anjtrengungspreis 

Schul · Schuhe für Mäddhen und Kinder, beitehend auß 
b Glove grain, diejelden au in ganz Dongola, Patent 
| Tip, ganz jolide, überall für 81.75 verfauft, Anſtren— 
J gungspreis 

250 Paar vr ©Oxfords für Pamen, alle 
Größen, werth 82,00 

Dctober: Anftrengungspreis 

i 350 Saar_Bici Glace Oxfords für Damen, 
Jenge Fige Spitze, dieſelben in Blucherette F —— 


die 82.50 Sorte, October⸗ Anſtreuguligdpreis.. 
350 Raar Casco — Schuhe fir 
. | Männer, in Shnürund 
| Gongreß = Jacons, werth 
I 82.50, 
Anftrengungs- Preis .. 
657.98 I 350 edte franzöfifiie — Kork 


fohlen- Schuhe für  Männer,handgenäßt, 


und 


th ee sicher, 
tagjtitt, we th 
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Anzüge für Kna-41 
19, hübſche dunkle 


79c | 


tipped und glatte Spigen, anderswo für 
84.00 verkauft, unjer Oftober: 
Anjtrengungspreis 


22) si 


MORGEN 


ijt in diefem großartigen Laden der 


Gala⸗Tag für 


erren! 


Ein großer Geld-Erjparungstag! Noch ein großer Einfaufl Männer: 
hojen—die beiten Mlänner-Hofen die gemacht werden—zu 48c am Dollar 


gefauftl. Diefer Brief er 


890 & 


Magens, EP ir 


The, Fair,---;City. 


Dear Sirs:-=.,Wejhave/decided.to accept;your\offer.of 48 
on ‚the dollar/fon’our/entirefstockjor,Falljand Winter, ; 


pants and will’deliverithemyto, you atlonce:äterms;xspot 


cash on delivery. Truly; yours, 


zählt das Ganze: 


523,100 


werth 


Meünner-Sofen, 


feiniter Qualität, 
wurden gegen 


Daargeld gekauft für 


ya 811,880. 


292 MARKET STREET.) 


‘u 500 Paar Bici Hlace Scuürfhuße für —4 
J Damen, Blucherette Facon, Tuch- und Mi 


Aſers. 


$1.97 1 Anzüge, 


89c | 
230 


69 | 


Alle ante Sadhen fheinen uns in die Hände zu fallen, das ift auch der Grund, wephalb wir Gefhäfte 
maden. 63 jcheint, als ob Niemand jonft in der Stadt genug Gefhäfte macht, um ertra Einkäufe wagen zu dürfen — alle flagen 


über jchlechte Zeiten — jo erzählen e8 Fred. M 
faufen — Baargeld — nicht befaſſen. In jede 
Fabrikation von fertigen Hofen nehmen, wie J 
diefen Plaß ein. . $hre Waaren find anerfanı 


Bergleich aushalten mit-jolden, für die Schneider $10 bis 815 verlangen. 


yer & Bro. — und die Meiften können fich mit der Hauptbedingung bei billigen Ein- 

t Gejchäftsbrandhe giebt e8 ein Etabliffement, das den eriten Plag einnimmt... Jn-der 
hnen Jedermann, der im Kleiderfach Erfahrung bat, jagen fann, red. Myer & Bro, 
ıt als das Beite des Beiten — jo gut wie auf Beitelung gemachte — Hojen, die den 
Fred. Myer & Bro. ziehen fi vom Geihäft zurüd und 


nad) etwa zweiwöchentlichem Hin- und Herhandeln bejchlofjeu fie, unjere Baargeld- Offerte von 48e am Dollar für ibr ganzes Lager 


anzunehmen. 
drei Partien wie folgt: 


Et fchottjiye Tweed, Kammgarn und Eaffimere tailormade Hofen, 


reichlich $6.00 werth 


Echt ſchottiſche Miſchungen, Saar Senn, fauch Ramıngarn und mobile Caffimere Hofen, 


tailormade, reichlich) $7.00 we 


Die feinsten Kammagarn, == * Caſſimere, in modernſten EURE: und Streifen, regulär 
* — RM Hoſen 


— Sier iſt 


Bir geben Euch) Gelegenheit, dieje prächtigen Hofen zu 48c am Dollar zu faufen, Wir theilen den ganzen Kauf in 


“rn none ee» 


seien BERND 
53.39 
$3.87 


»m.anm nn 1 1 8 1, Tr Tr 1 TED I ee 


.».....„...es .»..u0n nen 00 


die —— Ihres Lebens. 


m...» „-.-„.. ...—........n.» 


MORGEN! 


Milwaukee Ave. und Division Str. 


Große Souvenir-Herbit-Eröffnung, 


Spezielle Bargains in allen Departements. 


Me 
1 — 


Hüle, 
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Unterzeuge ? 
Sltumpf: 
aaren, 
Hemden, 
Kravallen, 
Schuhe, 
Stiefel 


x 


J 


DER Niemand verfänme unfere herrlich —— Schantenfter zu jehen. WMW 
ELEGANTE SOUVENIRS. 


MAAS, BAER & CO,,. 


Ecke Milwaukee und Chicago Aves. 
Branch: Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Gröffnungser Herbit-Saifon!> 


Samitag, den 15. Oktober. 


Promenaden-Konzert am Abend, 


Sedermann freuudlichit eingeladen. 
—— 


Wir machen dieſen Cag zu einem beſonderen Bargain-Cag und haben in allen Departements 


Herren und Knaben-Anzüge, Hüte, Müten und 
Herren-Ausftattungs-Artikel, 


zu belonders niedrigen Preilen markirt._ — 


Unjere Sirma, feit 25 Jahren in Chicago im Rleider-Hefchäft beftehend, 
jtets in der Sront, jeder Ronfurrenz die Spise bietend, ift immer beforgt, ihren 
Runden das Befte für den möglichft niedrigften Preis zu liefern. Hu diefem 
Hwece führen wir nur folche Waaren, die wir unferen Runden als reell em» 
pfehlen fönnen. Taufende der alten Einwohner Ehicago’s, welche feit mehr 
als 20 Jahren ftetig uns mit ihrer it ihrer Kundſchaft beel beehrten, können dies bezeugen. 


MAAS, BAER & CO,, 


Ecke Milwaukee und Chicago Aves. 
Branch: Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Schiffs: s ‚Karten 


Deutfchland 


por Hamburger Postdampier 


sı6 
Kopperl & Co,, 


General: Baffage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Sonntags offen von 10 Uhr Borım. bis 1 Uhr Nadım. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäkige wöhentlide Dampfihifffahrt Don 
Baltimore nadı Bremen 


— bireft — 
Durdh Die A 1 Boll: Dampfer: 
„Stuttgart‘‘, 
„Gera“, 


„Dresden‘‘, 
a „„Aarlsruße‘‘, 
„ ſo enb * 
“5.8 


— 
Erſte Kajüte 850, 865, 880, 


nach Xage der Dläge. 
find —— neun von dor· 


Sqhumacher & Co., 
General-Agenten, 5 ©. Gay Etr., Baltimore, 
——— —— 
ober beren Bertreier im t 


Schiffskarten 


mit den beiten Gchuelbampfern, 


0 Eunglan 
* U er Hamburg und Bremen. a 


Nad Antwerpen und Rotterdam 
jest 92.00: billiger. 
Extra billig ni son 

Europ 


> 
— u 
Geldiendungen dur) hi 
Baitferlicy Deutfcre Beichspofl. | H 
Bolmanten, tanfularifh, Eröfgafts- und Z 
fonftige Rolleftionen, Reilepäfle, 9 
erstut. IH] 

0 


Sparbanf: Einlagen —— von 


10 Doullars au verriuſt. 


xxupfr s Ioun⁊,. 


0 Generaligentur. 
Ö Man beadte: 


rl 155 WASHINCTON ST. 


ASHINGTON ST. 


Samburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 
Beni Bel ORIEEngten 5 jeht. da die Bretie bald 


= I und Aus en. 
— MEoll ektiou Bu 5 — 
_Detentkge R 


6. B. RICHARD & 00,, 


EEE BER 
62 8. CLARKS 
BEER ne 
— ‚bie r . der 


Abendnost. 


m 


mwildended Me ort 


jet nr. 2 


hi * 


* —— — ** Ban 
A 


Kaiferlich deulfche Reichspoll, 


dition dreimal mödentlid; u vos 
oney Order. Wechſel ver Teiegrap 
An: und Berfauf ae PRünzen 
und BBerthyapiere. 
Ginriehung von Grbfchaften und 
Forderungen Sperialität, 
Vollmachten — 
leu Theilen Deutſch lauds, * ———— * 
Schweiz, ven emburg u. vn ”». 
—— in de Ensitaer, Trans 
jlasiiger oh. 
Agenturen fürbie 
American und Red Line City Express, 
Gepäd- u. Güterbeförderung mad allen Weittheiten, 
BEAL ESTATE uus LOANS. g 
Klafie t um BDertau 
3* au. Snpstheten 3 


ANTON | BOENERT 
84 La La Salle Str. 
— — 


Joms 1. Ropezss 


Coldzier &Rodgers, 
Beditsaunmälte, 

Kedzie Building, ame sor-ser. 

MAX EBERHARDT, rnmeristn, 

a nt 





